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Mos kau bleibt we iter neutra l

Erste Stellungnahme der „Prawda" zum Dreierpakt - Unveränderte Politik des
Friedens der Sowjetunion - Abrechnung mit den plutokratischen Kriegstreibern

Moskau , 1 . Oktober
Nach dem Abschluss des Dreimächte¬

paktes zwischen Deutschland, Italien
und Japan setzte gerade in den politi¬
schen Kreisen des feindlichen Auslandes
eine grosse Gerüchtkampagne um die
Stellungnahme Russlands zu diesem
Bündnis ein. Nunmehr liegt der Kom¬
mentar der parteiamtlichen »Prawda«
vor, der jedoch ganz anders ausgefallen
ist, als es sich die Kriegshetzer an der
Themse gedacht haben. Das sowjet¬
russische Blatt, das seine Stellungnahme
in grosser Aufmachung auf der ersten
Seite veröffentlicht, betont die unver¬
änderliche Friedens- und Neutralitätpoli¬
tik der Sowjetunion. Die »Prawda«
schreibt:
Am 27. September wurde in Berlin ein

Pakt über ein Militärbündnis zwischen
Deutschland , Italien und Japan geschlossen .
Der Pakt ist für die Sowjetunion nicht über¬
raschend gekommen , weil er eine Form¬
gebung der Beziehungen darstellt , die sich
bereits zwischen Deutschland , Italieh und
Japan einerseits und England und den Ver¬
einigten Staaten andererseits herausgebildet
haben , wie auch deswegen , weil die Sowjet¬
regierung von der deutschen Regierung über
den bevorstehenden Abschluss des Dreier¬
paktes vor seiner Veröffentlichung unter¬
richtet worden ist .

Der Artikel geht dann auf die Frage der
Bedeutung des Dreimächtepaktes für den
Krieg gegen England ein . Die Fronten ge¬
gen England seien ausgedehnt worden , und
der Krieg könne gewaltige Dimensionen an¬
nehmen . Die » Prawda « verweist auf die
grosse Rede von Molotow vor der letzten
Session des Obersten Sowjetrates , wo er da¬
von sprach , dass gewisse Kräfte am Werk
seien , eine Ausdehnung und weitere Entfa¬
chung des Krieges zu erreichen .

Der Arti ' el stellt dann die Frage , wodurch
der Abschluss des Paktes hervorgerufen wor¬
den sei . In scharfen Worten wird die Poli¬
tik der demokratischen Kriegstreiber ange¬
prangert . Churchills Geschäft mit den USA .
wird mit allen Hintergründen :.ufgedeckt . Die
» Prawda « schreibt : Es besteht kein Zweifel ,
dass die letzten Tatsachen auf dem Gebiet
der Verschärfung und Ausdehnung der mili¬
tärischen Hilfeleistungen an England durch
die Vereinigten Staaten für d ~n Abschluss
des Vertrages wichtig " •raren . Hierher gehören
die Uebergabe von Kriegsmaterialstützpunk¬
ten Englands auf der westlichen Hemisphäre
an die Vereinigten Staaten , die _

Ausdehnung
der Einflusssphäre der Vereinigten Staaten
auf die südamerikanischen Länder , die Zu¬
stimmung Englands , seine fernöstlichen und
australischen Stützpunkte den Vereinigten

Staaten einzuräumen . Natürlich , so fährt die
«Prawda « fort , sind die Vereinigten Staaten
formell nicht ' im Krieg auf der Seite Englands
gegen Deutschland , Italien und Japan , jedoch
verhalten sie sich faktisch so, als ob sie in
ein und demselben Lager mit den militäri¬
schen Gegnern Deutschland , Italien und Ja¬
pan auf beiden -Hemisphären sich befänden .
Eine der wichtigsten Sonderheiten des Paktes
besteht darin , dass er offen die • Einfluss¬
sphären der Vertragspartner anerkennt , sowie
die Aufteilung der Sphären unter ihnen mit
der Verpflichtung gemeinsamer Verteidigung
dieser Einflusssphären vor Uehergriffen von
Seiten dritter Staaten , vor allem von Seiten
Englands und der mit England in Zusammen¬
arbeit stehenden Vereingten Staaten .

Diesen Vorbehalt muss man vor allem als
eine Achtung seitens der Vertragspartner
gegenüber der Position der N eutralität
verstehen , welche die Sowjetunion seit
dem ersten Tage des Krieges durchführt .
Man muss ihn weiter verstehen als eine Be¬
stätigung der Kraft und Bedeutung des
Nichtangriffspaktes zwischen der Sowjet¬
griffspaktes zwischen der Sowjetunion und
union und Deutschland und des Nicfrtan -
Italien .

Die »Prawda « scbüesst mit der Fest¬
stellung : Getreu ihrer Friedens - und Neur-
iralitätspolitik kann die Sowjetunion auch )

'
ihrerseits bestätigen , dass diese Politik , so¬
weit sie von ihr abhängein wird , unver¬
änderlich bleibt und bleiben wird .

Graf Ciano hatte vor der Paktunterzeich¬
nung eine längere Aussprache mit dem
Führer. (Aufnahme: Presse -Hoffmann ) .,

2000 Bomben auf das Küstengebiet
Neu« LtrfHtämpfe über London — »Spaz ierfahrten « nach Berlin

Berlin , 30. September
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die Vergeltungsangriffe auf London und

kriegswichtige Ziele in England und Schott¬
land sind ohne Unterbrechung fortgesetzt
worden .

Hauptangriffsziele waren wieder London
und Liverpool . Sie wurden von geschlosse¬
nen Verbänden und zahlreichen Einzelflug¬
zeugen bombardiert . Starke Zerstörungen
und Grossfeuer zeigten die Wirkung auf
wichtige Ziele in den Hafengebieten beider
Städte. Weitere Angriffe galten mehreren
Häfen Südenglands . Ferner belegten Kampf¬
flugzuge in der Nacht die schottischen Städte
Aberdeen , Dünburg und Leith mit Bomben
schweren Kalibers . In den Mitlands wurde
ein besonders wichtiges Rüstungswerk im
Tiefflug angegriffen . Ein Volltreffer schwer¬
sten Kalibers richtete in dem Werk« grosse
Zerstörungen an.

Zwei prominente Gäste beim Verlassen der
Serrano Suner bei der Abfahrt ihrer Zuge v

Reichshauptstadt . Links Graf Ciano , rechts
om Anhalter Bahnhof .

(Aufnahmen : Presse -Hoffmann)

Vor der englischen Ostküste gelang es,
zwei Geleitzüge zu zersprengen . Bei den
gestrigen Nachteinflügen in das Reichsgebiet
gelangte der Gegner mit einzelnen Flugzeu¬
gen in die Mark Brandenburg , ohne jedoch
bis zur Reichshaupstadt vordringen zu kön¬
nen . An einigen Orten im Westen wurden
Bomben geworfen . Militärischer Schaden
entstand nicht . Der angerichtete zivile Sach¬
schaden ist bedeutungslos . Dagegen wurden
unter der Bevölkerung wieder zahlreiche
Personen verletzt .

In den Luftkämpfen des 29. 9. wurden
17 britische Jäger und ein Kampfflugzeug
abgeschossen . Vier deutsche Flugzeuge sind
nicht zurückgekehrt .

Der erwähnte Angriff auf das Rüstungs¬
werk in den Mitlands wurde von einem
Kampfflugzeug unter Führung des Oberleut¬
nants von Butlar durchgeführt .

London Und einzelne Punkte der englischen
Südküste wurden im Laufe des Montags mehr¬
fach erfolgreich von deutschen Kampfverbän¬
den bombardiert. In London wurde seit 8 Uhr
fünfmal Fliegeralarm gegeben . Bei den über
Südengland sich entwickelnden Luftkämpfen
wurden 38 feindliche Maschinen abgeschossen .
14 eigene Flugzeuge werden vermiset .

*

Die deutsche Luftwaffe hat den Englän¬
dern während des ganzen Montags mit glei¬
cher Heftigkeit zugesetzt wie schon in den
Nächten zuvor . Das geht sogar aus den eng¬
lischen Berichten hervor , die wohl oder übel
grössere deutsche Angriffe mit Luftkämpfen
und Bombenabwürfen in vielen Teilen des

[ Landes verzeichnen müssen . Die englische
Hauptstadt hatte mehrere Alarme während
des Tages . Schon am Vormittag fielen Bom¬
ben gegen kriegswichtige Objekte in den
Londoner Aussenbezirken und Vorstädten .
Nachmittags fanden über dem Häusermeer
der I^ondoper Innenstadt Luftkämpfe statt ,
wobei das MG-Feuer der fechtenden Flug -
"ouge deutlich zu vernehmen war . Der Lon -

oner Rundfunk musste seine Sendungen
wie neuerdings sehr oft — aus dein

ombensicheren Keller durchführen .
Der deutsche Vorstoss gegen einzelne

wichtige Plätze des Landes war nach den
CS c h 1 u s s Seite 2)

USn .,RussM und der Pakt
Strassburg , 1 . Oktober

Das Militärbündnis zwischen den drei
Grossmächten Deutschland , Italien und Japan ,
das zu einem der bedeutendsten Vtrtrags -
werke der neueren Geschichte zählt , steht
nach wie vor im Mittelpunkt der aussenpoli -
tischen Betrachtungen der Weltpresse . In be¬
freundeten wie auch in neutralen Kreisen er¬
kennt man den Beitrag der drei Mächte für
einen gerechten und dauerhaften Frieden der
Welt an und sieht in dem Berliner Pakt vor
allem eine wirksame Schranke gegen eine
Ausweitung der Kriege in Europa und im
Fernen Osten , die gerade in den letzten Mona¬
ten mit allen Ränken diplomatischen Spiels
von Churchill und seinen Vasallen betrieben
wurde . Bei diesen Versuchen , einen allgemei¬
nen Weltkrieg zu entfesseln , blickte England
in erster Linie auf die Vereinigten Staaten
und Sowjetrussland , mit dtntn man noch in
letzter Min -.te vor dem Zusammenbruch des
Empire ins Geschäft kommen wollte .

Der Stahlpakt der Achse mit Japan stellt
die Weltpolitik indessen vor eine neue , nicht
;zu unterschätzende Realität , mit der insbe¬
sondere die verantwortlichen Staatsmänner
der Vereinigten Staaten bei ihren weiteren
Entscheidungen , die das Schicksal ihrer Völ¬
ker betreffen , rechnen müssen . Amerika
steht bekanntlich vor dem Höhepunkt der
Wahlkampagne um den neuen Präsidenten ,
der die USA . für die kommenden sieben
Jahre vom Weissen Haus in Washington aus ,
leiten soll . Unter der Anhängerschaft der
biejden Kandidaten Roosevelt und Willkie
gibt es grosse Gruppen , die sich wiederholt
entschieden gegen den Kriegseintritt ausge¬
sprochen haben . Andererseits fehlt es jedoch
nicht an Kreisen , die Amerika wie 1917 in
ein kriegerisches Abenteuer stürzen wollen .
Eine konkrete amtliche Stellungnahme ?um
Dreierpakt liegt bis zur Stunde aus Washing¬
ton noch nicht vor . Präsident Rooseveli , der
gefragt wurde , ob ihn der Paktabschluss
überrascht habe , antwortete nur in der üb¬
lichen Zweideutigkeit amerikanischer Politi¬
ker mit den Worten : »Ja und neinc . Auch
sein Aussenminister Hull sagte offiziös , dass
das Bündnis keine wesentliche Aenderung
der Situation darstelle , wie sie bereits seit
mehreren Jahren bestand . Es mache ledig¬
lich jedermann eine Verbindung klar , die es
praktisch seit langem gegeben war , und auf
die von der amerikanischen Regierung wie¬
derholt aufmerksam gemacht wurde . Diese
Tatsache sei bei der Festlegung ihrer Politik
voll in Rechnung gestellt worden .

Das sind nichtssagende Aeusserungen . Die
Blätter der amerikanischen Hetzpresse neh¬
men natürlich den Mund voller , indem sie
den Dreierpakt als eine ernste Bedrohung
hinstellen und daher den Kriegseintritt schü¬
ren . Die wenigen sachlichen Kommentare
betonen , dass die japanische Flotte die dritt -
grösste der Welt sei und fast so stark wie
die deutsche und italienische zusammen . Die
Länder des Berliner Dreierbündnis verfü¬
gen über 20 Millionen ausgebildeter Sol¬
daten und über 35 000 Kriegsflugzeuge , sowie

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Verbindung Basel-Bodensee
Neue Wasserverbindungengeplant

O . Sch . Bern , 1 . Oktober .
In Stein am Rhein hielt der nordschwei¬

zerische Verband für Schiffahrt Rhein -Bo¬
densee , unter zahlreicher Beteiligung der
interessierten Stellen , eine Tagung ab , auf
der das Problem der Schiffbarmachung der
Rheinstrecke Basel —Bodensee erörtert
wurde . Der Kanton Schaffhausen will an
den vorgesehenen Strombauten , vor allein
am Rheinfall , mitwirken . Nationalrat Dr .
Ekler erklärte , es gehöre ' zur Aufgabe der
Schweiz , nach Kräften zu dem Ausbau die¬
ser Wasserstrassen beizutragen . Er verwies
dann auf das Projekt der Wasserverbindung
zwischen Donau und Bodensee . Würde die¬
ses Problem verwirklicht , so bekäme auch
die Schweiz über den Bodensee nach dem
Osten eine günstige Wasserverbindung . Es
wäre eine gefährliche Illusion , zu glauben ,
die wirtschaftliche Entwicklung der . Vor¬
kriegszeit könne , als wäre nichts geschehen ,
weitergeführt werden . Die Schweiz sähe
sich heute vor eine totale Veränderung ihrer
Struktur gestellt .

Auch für das Elsass dürfte die geplante
Wasserverbindung von grösster Bedeutung
sein .
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Kriegsflotten von insgesamt 2 Millionen
Tonnen .

Von einer Bedrohung der Vereinigten
Staaten kann , wie aus dem Wortlaut des Pak¬
tes eindeutig hervorgeht , keine Rede sein .
Die Aussenminister der drei verbündeten
Mächte haben überdies in ihren Erklärungen
dieses Argument von vornherein illusorisch
gemacht . Der japanische Aussenminister
betonte nachdrücklich , dass Japan eine
Feindschaft Amerikas nicht gesucht habe . In
Tokio hat man allerdings die anglo -amerika -
nischen Massnahmen als eine ernste War¬
nung aufgefasst . Dazu gehören die Andro¬
hungen , Singepur zu übernehmen , die Anlie¬
ferungswege nach Tschungking durch Indo -
china und Burma zu sperren und schliesslich
das USA.-Ausfuhrverbot für Eisenschrott
nach Japan . Tokio will von Amerika nicht
mehr und nicht weniger als die Anerken¬
nung seiner Führung bei der Schaffung einer
neuen Ordnung in Ostasien . Es liegt nun an
Amerika , danach zu handeln . Sollte Washing¬
ton den Krieg als einziges Mittel seiner Pazi¬
fikpolitik wählen , so sei in diesem Zusam¬
menhang auf das Eingeständnis des ameri¬
kanischen Marineministers Knox hingewie¬
sen , dass die USA . allein zur Zeit keinen
Krieg gegen Japan führen könnten . In Japan
weiss man ferner , dass die vielgenannte
» Zweiozeanflotte « vorerst nur im Projekt be¬
steht .

Für das deutsch - amerikanische Verhält¬
nis gelten auch heute noch die grundsätz¬
lichen Erklärungen des Führers , die er
im Juni dieses Jahres dem amerikanischen
Konrespondenten Karl von Wiegand gab .
Hitler sagte damals , dass Deutschland
einer der wenigen Staaten sei , die sich bis¬
her von jeder Einmischung in amerika¬
nische Verhältnisse zurückgehalten hätten
und er sehe den Zweck der Monroe -Doktrin
auch darin , dass ebenso Amerika sich nicht
in europäische Angelegenheiten einmengt .
Die Tatsache , dass Gearge Washington
selbst eine derartige Wannung an das ameri¬
kanische Volk ergehen liess , bestätige die
Logik und Vernünftigkeit dieser Auslegung .
Er sage daher : » Amerika den Amerikanern, !
Europa den Europäern ! « In der Unter¬
redung erklärte der Führer weiter , die In¬
tervention Amerikas mit Massenlieferungen
von Flugzeugen und Kriegsmaterial könne
den Ausgang dieses Krieges nicht ändeirn .
Die erfolgreichen

'
Vergeltungsschläge der

deutschen Luftwaffe gegen England lie¬
ferten inzwischen den Beweis , dass der
Führer wieder Recht behielt .

Der Dreierpakt hatte — wie nicht anders
zu er .warten war — ein grosses Rätselraten
über die Stellungnahme Moskaus ausgelöst .
Unsere Feststellung , dass Russland über den
Abschluss des Bündnisses vorher unterrich¬
tet worden ist , hat durch die parteiamtliche
» Prawda « ihre Bestätigung erfahren . Das
sowjetrussische Zentralorgan stellt die
Kriegstreiber an den Pranger und hebt Ar¬
tikel 5 des Vertrages hervor , in dem es
heisst : » Deutschland , Italien und Japan er¬
klären , dass das gegenwärtige Abkommen
in keiner Weise den politischen Status be¬
rührt , der gegenwärtig zwischen den ver -
tragschliessenden Seiten und der Sowjet¬
union besteht « . Die »Prawda « sieht darin
eine Achtung der sowjetrussischen Neutra¬
litätspolitik und eine » Bestätigung der Kraft
und Bedeutung « der Nichtangriffspakte der
Sowjetunion mit Deutschland und Italien .
Am 28 . September jährte sich der Tag , an
dem der deutsch -russische Grenz - und
Freundschaftsvertrag unterzeichnet wurde ,
der den » Grundstein der weiteren freund¬
schaftlichen Verständigung der beiden Völ¬
ker legte « . Die erfolgreichen Auswirkungen
dieses Vertrages haben beide Nationen an
einer Reihe von Beispielen gespürt . Es ist
daher verständlich , wenn Russland auch
den Dreierpakt der Achse mit Japan als das
wertet , was er letzten Endes ist : Die Vor
bereitung einer neuen Weltordnung , die
nicht mehr von plutokratischen Geldsack¬
interessen abhängig ist . schlö .

Schweiz muss sich einschränken
Vor einschneidenden Massnahmen

o . sch . Bern , 1 . Oktober
Auf der Mustermesse in Lugano hielt der

Leiter des Schweizer Volkswirtschaftsdepar¬
tements , Bundesrat Stampfl ! , eine Rede , in
der er einschneidende Massnahmen im
Schweizer Wirtschaftsleben für die kom¬
menden Monate in Aussicht stellte . Die Vor¬
räte der Schweiz seien trotz des Entgegen¬
kommens der italienischen Regierung für
Transporte nach der Schweiz zurückgegan¬
gen . Bei deren Ergänzung sei die Schweiz
nun weitgehend auf die eigene Erzeugung
angewiesen . Für den Herbst und das kom¬
mende Frühjahr müsse die Parole lauten :
keinen Quadratmeter nutzbaren Landes un¬
genutzt zu lassen . Der Leiter der Abteilungfür Altstoffwirtschaft beim Schweizer
Kriegsindustrie - und Arbeitsamt stellte in
Aussicht , dass die Aufbewahrung und
Sammlung von Altstoffen in Haushalten und
Geschäften alsbald obligatorisch erklärt
wird .

Englisches Geschwader bombardiert
Britisch« U -Boot versenkt — Ein Schlachtschiff beschädigt

Rom , 30 . September
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :
Im östlichen Mittelmeer hat ein feindliche «

U -Boot einen kleinen italienischen 700rTon-
nen -Dampfer torpediert . Das begleitende Tor¬
pedoboot » Coeenz « griff das U -Boot mit Bom¬
ben an , das seitlich liegend wieder an die
Oberfläche kam und dann unterging . Die ge¬
samte Besatzung des Dampfers ist in Sicher¬
heit gebracht worden .

Eine unserer Fliegerformationen hat ein
feindliches Geschwader in der Nähe der Küste
der Marmarica ('Libyen ) trotz der heftigen
Abwehr der Flak der Schiffe bombardiert .
Eines unserer Flugzeuge wurde abgeschossen .
Feindliche Jagdflugzeuge , die von einem Flug¬
zugträger aufgestiegen waren , wurden von
unseren Fliegern angegriffen . Brei feindliche

Flugzuge vom Hurricane -Typ wurden im
Luftkampf abgeschossen .

Einer anderen Formation von Torpedoflug¬
zeugen gelang es inzwischen , ein feindliches
Schlachtschiff mit einem Torpedo am Heck
zu treffen . Das Schiff rtellte seine Fahrt ein
und wurde sofort von feindlichen Torpedo¬
bootszerstörern umgeben .

Eine dritte Luftformation hat neuerdings
die Depots und Magazine des Hafens von
Haifa bombardiert . Im Kampf mit feindlichen
Jägern , die unsere Flugzeuge angriffen , wurde
ein feindliches Flugzeug abgeschossen , das ins
Meer fiel .

In Ostafrika wurde bei feindlichen Luft¬
angriffen auf Buegavo (Somaliland ) , Gura ,
Assab und Pas so Carrin ein Eingeborener
verwundet .

Ganleiter besuchen die Schlachtfelder
Generalfe !dmarscha11 Keitel dankte der Partei fiir ihre« Einsatz

Berlin , 1 . Oktober
Einer Einladung des Oberkommandos der

Wehrmacht folgend , traten am Sonntag
zahlreiche Gauleiter und Angehörige des
Stabes des Stellvertreters des Führers eine
Reise auf den westlichen Kriegsschauplatz
an . Die Fahrt dient dem Besuch von Trup¬
pen der drei Wehrmachtteile . Es werden
die interessantesten und in den Kämpfen
des Mai und Juni ds . Jrs . besonders ; um¬
strittenen Punkte der Westfront berührt .

Bei Antritt der Reise begrüsste der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , Ge¬
neralfeldmarschall Keitel , in Köln die Teil¬
nehmer . Nach Worten herzlichem Dankes
für die geleistete Arbeit der führenden Per ^

sönlichkeiten der Partei , die sich auch auf
den Schlachtfeldern des jetzigen Krieges
ausgewirkt habe , gab Generalfeldmarschall
Keitel einen Ueberblick über die gegenwär¬
tige Lage , die als die denkbar günstigste
zu bezeichnen sei . Er umriss die Aufgaben ,die in der Heimat im Dienste des Krieges
zu erfüllen seien und unterstrich die Zu¬
sammenarbeit zwischen Partei und Wehr¬
macht , die im Kriege noch enger als vorher
geworden sei . Partei und Wehrmacht wett¬
eiferten im Einsatz für den Sieg unter dein
Befehl des Führers .

Den Ausführungen des Chefs des Ober¬
kommandos des Wehrmacht schloss sich der
Vortrag eines Generalstabsoffiziers über die
deutsche Westoffensive an .

2000 Bomben
(Schluss derSeite 1 )

englischen Darstellungen von äusserster Hef¬
tigkeit . An der Küste operierten deutsche
Verbände von 50 Flugzeugen . Aus "weiteren
Städten an der Küste melden die Engländernicht weniger als zweitausend Bomben .

Der neue Obdachlosenkommissar Willink
gab am Montag eine Erklärung ab , in der er
im Anschluss an einen dreitägigen Inspek¬
tionsbesuch in den am schlimmsten mitge¬
nommenen Vierteln Londons das Verspre¬
chen abgab , sein Aeusserstes zu tun . In je¬
dem Londoner Bezirk solle ein besonderes
Büro das » Rehousing «, also eine Unterbrin¬
gung der Obdachlosen , eingerichtet werden .

Der einzige Trost , den die Regierung
Churchill den Londonern in dieser Lage
liefert , besteht aus albernen Berichten über
angebliche Bekundungen von Piloten , die
an Flügen gegen Berlin beteiligt gewesen
sein sollen . Nach diesen angeblichen Aeus-
serungen seien die Flüge nach Berlin so be¬
quem wie Autobusfahrten . Die Ziele seien
leicht zu finden usw . Diese Behauptung
trifft insofern allerdings zu , als es die
Briten bisher stets darauf abgesehen
hatten , Wohnviertel deutscher Städte zu
bombardieren . Merkwürdig ist nur , dass

Churchill seine Mordbefehle nur nachts und
aus größtmöglicher Höhe durchführen
lässt , wenn die vereinzelten Einflüge in das
Reich ein derartiges Vergnügen sind .

Faränacci in Berlin eingefroflen
Von Dr. Goebbels und Dr. Dietrich begrüsst

Berlin , 1 . Oktober
Auf Einladung von Reichsminister Dr .

Goebbels und Reichspressechef Dr . Dietrich
traf am Montag nachmittag auf dem Lehrter
Bahnhof der kgl . - itaiienische Staatsminister
Ruberto Farinacci zu einem mehrtägigen
Besuch in der Reichshauptstadt ein . Der ita¬
lienische Gast , ein hervorragender Journa¬
list aus der Kampfzeit des Faschismus , ist
als tatkräftiger Förderer der deutsch -ita¬
lienischen Freundschaft bekannt . Zum
Empfang hatten sich Reichsminister Dr.
Goebbels und Reichspressechef Dr . Dietrich
eingefunden . Sie begrüssten den italienischen
Gast und seine Gattin auf das herzlichste .

Prien an der Spitze
Als vor fast einem Jahr die Nachricht

von dem glänzenden Erfolg des Kapitän¬
leutnants Prien mit seinem Unterseeboot
bei Scapa Flow kam , da war es für das
deutsche Volk der sichtbarste Beweis für
die Leistungsfähigkeit der neuen deutschen
Unterseebootswaffe . Damals lag die ganze
britische Heimatflotte in der Bucht von
Scapa Flow , die man gegen jeden Unter¬
seebootsangriff nach den Weltkriegserfah¬
rungen für gesichert hielt . Das Untersee¬
boot Priens aber drang mitten in diesen
britischen Hauptliegehafen ein , versenkte
das Schlachtschiff »Royal Oak « und beschä¬
digte den Schlachtkreuzer » Repulse « . Chur¬
chill versuchte die Engländer damit zu be¬
ruhigen , dass das deutsche U-boot ver¬
nichtet worden sei . In Wirklichkeit lief
Kapitänleutnant Prien trotz der englischen
Gegenwirkung auch wieder planmässig
aus der Bucht zwischen den Felseninseln
der Orkneys aus . In dem Jahre , das seit¬
dem verflossen ist , hat nun Prien den Bri¬
ten gezeigt , wie lebendig er trotz der Be¬
mühungen Churchills am Werke ist . Der
Wehrmachtsbericht stellte dieser Tage fest ,dass Kapitänleutnant Prien mit dem Er¬
gebnis seiner letzten Fernfahrt , von der er
vor kurzem zurückkehrte , bereits 151 400
BRT . an feindlichem Handelsschiffsraum
versenkt hat . Damit steht Kapitänleutnant
Prien auch im Handelskrieg , der im Dienste
der totalen Blockade Englands geführt
wird , an der Spitze aller Unterseeboots¬
kommandanten .

Die Einzelheiten seiner Tat von Scapa
Flow beweisen bereits , dass Kapitänleut¬
nant Prien zwar äusserst kühn , aber mit
genauer Ueberlegung vorgeht . Natürlich
gehört auch Glück zu einem solchen Er¬
folg , aber Priens Laufbahn seit dem Sie¬
gestag von Scapa Flow bestätigt wieder
die tiefe Wahrheit das Wortes , dass das
Glück nur dem Tüchtigen hold ist . Prien
hat im Kriege gegen Englands Zufuhren
dieselbe kluge und zähe Tatkraft bewie¬
sen , mit der er sein Unterseeboot und
seine tapfere Besatzung in Scapa Flow zum
Siege führte . Das deutsche Volk ist stolz
auf ihn und all seine todesmutigen Kame¬
raden der Unterseebootswaffe .

Ausser Kapitänleutnant Prien haben die
weiteren Unterseebootskommandanten t
Korvettenkapitän Werner Hartmann , die
Kapitänleutnants Herbert Schultze ,Kretschmer , Rollmann , Schepke und Ober¬
leutnant zur See Endrass ebenfalls bereits
die Grenze von 100 000 BRT . an versenk¬
tem feindlichem Handelsschiffraum über¬
schritten . Weitere Kommandanten stehen
dicht an der 1G0 000 BRT . - Grenze . So
schmieden unsere Unterseebootsfahrer Tagum Tag an dem eisernen Ring um die In¬
sel England .

Mohammedaner lehnen Zusammenarbeit
mit der indischen Regierung ab . Die Musel¬
manische Liga von Indien lehnt nach in
Istambul eingegangenen Berichten die Zu¬
sammenarbeit mit der indischen Regierungab.

Gauleiter Adolf Wagner 50 Jahre alt . Am
Dienstag begeht der Gauleiter des Traditions¬
gaues München - Oberbayern Staatsminister
Adolf Wagner , einer der ältesten Mitkämpferdes Führers , seinen 50 . Geburtstag .

Zwischen den Fronten ?
Der Krieg , den der Poilu in der Magi-

notlinie mit Recht schon in den ersten
Monaten seines Verlaufes den » Krieg der
Juden « nannte , dauert noch an . Tag für
Tag künden die Schlagzeilen der Zeitung
und die Nachrichten des Rundfunks von
heldenmütigen Angriffen der deutschen
Flieger , von grossen Erfolgen der deut¬
schen Waffen , aber auch vom Opfertod
tapferer Soldaten im Kampf gegen Eng¬
land . Mit heissem Herzen verfolgt das
deutsche Volk dieses Kriegsgeschehen .
Ihre ganze Kraft rafft die Nation zusam¬
men , um in der Arbeit sich dem Einsatz
der Front würdig zu erweisen . Und es
sind auch bei uns im Elsass gewiss nicht
wenige , die begreifen , welche geschicht¬
liche Bedeutung dieser Kampf für das ge¬
meinsame Schicksal aller Deutschen , also
auch für unser Volk der elsässischen Hei¬
mat hat .

Daneben aber gibt es hierzulande doch
auch noch eine Sorte merkwürdiger Men¬
schen , die den entscheidenden Ereignis¬
sen in diesem Ringen mit einer inneren
Einstellung zuschauen , als ob es sich seit
dem militärischen Zusammenbruch Frank¬
reichs nicht mehr um einen Krieg des
eigenen Volkes sondern etwa um Ereig¬
nisse auf dem Balkan oder in Ostasien
handeln würde . Es handelt sich hier um
die chronisch gewordene Horizontver¬
engung egozentrischer Bürger , die in
langen Jahren eines satten Wohllebens
verlernt haben , ausser ihrem Bankkonto
und ihrem Hausbesitz noch etwas anderes
auf dieser Welt für wesentlich zu halten ;
um Leute , für die der Krieg nur so lange
ein ernstes Problem war , als er ihren
persönlichen Besitz unmittelbar gefähr¬

dete , und die heute , nachdem sie das
Bankkonto halb und die Zinshäuser ganz
unversehrt vorgefunden haben , schon
wieder in einen ganz friedensmässigen
Dämmerzustand versunken sind , aus dem
sie nicht aufgeschreckt zu werden wün¬
schen . Man muss ihnen deshalb einiges
in die Ohren schreien :

Es ist nach wie vor auch euer Schick¬
sal , das in diesem Kampf entschieden
wird . Es ist auch euer Leben , für das
unsere tapferen deutschen Soldaten blu¬
ten . Dieser Krieg mag ausgehen , wie er
will : Es wird in diesem von Grund aus
aufgewühlten Europa keinen Naturschutz¬
park mehr geben , in dem ihr ungestört
von > den schönen alten Zeiten « träumen
und dahindösen könntet , bis euch ein
Schlaganfall erlöst . Denn entweder er¬
richtet das Judentum auf den Trümmern
dieses Erdteils die Diktatur der Raffen¬
den gegen alle Schaffenden , oder der Sieg
des grössten sozialen Volksstaates im Her¬
zen Europas schafft die Voraussetzung zu
einer neuen Gemeinschaftsordnung , die
einem Jahrtausend das Gepräge gibt . Jeder
muss sich heute entscheiden , auf welcher
Front dieses Kampfes er stehen will . Z w i-
sc he n den Fronten kann keiner bleiben .
Dort wird nämlich geschossen . Und dass
das nicht ungefährlich ist , auch wenn es
sich nur um das hüben und drüben zwi¬
schen zwei geistigen Fronten handelt , das
sollten gerade wir Elsässer endlich alle be¬
griffen haben . Seien wir dankbar dafür ,
dass die Söhne unseres Landes nicht mehr
auf der falschen Seite dieses Kampfes
fechten müssen . Seien wir aber deshalb
auch mit der ganzen Kraft unserer Seele
auf der Seite des Rechtes und unsererdeutschen Nation . Q

Vier Tote in Köln
Wieder nächtliche britische Morde

H . Köln , 1 . Oktober
Auch in der Nacht vom 28 . zum 29. Sep¬tember haben die Sendboten der Londoner

Mörderzentrale die deutsche Zivilbevölke¬
rung mit Bomben heimgesucht . Britisch ©
Spreng - und Brandbomben landeten in dicht
besiedelten Stadtteilen und suchten ihre
Opfer unter der Zivilbevölkerung , sodass die
vier Toten , die hier zu beklagen sind , den
Morden , die Churchill und seine Trabantenbisher auf sich geladen haben , hinzuzurech¬
nen sind . Die Zahl der Todesopfer hat sichleider noch erhöht . Unter den 12 Verletztenbefindet sich ein Mann , dessen Verwundun¬
gen so schwerer Natur sind , dass mit seinemAbleben gerechnet werden muss . Auch die¬
ser meuschlerische Angriff auf die StadtKöln wird vergolten werden .

750 Japaner verlassen London
Von Tokio zur Rückkehr aufgefordert

n j ~ T o k i o , 1 . Oktober .Rund 7»0 in England lebende Japanerwurden , Domei zufolge , von der Londoner
japanischen Botschaft aufgefordert , nach
Japan zurückzukehren . Die Lebensmittel -
knappheit und der Kohlenmangel für dieWinterzeit seien zu gross , sodass nur noch
Angehörige der Botschaft , der Yokohama
Specie -Bank , der Mitsui -Konzern und ja¬panische Journalisten in London verbleibensollen . Der japanische Dampfer »FushimiMaru « werde zwecks Evakuierung vonLissabon nach London beordert .

Kurz gemeldet
350 Millionen Francs eingemauert . Bei derBestandsaufnahme der Rothschildschen Be¬

sitzungen und Güter , ist in einem Landsitzvon Moritz Rothschild in Argeles -Gazost einSchatz entdeckt worden , den der jüdischePlutokrat während des Zusammenbruchs inaller Eile hatte einmauern lassen . GrosseLastwagen mit wertvollen Teppichen undKisten voll Goldmünzen waren hier verbor¬gen . Der Schatz wird auf 350 MillionenFrancs geschätzt .
Nanking -Regierung will Pachtvertrag mitfcngland nicht erneuern . Die Nanking -Regie¬rung teilte dem englischen Botschafter mit ,dass der 1930 abgeschlossene zehnjährigePachtvertrag über die Insel Liukung in derNahe von Weihaiwei am 30 . September ab¬gelaufen sei . Die Nanking -Regierung seinicht gewillt , den Pachtvertrag zu erneuern .Serrano Suner nach Rom weitergereist . Derspanische Innenminister Serrano Sunerlegte während seines kurzen Aufenthaltes inder Hauptstadt der Bewegung am Krieger¬denkmal und an den beiden EhrentempelnLorbeerkränze nieder . Im Laufe des Nach¬mittags setzte der Abgesandte des Gaudilloseine Reise nach Rom fort .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaisee
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i n k s ' Nach Unterzeichnung des Berliner Dreierpaktes fand ein Empfang im Kaiserhof statt . Graf Ciano begrüsst Serrano Sun er , links der Reichsaussenmüiister von

ibbentrop . — Rechts : Englischer Frachtdampfer , den deutsche Fliegerbomben genau trafen . (Aufnahmen : Presse -Hoffmann ) .

negalnegers . Solltest du es dir einfallen las¬
sen , etwa den Senegalschützen Geb Kir Ram
aus Dakar einmal anzuschreien , so könnte
man dich leicht eines Morgens mit durch¬
schnittener Kehle hinter einem Busch fin¬
den . Die Senegalneger brauchen gute Worte .
Für die anderen haben die weissen Ser¬
geanten und Korporale ein ganzes Register
von Schimpfworten , häufig unterstrichen
durch Fusstritte und Ohrfeigen . Ein Halb¬
schwarzer unbekannter Herkunft machte
bei unserem Rundgang durch eine Baracke
keine Miene , den Sergeanten zu grüssen . Im
Augenblick hat er eine Backpfeife gefasst
und schlendert wie ein geprügelter Hund
müden Schrittes hinaus . Ja , die Franzosen
verstehen sich auf Sklavenbehandlung .

Gschaftelhuber sind die Tonkinesen und
Anamiten . Nichtssagend ist ihr ewiges
Lächeln , aber die flinken Schlitzaugen
scheinen nur inach Gelegenheit zu schielen ,
wo etwas zu ergattern wäre . Gegenüber
einem ausgewachsenen deutschen Front¬
soldaten sind , sie von einer geradezu rait -
leiderregenden körperlichen Unterlegenheit .
Viel zu grosse französische Stahlhelme
baumeln auf den Köpfen dieser knaben¬
haften Gestalten , deren gelbliche Hautfarbe
ihnen ohnedies ein kränkliches Aussehen
gibt .
Spielhöllen und ein Beduinenscheich

Klassischer Vertreter eines Beduinen¬
scheichs ist der Anführer der Marokkaner ;
in der französischen Armee hat er den
Rang eines Feldwebels . Unter dem braunen
Turban strahlt ein bärtiges Kriegsgesicht
vor Freude , dass er jetzt Gelegenheit hat ,
eine gewaltige Suada über Marokko vom
Stapel zu lassen . Wie ein orientalischer
Märchenerzähler steht er vor mir in seinen
weiten Pumphosen , in denen eine imponie¬
rende Figur steckt . Seine Genossen werfen
im gleichen Augenblick die Arbeit weg , sie
schaffen nur , wenn er hinsieht . Plötzlich
reisst er sich zusammen und rast von hin¬
nen , brüllend wie ein heulender Derwisch ,
einen Stock schwingend gegen die Drücke¬
berger . Das soll sich im Tag etwa zwanzig - .
mal zutragen .

Wo immer , sich die Araber sicher fühlen ,
wird sofort zu einem Spielchen nieder¬
gehockt , mit grosser Leidenschaft und je
nach Situation , mit stummem Fatalismus
oder hiteigen Beschwörungen wird gewon¬
nen und verloren , und das Geld wandert
ständig umher . Sie spielen mit Karten und
würfeln mit Steinchen , und noch auf der
Flucht vor den Fusstritten des Häuptlings
wird ein Einsatz riskiert . Noch verspielter
sind die Tunesier und Algerier . Am liebsten
liegen sie in unnachahmlichen Ruhestellun¬
gen zusammengekauert auf dem Boden und
genissen regungslos die Sonne , K . J . M .

Schmitz wirklich einmal »Tm Tran «
Premieren -Stimmung im Mannheimer Na-

tional -Theater ; ausverkauftes Haus , stürmi¬
scher Beifall für die prächtige Neuinszenie¬
rung der Mozartschen » Hochzeit desFigaro « ,
erstmals in der » deutschen Uebertragung
nach der Ueberlieferung und dem Urtext «
von Prof . Dr . Georg Schünemann . Am Ende
der letzten Pause erscheint Ludwig Schmitz ,
der Hamsterkönig aus Köln , im Parkett und
lässt die hochglanzpolierte Billardkugel sei¬
nes Hauptes aufblenden bis zum 4 . Rang .
Dieser Scheinwerfer findet sein Ziel ; das
ausverkaufte Haus erkennt den berühmten
Gast und feiert ihn gebührend als den
» zweitpopulärsten « Mann des festlichen
Abends . Leider weiss er nichts vom aller -
populärsten und davon, * dass die Mannhei¬
mer Opernfreunde ihren Staatskapellmeister
Eimendorff bei jedem Erscheinen in der
Orchester -Versenkung mit Applaus zu be -
grüssen pflegen . Also bezieht » Tran « im
Tran auch diese Ovation auf sich , erhebt
sich vom Parkettsitz und winkt huldvoll ,
jeder Zoll ein Hamsterkönig , nach oben .
Doppelsalven der Heiterkeit antworten aas
allen Rängen für diese ahnungslose Ham¬
sterei ...

Verdunkelung des Zuschauerraums breitet
gnädig den Mantel der Nächstenliebe über
diese jüngste Missetat des Kölner Unikums ,
in dessen Wesensart sich ein Stückchen
eigner schwarzer Seele jedes Filmbesuchers
widerzuspiegeln scheint , die es unentwegt ,
tagaus , tagein , blankzuputzen gilt .

dr . f . h.

r

Unter Menschenfressern und Kamelreitern
Vom afrikanischen Busch in die deutsche Gefangenschaft — Ein Gatig durch Beiforts Völkerschau

Eine Vorstellung von dem vielfältigen Völkeraufgebot Frankreichs gegen
Deutschland vermittelt nachstehender Bericht unseres Mitarbeiters , der liier seine
Eindrücke vom Besuch verschiedener Gefangenenlager in Beifort wiedergibt .

Riesige Kasernen inmitten der Wohn¬
viertel , mächtige Forts am Rande und in
der weiteren Umgebung der Stadt , und alles
überragend an trotziger Wucht die Burg als
Kern des Festungssystems ; das ist Beifort ,
die grosse Sperrfeste an der burgundischen
Pforte und südlicher Eckpfeiler der Magi-
notlinie . Zum ersten Male in seiner an Be¬
lagerungen reichen Geschichte musste Bei¬
fort jetzt erleben , in kühnem Handstreich
genommen zu werden . Die Franzosen gingen
als Gefangene den Weg zurück in ihre eige¬
nen Kasernen , die sie wenige Tage zuvor
mit der Marschrichtung Oberrhein verlas¬
sen hatten .

Franzosen , müde und ratlos
Viele der Gefangenen scheinen sich mit

Gelassenheit in ihr Schicksal zu finden , ja ,
man hat den Eindruck , dass die meisten
froh sind , auf diese billige Weise des Ein¬
satzes in einem Krieg enthoben zu sein , der
sehr viel anders verlaufen ist , als man ihnen
vprhergesa 'gt hatte . Zusammengebrochen ist
der Glaube an Frankreichs Grösse , an seine
Regierung , an das ganze System . Hier im
Quartier Gerard sind immerhin 14 000 Mann
beieinander . Aber nichts ist zu spüren von
einem politischen Willen , einem Ziel . Die
Reaktion auf den Zusammenburch ist ty¬
pisch für gleiche Vorgänge in der Ge¬
schichte : den Soldaten ist die Politik ein
Greuel ; das Volk , das sich der höchsten
politischen Mündigkeit rühmt , steht müde
und willenlos vor der neuen Lage . Nun , da
von der Belforter Burg die Hakenkreuz¬
fahne in den Kasernenhof , der zum Ge¬
fangenenlager wurde , herüberleuchtet , kön¬
nen sie nur in dumpfer Ratlosigkeit die
Achseln zucken , wenn man sie nach Frank¬
reichs Zukunft fragt .

Natürlich ist der Lagerverwaltung darum
zu tun , die Gefangenen zu produktiver Ar¬
beit heranzuziehen . Jeden Morgen sieht man
grosse und kleine Trupps von Franzosen in
den Strassen Beiforts auf dem Weg zu ir¬
gendeiner Arbeitsstelle . Nicht zuletzt wur¬
den sie für eine Generalreinigung der für
die deutschen Besatzungstruppen bestimm¬
ten Unterkünfte herangezogen . Zur Besei¬
tigung von Kriegsschäden an Strassen und
Eisenbahnen hat man Fachgruppen aus den
Reihen der Gefangenen aufgestellt , die , wie
alle körperlich Arbeitenden , Zusatzverpfle¬
gung erhalten . Der Andrang zu den Arbeits¬
kommandos ist sehr stark , geben sie doch
Gelegenheit , der Eintönigkeit des Lagers für
einige Stunden zu entfliehein .

Ende rotspanischer Landsknechte
Kleine Gruppen von Frankreichs euro¬

päischen Hilfsvölkern wohnen am Rande
des Lagers . Zu ihnen gehören die 900 Rot¬
spanier , die mit ihren dunkelbraunen Ge¬
sichtern um einige Nüancen südlicher wir¬
ken als die Franzosen . Sie halten sich ab¬
seits , von gegenseitiger Sympathie ist nichts
zu spüren . Sie triefen vor Ergebenheit . Je¬
der will erzählen (vielleicht mit der stillen
Hoffnung auf eine Zigarette ) , aber ich
greife mir einen klugen Burschen mit einem
Kopf wie aus einem Goya herausgeschnitten
und lasse ihn die Geschichte dieses aben¬
teuerlichen Haufens , der zum Ruhme Frank¬
reichs ein unrühmliches Ende fand , be¬
richten . 80000 Mann stark sind sie im Fe¬
bruar 19.»9 vor Francos Schlägen bei Port
Bou über die Grenze nach Frankreich ge¬
flohen , nachdem sie zuvor an allen Fronten
des spanischen Bürgerkrieges gefochten
hatten . Im August vertauschten sie ihre
Lager in Südfrankreich mit kleineren Ar¬
beitslagern in den Alpen und bauten
Strassen .

In 2 000 Meter Höhe erlebten sie den ver¬
gangeinen Winter . Es müssen furchtbare Mo¬
nate für diese an Sonne und Wärme ge¬
wohnten Südländer gewesen sein , die hier
für ein fremdes Land arbeiteten , froren und
erfroren . Mit dem Beginn des deutschen
Vormarsches kamen sie als Arbeitsbatail -
loine an die Front . Eines Tages verschwan¬
den ihre Offiziere und sie merkten , dass

irgend etwas faul war . Hart an der Schwei¬
zer Grenze , bei Delle , endete schliesslich ihr
Landsknechtsdasein mit der Gefangenschaft .
Ein hltes , bebrilltes Männlein stellt sich als
ehemaliger Direktor des Madrider Tele¬
graphenamtes vor und bittet um ein spa¬
nisch - deutsches Wörterbuch : er wolle
Deutsch lernen , weil das heute die wich¬
tigste Sprache Europas sei .

Polnisches Kanonenfutter
Kaum 50 Meter weiter wohnen die Polen ,

deren breite , eckige Gesichter in starkem
Kontrast stehen zu denen der Spanier . Sie
sind weder freundlich noch wollen sie nach
Deutschland . Dafür sprechen viele von
ihnen einigermassen deutsch , manche ha¬
ben vor dem Weltkrieg in Posen und Ober¬
schlesien deutsche Schulen besucht und
gingen später als Bauernknechte und Berg -

Sind die Menschen

wirklich alle gleich ?

fliessend deutsch spricht und als langjäh¬
riger Koloinialsoldat alle Mundarten des
afrikanischen und asiatischen Kolonial¬
reiches der Franzosen beherrscht , wäre es
mir unmöglich gewesen , die Völkerschau
des Lagers in Fort Maud Huy auch nur eini¬
germassen zu klassifizieren . Wie ein Riesen¬
zirkus sieht das aus : Menschen aller Haut¬
schattierungen mit rotein , gelben , blauen
Turbanen , in Burnus und Kaftan , mit und
ohne Schuhe , Menschen von den Westindi¬
schen Inseln bis nach Madagaskar , vom
Senegal bis Indochina .

Weiss der Teufel , was diese Nigger für
einen Geruch an sich haben . Wenn sie ihre
spitzen , zugefeilten Zähne fletschen und mit
ihren wulstigeh Lippen bis zu den Ohren
grinsen , fragt man sich , ob das eiin Aus¬
druck der Freundlichkeit sein soll oder ob
sie einen auffressen wollen . Schwärzer als
ein paradefertiger Kommisstiefel hockt Sia -
tine De , von Beruf Buschneger , wohnhaft
in Madagaskar , unter seinen Genossen und
antwortet dem Dolmetscher in Lauten , die

* s j

arbeiter nach Frankreich . Die in Frank¬
reich ansässigen Polen wurden in zwei Di¬
visionen zusammengefasst , die unter den
Segenswünschen der polnischen Schatten¬
regierung in Paris und dem Kommando pol¬
nischer Offiziere im Raum von Beifort
gegein die deutschen Truppen eingesetzt
worden sind . Eine Division fand ihr Ende
in den Vogesen , die andere versuchte nach
der Schweiz zu entfliehen , wurde aber noch
vor der Grenze von unseren schnellen Trup¬
pen abgefasst .

Bewaffnung und Ausrüstung der Polen
scheinen recht mager gewesen zu sein . Für
die Franzosen waren sie billiges Kanonen¬
futter , das man mit den ältesten Laden¬
hütern der französischen Arsenale ausgestat¬
tet unter dem Motto « Noch ist Polen nicht
verloren » zur höheren Ehre Frankreichs
hinausgeschickt hatte .

Ohne den intelligenten französischen
Feldwebel , der als geborener Lothringer

Frankreich hatte diese beiden Men¬
schen zu gleichberechtigten Franzosen
gestempelt , die für die plutokratische
Kultur kämpfen sollten . Sagt die Gegen¬
überstellung dieser beiden Bilder , des zu
tierhaftem Grinsen verzerrten wulstigen
Segergesichtes und der heiteroffenen
Züge eines Ariers , nicht deutlicher als
viele Worte , wie unsinnig die Behaup¬
tung ist , däss alles gleich sei , was Men¬
schenantlitz trägt !

wie Keuchhusten klingen . Sie schnattern ,
gestikulieren oder kratzen sich an dem
langen , spitzen Hinterkopf im Kraushaar .
Sie seien absolut faul , wird mir berichtet ,
genau wie die kleinen Neger aiis Martinique .

Zuckerbrot und Peitsche
Als schwarze Edelrasse fühlen sich die

Senegalneger . Sie halten sich fern von ihren
Artgenossen aus anderen Teilen des Tropen¬
gürtels . Ihr elastischer , federnder Gang hat
etwas Raubtierhaftes , ihr hoher , schlanker
Wuchs erinnert an die schwarzen Wunder¬
läufer der Olympiade . Diese Burschen sol¬
len ausgezeichnete Soldaten sein —7 was
übrigens auch Weltkriegsteilnehmer be¬
stätigt haben — und ein ernsthafter Gegner
für jeden . Frankreich hat auf ihre triebhaf¬
ten Urinstinkte spekuliert und sie zur Ab-
scblachtung von Weissen erzogen . Das ist
Frankreichs unauslöschliche Kulturschande .
Gefährlich ist die Empfindlichkeit des Se-
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Die Kulturarbeit der Hitler-Jugend im Eisass beginnt
Erstes kulturpolitische « Schulungslager vom 18 .—20 . Oktober in Strossburg

Von Kulturabteilungsleiter Heiner Stae hie
Es ist eine stolze Bilanz auf die die Reichs -

rundfunkspielschar der HJ . von Karlsruhe
mit ihrer Sing - und Spielfahrt durch das Ei¬
sass zurückblicken kann . In allen Städten
überfüllte Säle . In Mülhausen mussten gleichzwei Kundgebungen abgehalten werden , weil
der Andrang der Jungen und Mädel , insbe
sondere aber der Elternschaft überaus grosswar . Jetzt ist der Boden für die eigene Kul¬
turarbeit der Jugend im Eisass bereitet
Ueberall spürte man die gleiche Begeiste¬
rung . Auf allen Gesichtern der Jungen und
Mädel , die in Strassburg den Saal bis auf
den letzten Platz füllten , war die Frage zu
lesen : Wann werden wir eure Kampf - und
Marschlieder und Hymnen mitsingen kön¬
nen ? Wann werden wir unsere eigenen Fan¬
farenzüge , Orchester , Spielscharen und un¬
sere eigenen Musikschulen haben ? —

Ist diese Aufgeschlossenheit und dieses
Verständnis , das nicht aus der Vernunft ge¬boren ist , sondern vom Charakter und vom
Blut gefordert wird , nicht der beste Beweis
für das reinrassige Deutschtum dieser Ju¬
gend , das sie sich im ganzen Eisass be¬
wahrt hat im Abwehrkampf gegen unzählige
verführerische und brutale Verwelschjings -
versuche ? Aber wo das deutsche Lied lebt
und verstanden wird , da ist das Volkstum ,die deutsche Seele und der deutsche Charak¬
ter noch lebendig , auch wenn ein gehässi¬
ger deutsch -feindlicher Rundfunk , wie einst
in Sirassburg , und eine welscfie Presse lange
Jahre das Gegenteil behaupteten ! — » Bald
werdet Ihr die hohen Fest - und Feiertage
der im Nationalsozialismus geeinten deut¬
schen Volksgemeinschaft , den 1 . Mai , die
Sonnenwende , das Ernte -Dank -Fest und die
Volks -Weihnachtsfeier , ebenso feierlich be¬
gehen und gestalten können , wie Eure Ka¬
meradinnen und Kameraden im Altreich, «
war die Antwort des Obergebietsführers der
HJ . Friedhelm Kemper .

An diese erste Spielfahrt anknüpfend
wird Mitte Oktober , unter der Führung des
Kulturabteilunf »sleiters , das erste kultur -po-
litische Schulungslager in der Jugendher¬
berge in Strassburg durchgeführt . Aus jedem
Kreis sind je zwei Führer und zwei Füh¬
rerinnen einberufen , die im Anschluss an
das Lager die Kulturarbeit der HJ . in ihrem
Kreis zu fördern und zu führen haben . Die
Sing - und Musikarbeit , geleitet von Gebiets¬
musikreferent Walter Müllenberg , dem
Leiter der Musikschule für Jugend und Volk
in Freiburg , steht im Mittelpunkt der Lager¬
arbeit . Die aus Jen Reihen der Hitler -
Jugend , der SA . und des Reichsarbeitsdien¬
stes entstandenen Kampf - und Bekenntnis¬
lieder , und die Kompositionen der HJ.-Ka-
meraden Baumann , Blumensaat und Spitta ,
werden beim Abschluss dieses Lagers ein
sicherer Besitz der Lagerteilnehmer sein ,
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllll

Dieb mit Mehl gefangen
Als er Würste mit Nachschlüssel stahl

Dr . Kö . Weimar , 1 . Oktober
Auf dem Rittergut Törpla bei Eisenberg in

Thüringen waren in letzter Zeit aus der Räu¬
cherkammer des Gesindehauses des öfteren
saftige Fleischstücke verschwunden . Die an¬
gestellten Nachforschungen ergaben , dass der
Liebhaber für die markenfreien Würste sich
eines Nachschlüssels ' bedient haben musste ,
zu fassen war er jedoch nicht . Um ihn zu er¬
wischen , kam man auf den schlauen Gedan¬
ken , Mehl auf den Boden der Kammer zu
streuen . ie vom Täter dadurch hinterlasse -
nen Spuren führten auch zu seiner Festnahme ,die ihn jetzt vors Gericht führte , das ihn zu
vier Monaten Gefängnis '••erurteilte .

und bald wird die ganze Jugend im Eisass
mit uns singen : » Deutschland , heiliges Wort ,du voll Unendlichkeit über die Zeiten fort ,seist du gebenedeit . Heilig sind deine Seen ,
heilig dein Wald und der Kranz deiner stil¬
len Höhen , bis an das grüne Meer. «

Alle in der Kulturarbeit im Eisass stehen¬
den Persönlichkeiten werden zu den jungenFührern und Führerinnen über ihre Ar¬
beitsgebiete sprechen . Es werden in einer
Dichterstunde junge elsässische Dichter aus
ihren Werken lesen . Alte Kämpfer der Par¬
tei erzählen in Heimabenden aus dem
Leben des Führers und über Kampf und
Sieg der nationalsozialistischen Bewegungim Reich . Die Musikschulen für Jugend und
Volk , die grundlegenden musischen Er¬
ziehungsstätten der HJ . werden in ihrem
Aufbau und in ihrem Lehrplan behandelt .

Gleichzeitig sind mit den Stadtverwaltun
gen die Verhandlungen zwecks baldiger
Eröffnung der Jugendmusikschulen aufge
nommen worden .

Die Fragen des Schrifttums , der Jugend -
und Kriegsliteratur , die Jugendfilmstunden
und ihre Organisation werden behandelt
Eberhard Ludwig W i t t m e r, der be¬
kannte oberrheinische Komponist , wird
über die Aufgaben und Verwendungsmög¬lichkeiten der Fanfarenzüge und Blasmusik -
Kapellen sprechen .

Bei allen Arbeitsgebieten , die jetzt in An
griff genommen werden , steht die prak¬tische Verwertung des Dargebotenen und
Erlernten in vorderster Linie : Die Ausge
staltung der Feste und Feiern im Jahres
lauf , der politischen Versammlungen und
Kundgebungen , der Lager- und Heimabende ,

Japan ist ein beachtlicher Gegner
Moderne Mifliomenarmee und starke Kriegsmarine

Berlin , 1 . Oktober
Erst nach der Mitte des vergangenen Jahr¬

hunderts hat das Kaiserreich Japan mit ent¬
schlossener Wendung den Schritt getan , der
den Staat der Shogune oder Kronfeldherrn
aus seiner mittelalterlichen Erstarrung und
zäh festgehaltenen Isolierung riss . Und in
überraschend kurzer Zeit hat Japan es fertig
gebracht , nicht nur den Anschluss an die
modernen Staaten Europas und Amerikas
zu gewinnen , sondern sogar viele von ihnen
zu überflügeln , und das selbst auf vielen
Gebieten , die dem Gesichtskreis und dem
Denken des Japaners von einst völlig fern
lagen .

Die mehr als 100 Millionen Untertanen
des Tenno , die in einer durchschnittlichen
Dichte von über 150 je Quadratkilometer
die rd. 680 100 Quadratkilometer des Insel¬
landes und seiner festländischen Besit¬
zungen bevölkern , unterliegen der allge¬
meinen Wehrpflicht , die vom 17 . bis zum
40 . Lebensjahre dauert und je nach der
Waffengattung zwei oder drei Jahre aktiven
Dienstes im der Truppe verlangt . Die vor¬
militärische Jugenderziehung spielt eine
grosse Rolle und umfasst Jungen und Mäd¬
chen — diese für Samariterinnen -, Luft¬
schutz - usw . -dienste — bereits im frühen
Kindesalter .

In Frieden und Krieg stehen alle drei
Wehrmachtteile unter dem Oberbefehl des
Kaisers . Soweit bekannt , umfasste die Frie¬
densarmee etwa 328 000 Offiziere und
Mannschaften , die in eine Garde- und 16 In¬
fanteriedivisionen gegliedert sind u.nd aus¬
serdem 4 Kavallerie - und 4 Schwere Artil¬
lerie -Brigaden bildeten . Dieser Stand von
1937 , also vor dem Beginn der entschei¬
denden Auseinandersetzung mit China , er¬
schien als unzureichend , und so wurde er¬
klärt , man plane eine Heeresreform , an
deren Ende 28 Infanteriedivisionen vor¬

handen sein sollten , und insbesondere ge¬dachte man ihrer Ausrüstung mit neuzeit¬
lichstem technischen Gerät aller Art erhöhte
Aufmerksamkeit zu schenken .

Wenn man sich veranschaulicht , dass
Japan vor dem noch anhaltenden Chinakon¬
flikt eine Landgren -ze von etwa 7Ü0 Kilo¬
meter Länge , gleichzeitig aber Seegrenzen
zu decken hatte , die mehrere Dutzende Male
ausgedehnter sind , wird man begreifen ,dass bis in die neueste Zeit hinein das In¬
selreich seiner maritimen , Rüstung das
allergrösste Gewicht beigelegt hat . Trotz
vieler Sorgen und Schwierigkeiten , die die
japanische Rüstungsindustrie durch dias
Fehlen von Erz , Oel, Textilfasern und man
ohen anderen kriegswichtigen Rohstoffen
hatte, ist es gelungen , das Inselreich zu einer
der stärksten Mariinemäche der Erde zu
machen .

Auch hier fehlen uns zuverlässige Angaben
aus jüngster Zeit ; aber man geht sicherlich
nicht fehl in der Annahme , dass die weltpo¬
litischen Konstellationen , insbesondere der
sich seit Jahren zuspitzende Gegensatz zu
den Vereinigten Staaten , die Japans Vordrin¬
gen in China mit argwöhnischen Augen ver¬
folgen , zu weiteren Flottenverstärkungen An-
lass gegeben haben . Bekannt ist , dass 9
Schlachtschiffe und 6 Flugzeugträger sowie
5 Flugzeugmutterschiffe fertig und gefechts¬
bereit sind , weiter 5 Panzer - und 12 Schwere
Kreuzer , 25 Leichte Kreuzer , 22 kleinere und
grosse Minenleger , 83 Zerstörer , 29 soge¬
nannte kleine Zerstörer und 12 Torpedo¬
boote , 36 U-Kreuzer und grosse U-Boote und
24 kleinere ; ausserdem sind zahlreiche
Kriegsfahrzeuge für andere Zwecke vorhan¬
den , 18 Minensucher , 15 U-Boot-Jäger , 2 Ka¬
nonenboote und 9 Flusskanonenboote . Er¬
wähnt sei aber , dass die grossen Schlacht¬
schiffe Kaliber bis zu 40,6 Zentimeter füh¬
ren ! F. Z .

6000 Rationen verschoben
Hohe Geldstrafen für Schwarzschlachtungen

ner . München , 1 . Oktober
Eine Gastwirtin in Grossnöbach hatte seit

dem Herbst 1939 in ihrem Betrieb nicht we¬
niger als 45 Schweine schwarzgeschlachtet ,
deren Fleisch sie entweder in der eigenen
Gastwirtschaft zur Abgabe markenfreier Ge¬
richte oder zur ebenfalls markenfreien Liefe¬

rung an eine andere Gaststätteninhaberin in
München verwendete . Das Fleisch der
schwarzgeschlachteten Tiere hätte zur Zu¬
teilung von ganzen Wochenrationen an nicht
weniger als sechstausend Personen ausge¬
reicht . Das Münchener Sondergericht ver¬
urteilte die Wirtin aus Grossnöbach zu zwei
Jahren Gefängnis , 700 Mark Geldstrafe und
14 000 Mark Wertersatz , die Münchener Wir¬
tin zu zehn Monaten Gefängnis und 800 Mark
Geldstrafe .

Churchill an den Oberrabbiner :

»Nur keine falsche Scham , lieber Ober¬
rabbiner , zeig ruhig der Welt, dass Du mir
gleichwertig bist !« ( Zeichnung : Weltbild ),
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Eisiges Schwelgen in Vichy
Enttäuschte Hoffnungen Frankreichs

jb . Gen f, 1 . Oktober«Wie stark die welthistorische Bedeutungdes deutsch -italienisch -japanischen Paktes
in Frankreich begriffen wird , wird durch
das eisige Schweigen bestätigt , das sowohl
in den politischen Kreisen in Vichy , wie
auch in allen Blättern des unbesetzten
Frankreichs herrscht . Die amtlichen Be¬
richte aus Berlin , Rom und Tokio werden
zwar ausführlich wiedergegeben , aber eine
Beurteilung wird selbst in den Schlagzeilen
peinlich vermieden . Einzig der » Jour *
lässt eine eigene Meinungsäusserung fallen ,indem er meint , es handle sich um ein
» markantes Ereignis der grossen Weltpoli¬tik « , denn nun seien 250 Millionen Men¬
schen zu einem Block zusammengeschlossen *Dieses französische Schweigen hat na¬türlich seinen guten Grund : die letzten ge¬heimen Hoffnungen auf einen englischen
Sieg sind vernichtet worden . Diese ver¬
schwiegenen Hoffnungen , die durch viele
Anzeichen bestätigt werden , wurden nicht
nur von den Anhängern de Gaulies in
Frankreich genährt , sondern auch von je¬nen Franzosen , die hinter Petain stehen ,und zwar nicht aus Sympathie für England ,sondern weil man meinte , ein englischer
Sieg würde die Folgen der eigenen Nieder¬
lage wieder beseitigen können . Das jetzige
Schweigen bestätigt den Zusammenbruch
des Kartenhauses , das die Franzosen heimi
lieh gebaut hatten .

Ligabeamte in Spanien unerwünscht . Der
stellvertretende Generalsekretär der Genfer
Liga hatte mit mehreren Beamten versucht ,sich nach Spanien zu begeben . Die spani¬schen Behörden verweigerten jedoch den
Ligavertretern die Einreise . Infolgedessenmussten die Liga -Funktionäre unverrich -
teter Dinge nach Genf zurückkehren .

Heilsarmee in Italien aufgelöst . Der Prä-
fekt von Rom hat gemäss dem italienischen
Kriegsgesetz die Auflösung der Heilsarmee
angeordnet . Zugleich wurde die Beschlag¬nahme sämtlicher im Besitz der Heilsarmee
befindlichen Güter verfügt .

{JAeKeöleDie Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht durch Deutsche VeriagBonsfca* , Stuttgart

( 73 . Fortsetzung )
Sie führte den Streit nicht mehr um

ihren Nutzen ; die Eröffnung der neuen
Bäder stand bevor , und es war zu spät ge¬
worden zu einem weiteren Ausbau des
Krantzschen Badhauses , und es lohnte sich
nicht mehr oder noch nicht , neue kost¬
spielige Einrichtungen zu schaffen . Aber
ihr Recht lag im Spiel , und das wollte sie
sich nicht nehmen lassen . In drei Tagen war
eine letzte Frist abgelaufen zur Erneuerung
ihres Einspruches , und da sie nun den Ort
verliess , so musste sie auch diese Sache
noch ins Gleichgewicht bringen .

Renck ging ihr entgegen . Jener Winter¬
abend , an dem das Theresle die Hausmusik
zu einem Quartett gestaltet hatte , in dem ihr
Büblein die Singstimme hielt , war nicht der
einzige geblieben , an dem sie sich gesehen
und gesprochen hatten , aber er stand in
ihrer Erinnerung über den anderen , denn er
war der Schlüssel gewesen zu den schönen ,
stillen Abenden , die der Winter ihnen noch
beschert hatte .

« Baumgart hat mir telephoniert . Ich weiss
Bescheid , Frau Marie Therese , und werde
das Geschäftliche , oder wie wir ' s nennen ,
das Dienstliche zu verschieben trachten » .

Marie Therese dankte .
« Das ist ein Dienst , den ich nicht erbitten

durfte , Herr von Renck , auch nicht erbitten
wollte . Ich bin gekommen , die Einspruchs¬
frist wahrzunehmen .»

Er faltete die Stirn .
Marie Therese fühlte , dass sie die Worte

kälter und härter gesetzt hatte , als sie beab¬
sichtigte , aber sie war sich ihrer Unfreiheit
bewusst geworden ihm gegenüber , hier in

seinem Amtszimmer doppelt , und das wollte
sie verbergen hinter dieser Härte.

« Ja , da werde ich das zu Protokoll neh¬
men müssen, » erwiderte er und schellte dem
Diener .

Marie Therese sass auf dem Ledersofa ,
Renck war ans Fenster getreten .

« Da sitzt ja der Franzel im Auto,» sagte
er plötzlich .

« Ja, ich nehm ' ihn mit . Der Vater — er
hat ihn nie gesehen , und ich weiss nicht ,
ob er ihn noch einmal sieht .»

Der Diener kam.
Da gab ihm Renck im plötzlichen Ent-

schluss ein Bündel Akten für die Registra¬
tur , das erste , das ihm unter die Hände
kam , und hiess ihn gehen .

Marie Therese achtete nicht darauf . Ihre
Gedanken liefen ins Hozzental , und in die¬
sem Augenblick war 's ihr , als hätte der Va¬
ter sie gerufen , nicht für sich , sondern da¬
mit sie noch einmal die Hozze rauschen
höre und den Frühling wachsen sehe in den
Bergen .

Auf dem Arbeitstische Rencks stand eine
Erdkugel .

Renck sah , dass sie den Blick darauf hef¬
tete , und erklärte , froh der Ablenkung , und
um Zeit zu gewinnen , dass sein Bruder ihm
die Kugel geschenkt habe .

«Der weiss , dass ich ein grosser Welt¬
wanderer bin , aber nur in meinen Gedan¬
ken , und vor Plänen und Sinnen nicht über
ein paar Fusswanderungen in den Bergen
hinauskomme . Da hat er mir nun zu mei¬
nem vierzigsten Geburtstag diesen Globus
geschenkt mit einem witzigen Brief und ge¬
füllt — das Ding ist nämlich hohl — mit

allerlei kleinen Geschenken . Seither steht
die Weltkugel hier und erregt das Staunen
sämtlicher Bürgermeister . Ich gelte schon
für einen grossen Geographen . In meinem
Haushalt kommt sie gleich nach dem Cello .»

Da stieg in der Frau eine verblasste Er¬
innerung auf, das Hozzental tat sich auf und
der Vater stand vor ihr , braun und stark
und wies seinem grätigen Kind den Weg ,sein Horn rief durch das Tosen und Don¬
nern der Hozze , die aus den Schluchten
herabrauschte und die Brücken sprengte
und Steine und Strünke wälzte . Und ein
junger Mensch stand und hielt ein elfenbei¬
nernes Ding in der Hand , das er als Preis
davongetragen hatte , eine Weltkugel , zier¬
lich wie ein bunter Apfel , und er gab es ihr
mit auf die Lebensreise , und sie hatte ihn
geküsst unter den weissen Frühlingswolken
auf der Strasse , die durch den frischen
Wald und die blühenden Gräser führte , und
hat den Kuckuck glöckeln hören in der
Ferne und ist mit flatternden Bändern tal-
ab gegangen ins Leben .

Da trat Karl von Renck dicht vor sie hin
und neigte sich etwas und sprach mit leiser ,
warmer Stimme :

« Verehrte Frau , ich will Sie nicht be¬
reden , aber ich bitte Sie , lassen Sie den
Streit ruhen . Ob die > Quelle gebohrt wird ,
verschlägt nichts . Ich" will Ihnen auch nicht
in Ihr Recht reden , aber ich meine , das
Recht ist strittig , und es hängt nichts
daran , dass Sie darum kämpfen .»

Sie blickte auf und kehrte zu ihm zurück
und dennoch war ihr , als hätten sich ihre
Gedanken nicht von ihm entfernt ..

Sie antwortete ruhig :
« Es ist mir nicht um die Ausnützung mei¬

nes Rechtes . Aber dass mir in etwas hinein¬
regiert wird , was ich und die Meinen allein
besitzen , das kränkt mich , und darum treib *
ich 's jetzt .»

« Gewiss , ich sage ja , ich fühl 's Ihnen
nach . Ich könnte vielleicht nicht so spre¬

chen , wenn wir uns fremd wären , und doch
muss ich mich auch hüten , Sie zu bitten ,damit ich Ihre Erschliessung nicht beein¬
flusse , gerade weil wir einander näher ge¬kommen sind . Sehen Sie , es ist mir nicht
darum zu tun , als Beamter einen Streit zu
heben , wenn ich das sage . Es ist mehr das
Gefühl , die Frau soll nicht an ein einzelne »,an ein kleines Stück ihr Ganzes setzen .Einem Manne könnte ich das nicht sagen .»-

« Und einer anderen Frau , könnten Sie ea
einer anderen Frau sagen , Renck ?»

Sie war aufgestanden , und es war das
freie Hozzentälerkind , das ihm treu und
fragend in die Augen blickte .

Er sah die dunklen Sterne sich zur tiefen
Bläue klären und das trotzige liebe Gesicht
so jung und hell schimmern , und ihr leben¬
diges Lächeln auf Antwort warten , dass ihm
die Wahrheit leicht wurde und ihn froh
und glücklich machte , als er erwiderte :

« In meinem Leben gibt es keine andere
Frau , Marie Therese . Ich bin als ein jungerMensch mit einem leichten törichten Mäd¬
chen in die Welt gegangen , ausgerissen , und
wär ' an ihr verblutet , denn sie war nur einverliebtes Ding und wog nicht voll . Aber
andere haben damals für mich handelnmüssen und es getan . Der , der mir die
Weltkugel geschenkt hat ; seither trag' ich
an der Lehre , denn es ist ein Stück Glauben
damit abgerissen worden . Und wenn ich
jetzt ein zurückgeaogener einsamer Mannbin , so liegt 's an dem ersten falschen Weg,auf den ich damals gestürmt bin und vondem mich mein Bruder zurückgebracht hat.Ich hab ' den Umweg nicht mehr eingeholt .»
_ Marie Therese antwortete nicht . Aber sieliess ihm ihre Hände , die er mit einer lang¬samen , offenen Bewegung ergriffen hat . Sostanden sie und sahen einander an , fandendie weissen Fäden im Haar, sahen und

spürten die volle späte Kraft und - das un¬
gebrochene Empfinden in den Adern.

(Fortsetzung folgt )
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Im Schneidergraben

Unser Bild zeigt eins der schönsten und
ältesten Bürgerhäuser Stras &i>rrgs mit wert¬
vollen holzgeschnitzten Skulpturen an den
Ecken . ,j

Dieses Haus steht im Schneidergraben , des¬
sen Ursprünge ins frühe Mittelalter zurück¬
reichen . Seinen Namen verdankt er der Zunft
der Schneider , die sowohl die männlichen wie
die weiblichen Mitglieder dieses ehrsamen Ge¬
werbes umfasste . Diese wackere
nete sich im Laufe der Jahrhunderte
durch ihr berufliches Können , sondern dar¬
über hinaus , in entscheid nden Zeitpunkten ,
durch ihr willenskräftiges Eintreten für die

IHHWHHHI Der Amann ) .

Robert-Wagner-Brücke fertiggestellt
Verkehr nach Königshofen wieder frei — Organisation Todt hats geschafft

(Aufn. Amann) .
Wahrung der vaterstädtischen Freiheit im all¬
gemeinen und der Zun _

" vorrechte im beson¬
deren aus . Am 30 . September 1681 , jenem
Tage , da Strassburg vom Reich "! losgerissen
werden und zu Frankreich kommen sollte , er¬

klärte die Schneiderzunft in Beantwortung
der Frage , ob die Uebergabe der Stadt über¬
haupt zulässig sei, » Man solle dieselbe eher
bis auf den letzten Mann verteidigen . «

Was die Franzosen bei ihrem Rückzug
unverantwortlicherweise zerstört und in
die Luft gesprengt haben , wird von deut¬
schen Arbeitern Stück für Stück wieder auf¬
gebaut . Im Zuge dieses grossen Baupro¬
gramms wird vor allem der Strassen - und
Bahnverkehr wieder hergestellt , und das
geht sehr rasch vor sich . Mit höchster Ein¬
satzbereitschaft kamen die deutschen Inge¬
nieure und Arbeitsmänner zu uns ins
schwer heimgesuchte Ländel . Sie arbeiten
Hand in Hand mit den einheimischen Werk¬
tätigen und beweisen uns damit , dass ihre
Leistungsfähigkeit durch die Errichtung des
grossen Bollwerkes , den der Westwall , die
Siegfried - Linie , darstellt , nicht aufgebraucht
wurde . Alles für ' s Elsass , für die deutschen
Brüder , für Deutschland und für den Füh¬
rer .

So sprach gestern morgen Frontführer
Wälde zu den Arbeitsmännern , als er in
einer kurzen Feierstunde die neuerrichtete
Ausfallbrücke am Weissturmtor dem Ver¬
kehr übergab . Er weihte diese Brücke un¬
serem Gauleiter Robert Wagner , dem Manne ,
der im Auftrage unseres Führers Adolf Hit¬
ler alle Kräfte zum Wiederaufbau des Elsass
sammelt .

Bauführer Seinbecher meldete dem
Frontführer die Fertigstellung der Brücke ,
in Anwesenheit des Betriebsführers Lang -
1 o t z und des Bauingenieurs Franke von
der ausführenden Firma , sowie des Ver¬
treters der Strassenbahngesellschaft , Inge¬
nieur Ortlieb , und der 80 Arbeitsmänner
und Bauarbeiter .

Kurz nach 10 Uhr rollte zur Belastungs¬
probe ein mit Hakenkreuzfahnen gezierter ,
32 Tonnen schwerer Personenzug der Stras -

Der 120000. ist nun bald da !
Strassburgs Wiederbevölkerung steigt rasch — 117000 sind bereits heimgekehrt

Am vergangenen Freitag zählte die offi¬
zielle Statistik der Rückführungsbehörden
insgesamt 112 949 Heimkehrer . Dazu liefen
übers Wochenende erneut acht Züge mit
rund 4 000 Personen in der Wunderschönen
ein , sodass der 120 000 . Strassburger Rück¬
wanderer für die nächsten Stunden zu er¬
warten ist . Planmässig nimmt die Heim¬
wanderung Ihren Fortgang und der Tag ist
nicht mehr fern , an dem sämtliche Strass¬
burger nach über einjähriger Abwesenheit
ihr trautes Heim wieder erreicht haben
dürften — unter Ausschluss einer gewissen
Kategorie Menschen , die in der Volksge¬
meinschaft natürlich nichts zu suchen haben
und auf die wir freiwillig verzichten .

Die für die Zeit vom 20 . bis 27 . September
aufgestellte Statistik zählte am 20 . Sep¬
tember 100 542 Rückwanderer gegenüber
112 949 am 27 . September und verzeichnet
demnach einen Zuwachs von 12 407 Per¬
sonen in sechs Tagen , somit ein Tagesdurch¬
schnitt von 2068 Rückwanderern . Die An¬
zahl der heimgekehrten Familien ist für die
gleiche Periode mit 40 032 , beziehungsweise
44 156 Familien angegeben , somit ein Zu¬
wachs von 4 124 . Manche Stadtteile sind
bereits zu drei Vierteln wiederbevölkert .
Der Grossvorort Neudorf , der rund 38 000
Seelen zählt , ist bereits zu einer Einwohner¬
zahl von 28 930 Personen aufgelaufen :

Nachstehend die Vergleichszahlen :
Personen :

27. 9.Stand am : 20 . 9 .
Polizeirevier I 7497 8353

» II 8111 9427
» III 7585 8629
» IV 10478 12163
» V 9164 10144
> VI 8017 9867
> VII 15788 16872
» VIII 7615 8564
» IX 26287 28930

Insgesamt : 100542 112949
Familien :

27. 9 .Stand am : 20 . 9.
Polizeirevier I 3279 3589

> II 3412 3851
> III 3281 3663
> IV 4268 4840
> V 3608 S924
> VI 3318 4061
» VII 5925 6195
» VIII 3075 3351
» IX 9866 10682

Insgesamt : 40032 44156

Zu diesen bis Freitag heimgewanderten
Volksgenossen kommen erneut 4070 Strass¬
burger , die übers Wochenende heimgekehrt
sind . Nachstehend die Züge , die Samstag
und Sonntag hier eintrafen :

S a ms tag :
9,23 Uhr , von Paris -Ost : 111 Strass¬

burger ,
10,11 » von Marseille : 492 Strass¬

burger ,
11,33 > von Liisle : 798 strassburger ,
15,13 > von Beaupouget : 777 Strass¬

burger .
burger und Bischheimer ,

Sonntag :
9,30 Uhr , von Hautefors :

10,40
13,43

13,43

von Tours : 364
von Limoges :
burger ,
von Avignon : 694
Soldaten .

716 Strass -
Bischheimer .
118 S'trass -

entlassene

Ortsgruppe der 143er gegründet
Als am 8 . Oktober 1927 auf dem Regiments¬

vertretertag in Kassel die Errichtung eines
Ehrenmals auf den stillen Schwarzwaldhöhen
bei der Burg Windeck in der Nähe von Bühl
für die Gefallenen des Strassburger Regi¬
ments 143 beschlossen wurde , da sollte zu¬
gleich die Verbundenheit des stolzen Regi¬
ments Jer eisernen Brigade mit seiner Garni¬
sonsstadt Strassburg neu aufleben und wach
bleiben .

Seit dem 5 . August 1928 grüsst der schlichte ,
hohe Gedenkstein über die Tannenwipfel hin¬
über zum Strassburger Münster .

Und 12 Jahre nachher sind die Ehemaligen
des Regiments zum ersten Male wieder im
Gasthaus » Zum Fischer «- in strassburg ver¬
eint , zur Gründung einer Strassburger Orts¬
gruppe . Bereits 73 Kameraden warer der
Einladung des NS .-Reichskriegerbundes ge¬
folgt . Kamerad Roth , Propaganda -Obmann ,
leitete die Versammlun -* gab einen Bericht
über Ziel und Zweck der zu gründenden
Gruppe , der mit lebhaftem Beifall entgegen¬
genommen wurde . Zum komm . Kamerad¬
schaftsführer wurde Kamerad Leutnant Emil
Steiner gewählt . , . . . Str .

senbahn über die Brücke , welche die Prü¬
fung glänzend bestand ; die Belastungsprobe
war für 24 Tonnen angesetzt . Die Organisa¬
tion Todt kann recht stolz sein auf dieses
Bauwerk , das in einer recht kurzen Zeit¬
spanne fertiggestellt wurde . Die Aufräu¬
mungsarbeiten der gesprengten Betonbrücke
erforderten beinahe mehr Zeit und Mühe ,
als die Herstellung des neuen Brückenwer¬
kes selbst . Es hat eine Spannweite von 32
Metern ; die dicken Holzpfeiler ruhen auf

lobett Iiiaoner

starken Betonunteriagen . Die Fahrbahn¬
breite beträgt 7 Meter ; beiderseits wurde
ein Gehweg für Fussgänger von je 1,50 Me¬
ter Breite hergerichtet . Zum Brückenbau
wurden 165 Kubikmeter Holz , zirka 100 m3
Kies und 35^ Sack Zement verwendet .

Wenn jetzt unsere Königshofer wieder
ihre Strassenbahn erhalten , wenn der starke
Verkehr nach der Vorstadt und weiter nach
Zabern , der bislang über eine Notbrücke ge¬
leitet werden musste , sich wieder reibungs¬
los entwickeln kann , dann weiss die Oeffent -
lichkeit , wem sie es zu verdanken hat : den
Männern der Tat , der 0 . T . - hr .

Sommerzeit endet am 6 . Oktober
Am 6 . Oktober , vormittags 3 Uhr , findet

die Sommerzeit ihr Ende . Zu diesem
Zeitpunkt werden die öffentlichen Uhren
wieder um eine Stunde , das heisst von
3 Uhr auf 2 Uhr , zurückgestellt . Von der am
6 . Oktober doppelt erscheinenden Stunde
von 2 bis 3 Uhr vormittags wird die erste
Stunde als 2A , 2A eine Minute usw . bis
2A 59 Minuten , die zweite als 2B , 2B eine
Minute usw . bis 2B 59 Minuten bezeichnet .

Gefahren der Strasse
Fussgänger von einem Auto angefahren

Am Donnerstag gegen 15,30 Uhr fand an der
Ecke Schiffleutgasse und Schiffleutstaden
ein Unfall statt . Ein Mann und eine Frau
wurden beim Ueberqueren der Fahrbahn
von einem Lastkraftwagen angefahren und
verletzt . Die Verletzten wurden mit dem
Krankenwagen nach dem Spital verbracht .

Zwei Lastwagen zusammengestossen
Am Montag nachmittag gegen 2 Uhr

stiessen am Alten Weinmarkt zwei Last¬
kraftwagen zusammen . Während der eine
unbehelligt davonkam , wurden am anderen
der Kühler und die Motorschutzhaube ab¬
gerissen . Die Polizei nahm die Sache zu
Protokoll . ,

Radlerin schwer verunglückt
Am Sonntag morgen gegen 11 Uhr ist

die Wasseln 'heimerstrassie Nr . 7 wohnhafte
Irma Klein in Weyersheim das Opfer eines
schweren Unfalles geworden . Das Mäd¬
chen fuhr dort auf der Hauptstrasse mit
seinem Fahrrad , als ihm ein Automobil in
die Quere kam . Der Zusammenstoss er¬
folgte mit grosser Wucht und das unglück¬
liche Mädchen wurde zu Boden geschleu¬
dert . Es erlitt einen Schäelbruch und
musste sofort ins Spital nach Strassburg
überführt werden , wo es schwer darnieder¬
liegt .

Nicht im Bett rauchen !
Brandalarm in der Nideckerstrasse

Am Sonntag morgen gegen 3 Uhr war in
der Nideckstrasse Brandalarm . Im Haus
Nr . 20 , wo zehn Familien wohnen , hatte sich
ein junger Mann mit einer brennenden Ziga¬
rette im Mund ins Bett gelegt . Bald schlief
er ein und der glühende Stümmel setzte das
Bettzeug in Brand . Noch ehe der junge Mann
auf den Beinen war , war ein richtiger Zim¬
merbrand entstanden , sodass der unvorsich¬
tige Raucher Brandwunden erlitt . Die Haus¬
bewohner wollten ihm zur Hilfe eilen ; aber
die Wasserleitung war noch nicht geöffnet .
Zum Glück hatte die gegenüber liegende
Wache den Vorfall bemerkt und der 40jäh -
rige Frontarbeiter David Zier rückte hilfs¬
bereit an . Allein , durch den dicken Qualm ,
der sich im Zimmer gebildet hatte , konnte er
nicht hindurch und er musste seine Gasmaske
holen , worauf er nach halbstündiger Arbeit
des Feuers Herr wurde . Kameraden und Haus¬
bewohner halfen mit , fünf Stock hoch Wasser
zu schleppen ynd so wurde dank rascher Ein¬
satzbereitschaft der Mrnner der Organisation
Todt ein grösseres Brandunglück verhütet .
Der Vorfall aber soll allen Rauchern als Mah¬
nung dienen .

Militäriubiläum
General Lequis 60 Jahre Soldat

Eine 60jährige verdienstvolle Militärlauf¬
bahn liegt am 1 . Oktober hinter dem General
der Infanterie z . D . Lequis , der seinen
Ehrentag in seinem Ruhesitz Biebrich bei
Wiesbaden verbringt . Er ist mit den alten
Soldaten der Grenzlande Elsass und Loth¬
ringen besonders verbunden , war er doch
in dem schweren Ringen des Weltkrieges
sowohl der Militäirgouverneur der wich¬
tigsten deutschen Kriegsfestung Metz als
auch der letzte Kommandeur und Führer des
15 . Armeekorps (Strassburg ) , unter dem die
Elsäsiser bis zum Zusammenbruch tapfer
und unverdrossen gekämpft haben .

Dienststelle der Hitler-Jugend
Die Dienststelle der Hitler -Jugend (Inspek¬

tion Kreise Strassburg , Erstein , Molsheim ,
Kreisführung und Standortführung Strass¬
burg ) , befindet sich Universitätsplatz 8«
Dienstzeiten : 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr .

General Kleber fährt durch die Stadt
Das Kleberdenkmal dem historischen Museum einverleibt

Ein ungewöhnlicher Transportzug bewegte
sich am gestrigen Nachmittag durch unsere
Stadt . Es war das Bronzestandbild des Gene¬
rals Kleber , das abgefahren und zum vorläu¬
figen Aufenthalt in die Grosse Metzig , das
historische Stadtmuseum , überführt wurde .

Das Standbild General Klebers wird vom
Sockel gehoben. (Aufn. Amann ) .

Schon am frühen Morgen hatte man die
technischen Vorbereitungen getroffen , um
das Standbild von seinem Sockel abzuheben *
Ein hoher Gittermast mit einem kräftigen
Windwerk wurde über dem Denkmal aufge¬
baut , das Standbild selbst mit dicken
Tauen daran befestigt . Nachmittags kurz
nach 14 Uhr setzte sich , von geübten
Fäusten umsichtig dirigiert , das Hebe¬
werk in Bewegung , langsam senkte sich die
Kleberstatue von ihrem Sockel herab auf
einen niedrigen Spezialtransportwagen , kaum
eine halbe Stunde hatte der Vorgang gedau¬
ert . Im Verlauf einer weiteren Stunde war
die Statue liegend auf dem Wagen befestigt ,
ein grünes Tuch wurde darüber gebreitet und
dann trat General Kleber , gezogen von zwei
Pferden seine letzte Fahrt zur Grossen Metzig
an , wo er nun , in Gesellschaft der Denkmäler
Kellermanns und Lezai -Marnesias seine wei¬
teren Schicksale abwartet .

Das Bronzestandbild des Generals Kleber
wurde 1836 bis 1838 durch den Bildhauer P.
Grass ausgeführt , die Einweihung des Denk¬
mals fand im Juni 1840 statt . Fast genau 100
Jahre hat es also den Platz geziert , der jetzt
den Namen Karl Roos '

, des Vorkämpfers für
das deutsche Elsass , trägt .

\
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KREIS MOLSHEIM
14000 Büchlein — 3150 Mark

wl . Mölsheim , 1 . Oktober .Die erste Strassensammlung im KreisMolsheim erbrachte ein schönes Resultat . Eswurden insgesamt etwa 14 000 Büchlein » DesFührers Kamiim Osten « verkauft und rund3150 Mark eingenommen . Das Ergebnis zeugtvon nationalsozialistischem Opfersinn .

Nacheichung der Waagen und Gewichte
wl . M o 1 s h e i m , 1 . Oktober .Die Nacheichung der Masse , Gewichte und

Waagen findet am 1 . , 2., 3 . und 4 . Oktober ,von 8.30 bis 11 .30 und 14 bis 17 Uhr statt .Alle Gegenstände sind in gereinigtem Zu¬stand vorzulegen . Die Eichverwaltung machtdarauf aufmerksam , dass auch dort , wo eine
persönliche Benachrichtigung nicht erfolgtsei , die Nacheichungspflicht besteht .

Fahrten Ins Reich
ig . R o m a n s w e i 1 e,r , 1 . Oktober

Letzten Samstag fuhren die beiden SA.-
Beauftragten von hier zu einem zehntägigen
Schulungskursus nach Heilbronn . Am glei¬chen Tage trat unser HJ -Beauftragter die
Reise nach dem schönen Bodensee an , uendort in einem Lager die Grundbegriffe der
HJ .-Führung zu erlernen .

Unter den 103 Kindern aus deim Kreise
Mölsheim , die am Montag zu einer mehr¬
wöchentlichen Erholung nach Baden ab¬
reisten , befinden sich auch vier Mädchen
aus unserem Dorf . Sie konnten den Tagder Abreise kaum erwarten . Der Aufenthaltbei unseren badischetn Volksgenossen wirdnicht nur ihre Körper stärken , sondern dieKinder werden nach ihrer Rückkehr ihren
Eltern und Kameraden manches über Sittenund Gebräuche im Schwarzwald erzählenkönnein ,

; ^ . SA. In Marlenheini
er . Marlen heim , 1 . OktoberLetzten Mittwoch abend wurde in unsererOrtschaft eine SA .- Gruppe gegründet .Eine Anzahl junger Leute hat sich auf

Einladung des Ortsvertrauensmannes zusam¬
mengefunden . Standartenführer Pg . Güdig ,der den ganzen Kreis bereist , entwickelteZiel und Zweck der SA. Eine Filmvorführungbescbloss den Vortrag . Die Zahl der jungenLeute , die sich in die Ortsgruppe einschrei¬ben liessen , beweist , dass Marlenheira in sei¬nem Rang nicht zurückstehen will .

SA.-Gruppe in Nordheim gegründet
er . N o r d h e im , 1 . OktoberAuch in Nordheim versammelten sich amMittwoch abend einige junge Leute zur Grün¬

dung einer SA .-Gruppe . Standartenführer Pg .Güdig sprach über das Wesen der SA . , ihreGeschichte und Verdienste beim Aufbau der
Bewegung und ihre Bedeutung im Grossdeut¬schen Reich .

Die Kreishandwerkerschaft ist gegründet
Sattlermeister Gsell-Benfeld zum Kreishandwerkmeister ernannt

hz . E r s t e i n , 1 . Oktober
Auch das Handwerk will Schritt halten in

der grossen Entwicklung , die wir zurzeit auf
allen Gebieten erleben dürfen . Zur Einfüh¬
rung in die neuen Verhältnisse waren die
•bisherigen Innungspräsidenten , jetzt Ober¬
meister , zu einer wichtigen Aufklärungsver¬
sammlung ins Hotel Marx in Erstein eingela¬
den . Vollzählig waren die Obermeister er¬
schienen , und zwar für die Bäcker : Schoch ,Erstein ; Fleischer : Kuhn , Erstein ; Friseure :
Lantz , Illkirch -Grafenstaden ; Maler : An-
dress , Erstein ; Sattler : Gsell , Benfeld ;Schmiede : Reibel , Fegersheim ; Schneider :
Nothis , Erstein ; Schreiner : Moser , Sand ;
Schuhmacher : Wersinger , Benfeld ; Wagner :
Krempp , Erstein ; Damenschneiderinnen
und Modistinnen : Ambiehl , Benfeld .

Der bisherige kommissarische Kreishand¬
werksmeister Winkler ( Offenburg ) schilder¬
te die Notlage des deutschen Handwerkes
nach dem Weltkrieg . Das ehrbare Handwerk
wurde durch unlautere Schundkonkurrenz
erdrückt . Unzählige Meister waren nicht
mehr in der Lage , ihren Betrieb aufrecht zu
erhalten . Der Umschwung von 1933 hatte
auch im Handwerk eine grundlegende Aen-
derung zur Folge . Heute ist der Handwer¬
kerstand wieder vollauf gesundet . Der Na¬
tionalsozialismus hat die hierzu nötigen Re¬
formen durchgeführt . Dann machte der Red¬
ner die Obermeister mit ihren Aufgaben und
Pflichten vertraut . Vom Wissen und Kön¬
nen der Obermeister hängt das Gedeihen der

Innungen ab . Künftig werden sich die In¬
nungen nicht allein mit rein beruflichen ,sondern auch mit wirtschaftlichen Fragen ,

j besonders mit der Beschaffung der nötigen
Rohstoffe zu befassen haben . Der Aufbau
des Handwerks muss von unten kommen ,
muss beim Lehrling beginnen . Ausser der
Probezeit besteht heute in Deutschland die
sogenannte Zwischenprüfung , die der Lehr¬
ling nach dem ersten Lehrjahr abzulegen
hat . Zum Schluss gründet Pg . Winkler die
Kreishandwerkerschaft , d .h . den Zusammen -
schluss aller Innungen und ruft Sattlermei¬
ster Gsell ( Benfeld ) zum Kreishandwerks¬
meister aus .

In seiner Ansprache führt Kreisleiter
Rombach aus : Die Zeit jener » Freiheit « , in
der der eine das Recht hatte , den anderen
zu unterdrücken , ist vorbei . Die jüdiseneSchundkonkurrenz ist verschwunden . Quali¬tätsware zu liefern , muss nun das Ziel eines
jeden tüchtigen Handwerkers sein . Die Auf¬
gabe des Obermeisters ist in erster Linie er¬
zieherischer Art . Sein flammender Appell zu
echtem Kameradschaftsgeist wurde mit
brausendem Beifall quittiert . Schliesslich
zeigte der neue Kreishandwerksmeister Gsell ,wie das Handwerk in den letzten zwanzigJahren im Elsass immer mehr dahinsiechte .Der Handwerksstand kann die neue Wende
nur begrüssen , denn nun bricht auch für ihn
eine neue Blütezeit an . Bald wird das Hand¬
werk seinen sprichwörtlichen goldenen Bo¬
den wieder haben .

KREIS ERSTEIN
Die Schreiner -Pflichtinnung tagt

•hz . Erstein, ? . Oktober
Am Freitagnachmittag hatte die Pflicht¬

innung der Schreiner des Kreises ihre Mit¬
glieder zu einer Aufklärungsversammlung
ins Hotel Marx eingeladen . Wernert , von
der Handwerkskammer Elsass , sprach über
die augenblickliche Lage des elsässischen
Handwerks . Der kommissarische Kreishand¬
werksmeister "Winkler ( Offenburg ) klärte
darüber auf , von wem und wie das Hand¬
werk ausgeübt werden darf . Obermeister
Moser ( Sand ) , gab Aufklärung über Preisge¬
staltung , Steuern , Sozialversicherungen ,
Kriegsschäden , Handwerkerkredite und
Handhabung der Bezugscheine . Der Innungs¬
beitrag für die Monate Oktober -November -
Dezember wurde auf 7,50 RM . pro Mitglied
festgesetzt . Mit besonderem Interesse wurde
die Mitteilung des Obermeisters entgegenge¬
nommen , dass die Schreinermeister Arbeit
erhalten und für die Intendantur Möbel lie¬
fern können . Ein guter Anfang . Auch bei
den Schreinern geht es nun wieder bergauf .

KREIS SCHLETTSTADT
Eine neue Zigarrenfabrik eröffnet

kg . H i 1 s e n h e i m , 29 . September
Dieser Tage wurden Arbeiter und Arbei¬

terinnen angeworben , um in einem neuen
Betriebe beschäftigt zu werden . Im Vereins¬
hause an der Strasse nach Bindernheim
wird eine Firma aus dem Altreich eine Zi -
farrenfabrik

einrichten . Es sollen ungefähr
50 Arbeiter eingestellt werden . Den Werk¬

tätigen unseres Ortes ist diese Verdienst¬
möglichkeit sehr willkommen . Da bereits
vor dem Weltkrieg eine Zigarrenfabrik be¬
stand , sind noch viele Arbeiter vorhanden ,die in der Lage sind , sich rasch wieder ein¬
zuarbeiten . Die Fabrikation .wird in Kürze
aufgenommen .

Ein gater „Kinzheimer 1940"
nn . K i n z h e i m , 29 . September

Es lohnt sich , jetzt einen Gang durch das .Kinzheimer Rebgelände zu unternehmen .
Die Rebanlagen erfreuen jeden Besucher .
Es darf hervorgehoben werden , dass die
Behandlung der Reben Fortschritte zu ver¬
zeichnen hat , da der vorgezeichnete Weg
vom Weinbausyndikat befolgt wurde . Der

HEINAT - UNSCHAU
In Eckwersheim hatten die Stare

den Reben schweren Schaden zugefügt ,
ganze Parzellen waren deshalb ohne
Beeren . Mit der Tabakernte dagegen ist man
sehr zufrieden und auch die Kartoffelernte
wird gut ausfallen .

In Lembach erlitt der 14 -jährige Karl
Zimmermann , als er Pulver in eine Flasche
füllte und sie zur Explosion brachte ,
schwere Verletzungen an Kopf und Händen ,

In Schiltigheim wurde ein Mann aus
Reichstett , während er seinen Handkarren
schob , von einem Lastwagen angefahren und
mit mehreren Verletzungen dann ins Strass -
burger Spital eingeliefert .

In Schweighausen ergab die zweitei
WHW -Sammlung 187 RM. — Felddiebstähl »
haben hier in den letzten Tagen in bedenk¬
lichem Mass zugenommen ; die Gendarmerie
sorgt für Abhilfe .

In Sufflenheim sprach Reichstags -»
abgeordneter Roth vor 350 Volksgenossen .

In Ueberach und Schweighausen fan -,
den am vergangenen Samstag HJ .-Kund -»
gebungen statt .

InWeissenburg wird in allen Häusern »
und Wohnungen unermüdlich gearbeitet ,
Schlosser , Schreiner und Klempner sind un¬
unterbrochen unterwegs . Die zertrümmerten
Türschlösser , Türen und Fenster werden er-<
setzt , neue Oefen müssen gesetzt wrden , di»
Wasserleitung wird in Ordnung gebracht . Eint
Haus nach dem anderen putzt sich wieder »
heraus . — Zur Zeit wird das NSV .-Frauen -»
werk im Kreis Weissenburg organisiert . Di»
Führerin der Kreisfrauenschaft hat in einen »
Versammlung in Weissenburg das vielseitiges
Programm des Frauenwerks dargelegt . Di »
Nähstube der NS .-Frauenschaft in Weissen -»
bürg ist bereits in Tätigkeit .

In Wingersheim stürzte ein Einwoh¬
ner aus Wanzenau so unglücklich vom Rad,
dass er bewusstlos liegen blieb . Passanten
brachten den Verunglückten , der Verletzungen
am Kopf aufwies , in das Hagenauer Bürger¬
spital .

In Z a b e r n wurde die in der Adolf -Hitler *
Strasse über den Rhein -Marne - Kanal füh¬
rende Brücke dem Verkehr übergeben . Sie
ist bedeutend breiter als die frühere und ?
gewährleistet einen reibungslosen Ablauf des.
Verkehrs . Mit dem Abbau der Notbrücken
wird demnächst begonnen . — Dr . Herrmannt
Bickler , der neue Standartenführer , sipricht
nächsten Samstag im Gerbersaal in öffent¬
licher Versammlung über die SS.

Das Bekenntnis zum neuen Deutschland
Zwölf Volksversammlungen im Kreis — Kreisleiter Rombach und Hauptmann Würtz sprachen in Molsheim

wl . Mölsheim , 1 . Oktober .Das Wochenende stand im Kreise Mols¬
heim wieder im Zeichen der Versammlungs¬welle . Fünf Versammlungen am Samstag und
sieben am Sonntag waren sehr gut besucht
und zum Teil überfüllt . Was das Wesent¬
liche ist : es waren keine blossen Ver¬
sammlungen , sondern Willenskundgebungender Versammelten , freudig miteinzumar -
schieren ins Grossdeutsche Reich und amEin - und Aufbau des Elsasses tatkräftig mit¬
zuhelfen .

Die Versammlung in Molsheim am
Sonntagabend sah einen vollbesetzten Saal ,Sie wurde vom Kreisvertrauensmann des
Elsässischen Hilfsdienstes , Ruhlmann ,
pünktlich eröffnet , der sogleich dem ersten
Redner , Hauptmann Würtz , einem El¬
sässer , das Wcvrt erteilte . Hauptmann Würtz
sprach als Elsässer , das heisst als Deutsche «-.Er wies auf die grosse heutige Zeit hin und
auf die Erfüllung der Sehnsucht so vieler
Elsässer . Deutschtum im Elsass , das Elsass
im Grossdeutschen Reich , das sei keine
Rückeroberung , sondern ein Sichfinden ,hier spricht Blut zu Blut , Volkstum zu
Volkstum . Die Zugehörigkeit des Elsasses
zu Frankreich war ein unnatürlicher Ab¬
schnitt der elsässischen Geschichte . Auch
heute ist durch den Waffensieg über Frank¬
reich und die Rückkehr des Elsasses ins
Reich nur ein natürlicher Zustand einge¬
treten . Dies muss die Erkenntnis aller El¬
sässer sein , und auf dieser Erkenntnis muss
der organische Einbau unserer Heimat ins
Reich vollzogen werden . Dann sprach
Hauptmann Würtz eingehender über die
SS . , ihre Geschichte und Bedeutung und
forderte die Männer auf , in ihre Reihen
einzutreten . Jeder Elsässer hat heute die
Möglichkeit ; in allen Gliederungen , ob SS. ,
SA . , N. S . V . oder andere Organisationen ,selbst am Aufbau seiner Heimat mitzuhelfen
und mitanzupacken . Frankreich hat sich
bei uns immer als Herrscher und Beherr¬
scher aufgeführt ; heute hat der Elsässer zum
ersten Mal in seiner Geschichte die Gelegen¬
heit in Grossdeutschland sein Schicksal
selbst zu formen .

Kreisleiter R o m b a c h , der Hauptredner
des Abends , erinnerte an die Vergangenheit ,in der das Elsass , ohne seine Schuld , hin
und her gerissen , nie über sein wechsel¬
volles Schicksal befragt wurde . Dieses Hin
und Her ist nun endgültig vorbei und dem
Elsass eröffnet sich ein klares Blickfeld .
Immer wurden Entscheidungen über die
Köpfe der Elsässer hinweg getroffen ; zum
ersten Mal ist nun jeder Elsässer berufen ,
an der Gestaltung seiner Heimat mitzu¬
arbeiten , am Ein - und Aufbau seines Lan¬
des und am Hineinwachsen unseres Volkes
in die geistige Gemeinschaft

der Deutschen , die mehr bedeutet als
ein formaler Reichstagsbeschluss über eine
Angliederung . Der Elsässer muss vor allem
wissen , dass er Deutscher ist ; den besten
Beweis , dass er zu dem deutschesten der
Stämme gehöirt , ist sein siegreicher Kampf
gegen die welsche Unterdrückung der
deutschen Muttersprache im Elsass . Stolz
darf der Elsässer sein , dass er diesen
Kampf überstanden und seine deutsche
Sprache und sein Volkstum erhalten hat ,denn er kehrt -nun nicht als Besiegter heim
ins Reich , sondern als vollwertiger und voll¬
berechtigter Deutscher . Kreisleiter Rom¬
bach schilderte dann das Ringen des
Führers um die deutsche Einheit und die
verbrecherischen Absichten der West¬
mächte , Deutschland zu vernichten . Immer
wenn in Deutschland ein Mann aufstand ,um das Reich zu einigen , wurde es van
Frankreich angegriffen . Deshalb stiess man
auch die Freundschaftshand zurück , die
Deutschland ausstreckte . Man wollte
Deutschland zugrunde richten , wie Frank¬
reich die Elsässer als Volk vernichten
wollte , eben weil sie Deutsche sind . Doch
man übersah , dass in Deutschland ein
Einiger war , und daran ging Frankreich
zugrunde und wird auch England zugrunde
gehen . In Deutschland regiert das Volk ,Adolf Hitler gab den Deutschen wieder den
Glauben , er stürzte das Fremde und Feind¬
liche und schuf eine Volksregierung . Der
Führer brachte Deutschland aus der Zeit
grösster Not und Ohnmacht zur stärksten
Macht und machte das deutische Volk zum
grössten Europas . Das müsse man sich

immer wieder auch im Elsass vor Augen
halten , um den grossen Glauben aller Deut¬
schen an den Führer zu verstehen : dass er
alles bezwungen werde , was sich Deutsch
land auf seinem Weg in die Zukunft ent¬
gegenstellt . Der Nationalsozialismus ist
keine Frage des Verstandes , sondern des
Glaubens und der Anständigkeit . National¬
sozialist sein , heisst eine gerade Haltung
haben , Vorbild sein , sich zum Führer be¬
kennen und ihm gehören . Der Führer hat
das Elsass endgültig befreit , ihm ist es zu
verdanken , wenn das Elsass nicht durch den
Krieg zerstört und Molsheim nicht wie die
umliegenden Brücken vernichtet wurde . Aus
tausendjährigem Leidensweg führt nun ein
Weg empor in die schöne Zukunft , das El¬
sass war , ist und bleibt deutsch , Deutsch¬
land ist sein Schicksal und in der politi¬
schen Glaubensgemeinschaft mit allen
Deutschen bekennt es sich zum Führer und
zur Parole : Ein Volk , ein Reich , ein Führer !

Kreisvertrauensmann Ruhlmann sprach
wohl allen aus dem Herzen , als er in einem
flammenden Schlussappell gelobte , dass wir
Elsässer die besten Soldaten des Führers
sein werden . Wie vor uns die Saar und
Oesterreich und nach ihnen das Sudetenland
und Danzig , so führte Pg . Ruhlmann aus ,wollen wir mit den Worten des Dichters
Rudolf Decker unserem Führer geloben :
» Wir kehren heim , sind deutsche Volks¬

genossen ,Von unserer Not der Fremdherrschaft befreit
Dem Führer treu zu dienen , sind wir fest

entschlossen ,Zu folgen ihm in tiefer Dankbarkeit ! «

Die Sägereien des Breuschtales
Holzindustrie auf voUen Touren — Über sechshundert Arbeiter

wl . N i e d e r -H a s 1 a c h , 1 . Oktober .
Die Holzindustrie im Haslacher Tal

ist sehr bedeutend ; sie bietet hunderten von
Volksgenossen lohnende Arbeit . Die Säge -
gereien haben vollauf zu tun und laufen auf
vollen Touren . So beschäftigt beispielsweise
die Sägerei und Holzwarenfabrik Karl Butz
gegenwärtig 170 Arbeiter . Dies sind 20 Ar¬
beiter mehr als in den besten bisherigen Zei¬
ten ! Ausser den Lieferungen für die zahlrei¬
chen Brückenbauten sind auch viele Aufträ¬
ge aus dem Altreich eingelaufen , die den
Säge- und Holzfabrikationswerken die Mög¬
lichkeit geben für eine gewisse Zeit vollbe¬
schäftigt zu sein . In der Sägerei Delkomi -
nete in Nieder -Haslach arbeiten zur
Zeit 60 Arbeiter , und auch die Bürstenfabrik
Alfred Butz sowie die Sägereien Ferdinand
Braun und Sonntag sind vollbelegt . In
Ober - Haslach ist das Sägewerk und die

Bürstenholzfabrik Marin Braun mit rund 45
Arbeitern belegt , und die Sägerei Witwe
Braun beschäftigt rund 20 Arbeiter . Die Fir¬
ma Marin Braun besitzt auch in Schirmeck
eine Sägerei , in der zur Zeit 45 Arbeiter tä¬
tig sind . In U r m a 11 beschäftigen allein
die beiden Sägerreien Wahlmann & Söhne
und Siat über 120 Arbeiter . Das Sägewerk
Hugues in Wisch , das an die 20 Arbeiter
beschäftigt , wird in der nächsten Zeit auch
wieder die Sperrholzfabrikation aufnehmen .In den Sägereien des Breuschtales arbeiten
zur Zeit über sechshundert Arbeiter .

Dass eine solche Zahl bereits in den heuti¬
gen Kriegszeiten erreicht worden ist , wo
Deutschland noch mitten in der Entschei¬
dungsschlacht steht , ist wohl der beste Be¬
weis dafür , dass auch die elsässische Holz¬
industrie eine sichere Zukunft vor sich hat .

Behang ist prachtvoll und gibt Anlass zu
den schönsten Hoffnungen . In diesem Jahr ;
wurden wieder viele Junganlagen mit Edel -»
Sorten angelegt . Das gegen Herbst ein¬
setzende Regenwetter förderte die Beife aus¬
gezeichnet , sodass sich auch die Hoffnungen
auf eine sehr gute Qualität erfüllen . Diej '
Winzer nützen immer das Wetter aus , umj
die Trauben so lange als möglich am Stocid
hängen zu lassen . Der » 1940er « wird unter
den sehr guten Jahrgängen unserer elsässi -»
sehen Weine einen guten Rang einnehmen ^

In der Fremde gestorben
la . Grube , 28 . September

Für den in Toulouse , fern von seiner Hei¬
mat an den Folgen einer Blindidarmopera -
tion verstorbenen 19 Jahre alten Robert
Metz , Sohn des Lehrers Eugen Metz, wurde »
hier ein feierlicher Trauergottesdienst abge¬
halten , an dem ausser der hiesigen Einwoh¬
nerschaft die Lehrerschaft des gesamten
Kantons Anteil nahm . Er war einer der be¬
gabtesten Schüler des Schlettstadter Gymna¬
siums .
KREIS KOLMAR

Führer der 123. SS .-Standarte
* Kolmar , 1 . Oktober

SS .-Standartenführer A s m u s, Träger des
Goldenen Ehrenabzeichens der NSDAP ., hat
eine Kommandierung nach Kolmar erhalten ,wo er kommissarisch mit der Führung der
123 . SS.-Standarte beauftragt wurde .SS.-Standartenführer Asmus ist Elsässer ,geboren in Mülhausen , aufgewachsen in St .
Amarin am Sulzer -Belchen . Den Weltkrieg
machte er beim Jägerbataillon I mit . Als er
nach seiner Entlassung aus dem deutschen
Heer im Herbst 1918 nach Strassburg kam ,wurde er von den Franzosen mit 800 anderen
Elsässern in die Mairgarethenkaserne einge¬
sperrt . Nach Wiedererlangung der Freiheit
wurde er mit seinem Vater am 10 . Januar
1919 ausgewiesen .

Nach 22 Jahren ist nun SS.-Standarten¬
führer Asmus , der auch an dem Aufbau der
SS .-Verfügungstruppe Anteil hat , wieder in
die Heimat zurückgekehrt . Am 24 . Septemberwurde er vom Führer des Abschnitts XXXXV,SS .-Oberführer L o h s e, als kommissarischer
Führer der SS .-Standarte 123 in Kolmar ein¬
gesetzt , da SS .-Standartenführer Nägele , der
die Aufbauarbeiten bisher leitete , einen an¬deren Auftrag erhalten hatte .
KREIS GEBWEILER

332 Milchkühe
eld . Gebweiler , 1 . Oktober .

Dass es dem nationalsozialistischen
Deutschland - mit seinen Hilfeversprechun¬
gen für die elsässische Wirtschaft und Land¬
wirtschaft ernst ist , beweist die Tatsache ,dass in diesen Tagen 332 hochwertigeMilchkühe im Kreise Gebweiler unter denin Betracht kommenden Landwirten verteiltwurden . Nachdem bereits im Kreis Kalmar
vor nicht langer Zeit 558 Kühe zur Vertei¬
lung gekommen sind , stellt auch in diesemFalle die tatkräftige Hilfe für die elsässische
Landwirtschaft einen weiteren Schritt zur
wesentlichen Verbesserung der Milchversor¬
gung der Bevölkerung dar . Es handelt sichauch hier um ausgezeichnetes Zuchtma¬terial , das eine hohe Milchleistung gewähr¬leistet .
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Der Erbhofbauer
Sieben Jahre ßeichserbhofgesetz

Heber das von Bismarck geprägte Wort
vom » tantalLsierten Gardeoffizierc hat sich
gerade im Elsass mancher lustig gemacht , da
sich in den dortigen Garnisonen besonders
viele Beispiele dafür boten , auf wievieles
der preussische Leutnant verzichten musste ,
um »standesgemäss « , d. h . seinem Stande ge¬
mäss leben zu können . Und von den Steckel-
burgern und sonstigen grossen und kleinen
Bourgeois , für die gut Essen , gut Trinken
und bequem Wohnen den Sinn des Lebens
schlechthin bedeutete , konnte man auch nicht
gerade Verständnis für eine Einstellung ge¬
genüber dem Leben erwarten , bei der das
Materielle dem Ideellen hintangesetzt wurde .
Tatsächlich hat auch im Offizierkorps und
im ganzen preussischen Adel , aus dessen
Beihen sehr viele Offiziere kamen , vielfach
ein erhebliches Missverhältnis bestanden
zwischen dem, was sie scheinen mussten bezw .
sollten , und dem , was sie in Anbetracht ihres
Einkommens tatsächlich sein konnten.

Als Beichsbauernführer Darr6 den Gedan¬
ken verwirklichte , aus »Blut und Boden «
einen Neuadel zu schaffen , der allerdings mit
dem früheren »von und zu« nichts gemein¬
sam hatte , da war es klar , dass dieser Neu¬
adel auf die Dauer nur dann bestehen könne,
wenn sichere Existenzgrundlagen geschaffen
würden . Man kann in der Tat auch von nie¬
manden erwarten , dass er freudig eine Fa¬
milie mit zahlreichem Nachwuchs gründet ,
wenn er , wie es früher der Fall war , jeder
Zeit Gefahr läuft , nach einer Missernte oder
einem sonstigen Schicksalsschlag Knall und
Fall von Haus und Hof vertrieben zu 'wer¬
den.

So kam es , dass mit der Machtergreifung
der Grund und Boden aufhörte , Spekulations¬
objekt zu sein und dass er statt dessen zur
Grundlage einer gesunden Bevölkerungspoli¬
tik wurde . Trotzdem blieb aber, abgesehen
von den durch die Bücksicht auf das Ge¬
meinwohl bedingten Einschränkungen , der
Verkehr mit dem Grund und Boden frei , ins¬
besondere kann jeder , der Grund und Boden
besitzt , ihn weiterhin an Dritte veräussern .
Ausgenommen von dieser Begelung ist je¬
doch der »Erbhofbauer «. Die früher
unter dem Namen »Fideikommiss « zu Gunsten
des Geburtsadels eingeführte und später auf¬
gehobene Einrichtung des »unveräusser¬
lichen Familienbesitzes « wurde nach der
Machtergreifung zu Gunsten des bäuerlichen
Neuadels unter dem Namen »Erbhof » zu
neuem und frischerem Leben erweckt . Das
»Erbhofgesetz « bietet allen »bauernfähigen «
Menschen, die eigenen Grund und Boden be¬
sitzen , die Möglichkeit , diese als »Erbhöfe «
fest - und sicherstellen zu lassen und sie da¬
durch alsunveräusserlichesEigen -
tum ihrer Familie zu erhalten . Neusiedler ,
die die gleichen bluts - , Charakter- und lei-
stungsmässigen Vorbedingungen erfüllen ,
iiiiiimiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

USA. -Anleihe an Costarica
Zu einem 4,6 Mill .-Dollankredit der Ex - und

Importbank in Costa -Rica werden noch folgende
Einzelheiten bekannt . Die Anleihe dient zur Fi¬
nanzierung der Arbeiten für die Fertigstellung
der panamerikanischen Autostrasse von der
Grenze der Republik Panama aib bis zur Stadt
San Jos £ de Costa Rica . Mit dieser Anleihe ge¬
währte die durch Erhöhung ihres Umlaufs¬
kapitals um 500 Dollarmillionen finanziell we¬
sentlich gestärkte Ex - und Importbank die erste
Anleihe aus dem neuen Kapital . Die Fertigstel¬
lung der panamerikanischen Autostrasse in dem
genannten Gebiet dürfte voraussichtlich vier
Jahre in Anspruch nehmen , wie aus Fachkreisen
verlautet . Der Strassembau erfolgt unter Auf¬
sicht von USA .-Ingenieuren .

USA.-Kredit an China
Aus » zuverlässiger Quelle « wird die Gewäh¬

rung einer Anleihe der Export - und Importbank
in Höhe von 25 Mill . Dollar an die chinesische
Regierung in Tschunking bekannt . Die Export -
und Importbank soll angewiesen worden ^

sein ,
diese Anleihe sofort auszahlbar zu gewähren .
Die Rückzahlung soll in Form von sich über
mehrere Jahre erstreckenden Lieferungen von
chinesischem Wolfrainerz erfolgen .

CHJMFT
können ebenfalls auf künftigen Erbhöfen an¬
gesetzt werden .

Der Umfang eines Erbhofes 'wird nach un¬
ten danach bemessen , dass sein Ertrag aus¬
reichen muss , um eine zahlreiche Familie gut
nähren , zu können . Dass ihre Ausdehnung
auch nach oben hin beschränkt bleiben muss,
im (jjegensatz zu den früheren Fideikommis -
sen , ergibt sich schon daraus , dass man mög¬
lichst viele Erbhöfe und keine Latifundien
gründen will . Nur da, wo es sich darum
handelt , besondere historische oder traditio¬
nelle Werte zu erhalten , darf der Umfang
eines Erbhofes denjenigen überschreiten , der
notwendig ist , um die Erhaltung der Familie
sicherzustellen . Andererseits steht es jedem
Erbhofbauern frei , neben seinem erbhofmäs -
sig gebundenen Land auch noch anderes , ihm
gehöriges oder gepachtetes , zu bewirtschaf¬
ten.

Es ist ohne weiteres einleuchtend , dass
solche Erbhöfe schuldenfrei sein und bleiben

müssen . Um sie schuldenfrei zu machen , hat
der Staat sehr erhebliche Opfer auf sich ge¬
nommen und dementsprechend hat er auch
die notwendigen Sicherheitsmassnahmen ge¬
troffen , um jede Neuverschuldung von Erb¬
höfen unmöglich zu machen. Dementspre¬
chend kann der Erbhofbauer keinen Real -
kredit aufnehmen ; dieser wird bei ihm durch
den Personalkredit ersetzt , über dessen Ge¬
währung in Zweifelsfällen ein aus anderen
Bauern zusammengesetzter Ausschuss be-
schliesst .

Dadurch , dass diese ganz neue Schöpfung
des » Erbhofes « nicht yon aussen in die
Bauernschaft hineingetragen , sondern aus
dem innersten bäuerlichen Wesen heraus ent¬
standen , und das.s die Ueberwachung der
Rechtsbestimmungen Bauern anvertraut wor¬
den ist , hat diese neue Einrichtung so schnell
und so tief Wurzel schlagen können , trotz¬
dem sie gewisse Einschränkungen hinsicht¬
lich der Verfügungsfreiheit über den Besitz
mit sich bringt , deren Unannehmlichkeiten
aber anderseits mehr als aufgehoben werden ,
durch die Sicherheit die sie der bäuerlichen
Familie bietet und die es dieser ermöglicht ,
mit frohem Herzen und in Sicherheit zu ar¬
beiten. A . Spindler

Französische Wirtschaftsprobleme
Die Exportschwierigkeiten — Alle Hoffnun gen auf die Landwirtschaft

Drei Monate nach dem Zusammenbruch zeigt
Frankreichs Wirtschaft Züge , die für die Zu¬
kunft auf eine bestimmte Entwicklung bereits
Schlüsse zulassen . Man kann diese nunmehr
sichtbar werdenden Züge auf die Formel brin¬
gen : Der Staat hat die Lenkung der Wirtschaft
übernommen . Nun ist es allerdings ein grosser
Unterschied , ob ein starker Staat daa Primat
der Politik über die Wirtschaft aus grundsätz¬
licher Haltung heraus erklärt oder ob er , nach¬
dem — wie in Frankreich — alles restlos zu¬
sammengebrochen ist , was bislang als »Ideal «
hingestellt wurde , zu retten sucht , was noch zu
retten ist . Man hört da nun plötzlich Stimmen
wie die des französischen Produktionsministers
Belin , wonach das Ziel eine neue organisato _
rische Form sei , »die durch Zusammenarbeit
von Kapital und Arbeit den korporativen Geist
und die starke Einflussnahme des Staates kenn¬
zeichnen soll « . Vor Tische las man 's wesentlich
anders ! Im Verfolg dieser staatlichen Wirt¬
schaftslenkung wurden denn auch bereits ent¬
sprechende Organisationen gegründet , die als
Kontrollinstanzen fungieren und für eine ratio¬
nelle Bewirtschaftung sorgen sollen . So wurden
u . a . geschaffen : EinAussenhandelsamt ,
dessen Aufgabe es ist , die Rohstoffeinfuhren zu
erhöhen und die Ausfuhren gleichzeitig zu for¬
cieren .

Dieses Aussenbandelsamt steht jedoch vor
gewaltigen Schwierigkeiten . Erstens macht sich
die von England verhängte Blockade im
unbesetzten Frankreich und seinen afrikani¬
schen Besitzungen bemerkbar . Zweitens sind
die überseeischen und europäischen Austausch¬
möglichkeiten lahmgelegt . Handelsbeziehungen
bestehen zurzeit praktisch nur mit Spanien ,
Portugal und der Schweiz . Drittens leidet
Frankreich an Ausfuhrschwierigkeiten beson¬
derer Art : An grossen Ausfuhrindustrien be¬
sitzt es augenblicklich lediglich die Lyoner
Seidenindustrie , die Grenobler Handschuhindu -:
strie , die Limoger Porzellanindustrie und einige
Parfümerieindustrien . Für die letzteren besteht
zur Zeit fast keine Ausfuhrmöglichkeit , weil
die Kunden Frankreichs andere Sorgen haben
als die , Parfüme zu kaufen . Die Grenobler
Handschuhindustrie steht — nach einem Memo¬
randum der Organisation der französischen
Handschuhindustrie — vor dem völligen Zu¬
sammenbruch , weil nur noch die Schweiz als
Abnehmer übriggeblieben ist. Die Lyoner Sei¬
denindustrie wiederum leidet unter Rohstoff -
und Halbwarenmangel . Woher aber sollen Roh¬
stoffe jetzt kommen ? Die englische Blockade un¬
terbindet die so dringend notwendigen Zufuh¬

ren . Das ist das Ende der »Entente cordiale « !
Kein Wunder , dass auch die Pariser Modeindu¬
strie völlig lahmliegt . England , das Frankreich
durch »glänzende siegreiche Rückzüge « allein
gelassen hat , versucht nunmehr auch noch
wirtschaftlich das Land zu töten , wo es
nur immer kann . Viertens müssen viele Güter
die in normalen Zeiten gute Exportwaren wa¬
ren , für den eigenen Bedarf zurückgehalten
werden , wie etwa das Olivenöl , die Marseiller
Seife , usw .

Es Ist deshalb verständlich , dass Frankreich
auf demjenigen Gebiete Ausfuhrüberschüsse zu
erzielen sucht , auf dem es sich bisher selbst
versorgen konnte , nämlich auf dem landwirt¬
schaftlichen Abschnitt . An Getreide deckte
sich Frankreich zu 100 v. H . aus eigener Pro _
duktion ein , ebenso an Fleisch , Butter und
Eiern . Auch der Zuckerverbrauch konnte zu
etwa 85 v . H . aus dem eigenen Anbau bestritten
werden . Hier wird nun die Regierung ver¬
suchen , Ausfuhrüberschüsse herauszuschlagen .
Es Ist deshalb nicht überraschend , dass Frank¬
reich gerade auf dem Gebiete seine Lebens¬
mittel rationiert hat , auf welchem es normaler¬
weise keinen Mangel leidet : an Brot , Fleisch ,
Fettwaren , Zucker , Seife , Kaffee , Teigwaren ,
Reis und Käse , Lebensmittel , für die seit kur¬
zer Zeit die Lebensmittelkarten pflicht
besteht . Für die Gaststätten gilt diese Ratio¬
nierung ab 30. September . Es muss dabei aller¬
dings auch bedacht werden , dass die Getreide¬
ernte sehr schlecht ausgefallen ist , und die
Zuckerrübenerzeugung ist durch den Krieg we¬
sentlich zurückgegangen . Diese Rationierungen
sind somit durch die zweifache Not eines
sehr bemerkenswerten Ernte - und Ausfuhr -
warenausfalls bedingt .

Der französische Staat hat zur Steigerung der
landwirtschaftlichen Nutzung einen Kredit von
zwei Milliarden zur Verfügung gestellt — er
steht wenigstens auf dem Papier . Frankreich
gedenkt ausserdem , die Vieh - und Gemüse -
wirtschaft besonders zu fördern und neue
Kulturen zu pflanzen . Nach deutschem Muster
ist dabei vor allem an den Anbau der So j a -
b o h n e gedacht . Gleichzeitig gehen damit die
Abdrosselung der agrarischen Einfuhr und die
Wiederausnützung brachliegender Gebiete Hand
in Hand . Diese brachliegende Fläche beträgt
zur Zeit in Frankreich nicht weniger als 6 Mill .
ha . gegenüber 3,8 Mill . ha . im Weltkrieg .

In einem zweiten Aufsatz werden wir das
Problem der französischen Rohstoffversorgung
und der Arbeitslosigkeit behandeln .

Dr . Himpele .

Aus der badischen Wirtschaft
J . Ruef Sohn AG . Freiburg L Brsg . Diese

Nahrungsmittelfirma erzielte in 1939 einen Roh -
überschuss von 0 .36 (0.32) Mill . RM . und nach
Abzug der Aufwendungen einschl . 30 600 (23 500)
RM . Abschreibungen , 20 000 (— ) RM . Zuwen¬
dung an J . Ruef -Sohn -Hilfe einschl . 2 .444 ( 2 248)
RM . Vortrag einen Reingewinn von 27159
( 27 386) RM . Die Dividende auf 226 800 RM . Ka¬
pital wurde auf 6% festgesetzt , der Rücklage
II werden aus dem Gewinn 10 000 RM . zuge¬
wiesen . An freiwilligen Wirtschaftsbeihilfen an
Gefolgschaftsmitglieder gelangten rund 11500
RM zur Auszahlung . Anstelle des verstorbenen
AR .-Mitgliedes Direktor a . D . Carl Sixt wurde

Landgerichtsdirektor a . D . Richard Rüger dem
AR . im Wege einer ao . HV . bereits im Januar
1940 zugewählt

*

Frans Eckert & Cle AG. Waldkirch (Bd ) . Bei
dieser Sägewerks - und Holzhandelsfirma ( Ka¬
pital 200 000 RM .) , ergab sich 1939 ein Jahres¬
gewinn von 9155 RM ., durch den der Verlust¬
vortrag auf 21 474 RM . zurückgeht . 0 .177 Mill .
RM . Waren - und 0.085 Mil . RM . Bankschulden
stehen u . a . 0.18 Mill . Vorräte , 0.06 Warenforde¬
rungen , 0.06 Bankguthaben und 0 .01 Mill . RM .
Barmittel gegenüber . Anstelle von Dr . Ernst
Herrmann wurde Dr . Oskar Löhr -Freiburg L
Brsg . in den Aufsichtsrat zugewählt .

Europas neue Wirtschaftsform
Staatssekretär Dr . Landfried hielt in

Belgrad , wo er bekanntlich gegenwärtig wirt¬
schaftliche Verhandlungen mit der jugoslawi -
sehen Regierung führt , eine Rede , die inter¬
essante Einblicke in die wirtschaftlichen
Bestrebungen des Grossdeutschen Reiches ge¬
währt . Er hob hervor , dass in der gegenwär¬
tigen Zeit weltgeschichtlicher Entscheidungen
nicht nur eine Umgestaltung des politischen ,
sondern auch des wirtschaftlichen Lebens ein¬
setze . Schon heute werde von Seiten der beiden
Achsenmächte die kommende Ordnung des
europäischen Wirtschaftsgrossraums vorberei¬
tet . Dabei sei es klar , dass in diesem Raum die
beiden Achsenmächte auch in wirtschaftlicher
Hinsicht der entscheidende Faktor seien «
Staatssekretär Landfried wandte sich ent¬
schieden gegen den Vorwurf , dass die Achsen¬
mächte sich von ihrer Umwelt wirtschaftlich !
abschliessen wollten . Das deutsch -italienische
Streben nach Autarkie bedeute vielmehr '

nur , dass für den äussersten Ernstfall das >
Leben der beiden Nationen von dem guten
oder schlechten Willen anderer Völker unab -*
hängig gemacht werden soll . Im übrigen werde
sich der bereits im Entstehen begriffene euro¬
päische Grosswirtschaftsraum auch nicht gei¬
gen U ebersee abschliessen .

Von besonderer aktueller Bedeutung ist die
Feststellung des deutschen Wirtschaftspoliti¬
kers , dass Deutschland zur Beseitigung der in
der Devisenfrage liegenden Hindernisse allen )
Staaten , die guten Willens seien , die Möglich¬
keit zu einer grosszügigen Verrechnung an¬
biete . Den Vorzug eines von einer Vielzahl !
von Staaten zugleich angewandten Clearing -
Systems sieht er darin , dass sich auf dem 1
Wege einer multilateralen Verrechnung die
Gefahr der Clearingspitze verringere . Besser
als Gold sei heute die deutsche Reichs¬
mark , für die Dr . Landfried den Anspruch ^
auf die führende Devise im neuen Europa an¬
meldete . Im Hinblick auf die künftige Gestal¬
tung der europäischen Friedenswirtschaft
vertrat Dr . Landfried die Forderung , dass sich
die Wirtschaftspraktiker der verschiedenen
Länder zusammensetzen müssten , um die Be¬
dürfnisse ihrer Länder aufeinander abzu¬
stimmen , damit jeder Staat auch wirtschaft¬
lich arbeite . Wenn auch das Recht eines roh¬
stoffreichen Landes auf die industrielle Ver¬
edlung und Verarbeitung dieser Rohstoffe
durchaus anzuerkennen sei , so wäre doch der
Aufbau eigener Industrien dort sinnlos , wo
ein Land die Fertigwaren besser und billiger
von seinem Handelspartner beziehen könne ,
der praktisch in den meisten Fällen Deutsch¬
land sei . Auf solchen Grundlagen könne sich »
der Aufbau einer neuen europäischen Wirt -*
Schaft vollziehen , die nicht nur alle beteiligten !
Länder wohlhabender und glücklicher mache »
sondern auch das Tor zum Handel mit der )
übrigen Welt weit öffnen werde .

ElsössischeWirtschaftsnachrichten
Landarbeiter nicht entlassen !

Am Sonntag fand die erste Tagung der Ver¬
trauensmänner des Reichsnährstandes
des Stadt - und Landkreises Strassburg in
Truchtersheim statt . Kreisbauernführeif
Schneider eröffnete die Tagung und sprach -über
die grossen Aufgaben , die der Landwirtschaft !
des Landkreises und des Elsass überhaupt ge¬
stellt sind . Landwirtschaftsrat Sorg behandelte
technische Angelegenheiten . Nach ihm erklärte
Sachbearbeiter Henter die neuen Anordnun¬
gen , die für die elsässische Bauernschaft von
besonderem Interesse sind . Als nächster Redner
gab Herr Rosenstiel als Vertreter des Ar¬
beitsamtes einen Ueberblick über die Arbeits¬
kräftebeschaffung für die Landwirtschaft . Keim
Landarbeiter soll während der Winter¬
monate entlassen werden , da ausreichend
Arbeit vorhanden wäre . Damit würden zugleich
auch grosse Schwierigkeiten für die Frühjahrs¬
bestellung vermieden .

Zum Schluss ermahnte Kreisbauernführer
Schneider die Bauern zu Einigkeit und gegen¬
seitiger Hilfsbereitschaft , gleichzeitig sicherte er
volle Unterstützung der Kreisbauernschaft zu .

Brauerei »Zur Hoffnung «, vorm . Ph . J. Hatt
A.-G ., Schiltigheim . Die Brauerei »Zur Hoff¬
nung «, vorm . Ph . J . Hatt A.-G ., Schiltigheim ,
erzielte im Geschäftsjahr 1938/39 ( 1. 10. 38 bis
31 . 8 . 39, also nur 11 Monate umfassend ) , einen
Reingewinn von 1238 000 ( 1937/38 für das volle
Jahr 1574 000) Fr . Der zum 19 . Oktober nach
Schiltigheim einberufenen oHV wird vorge¬
schlagen , daraus auf das Aktienkapital von
5 750 000 Fr . eine Dividende von 9 % ( i. V. 15)
auszuschütten .

Reichsbahnanleihe überzeichnet . Wie verlau¬
tet , ist infolge des starken Einganges von Neu¬
zeichnungen auf die vierprozentige Anleihe der
Deutschen Reichsbahn von 1940 die Zeichnung
bereits geschlossen worden .

Sin
Jleisterroerk der
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Die „Getreideschlacht"
als Kunstthema

Die grosse italienische Kunstschau »II premio Cremona «

(Eigener Bericht der >Strassburger Neueste Nachrichten * )

Im
Künstlerhaus zu Hannover ist , wie

schon in Gegenwart des Staatsministers
Farinacci und anderer hervorragen¬

der Persönlichkeiten der verbündeten Natio¬
nen eine repräsentative Ausstellung italieni¬
scher Bilder aus dem zweiten cremonen -
sischen Wettbewerb ( II premio Cremona )
eröffnet worden . Auf dieser Ausstellung of¬
fenbart sieh uns ein Stück der italienischen
Volksseele .

Als Minister Farinacci den Preis von Cre¬
mona stiftete und der Duce die biWenden
Künstler dazu aufrief , ihr Talent der für das
Leben der Nation entscheidenden »Getreide¬
schlacht « zu widmen , hatten sie dies im
Auge : den Blick der Maler wieder auf das
Wirkliche , das Volk tatsächlich bewegende
Geschehen zu lenken und jenes schöne Pa¬
thos für alle Zeiten im Bilde festzuhalten ,das ein Merkmal des faschistischen Zeit¬
alters auf allen Gebieten ist . Respekt vor der
Leistung , der sauren körperlichen Arbeit , vor
dem Arbeiter und Bauern ! An dem Erfolgedes Aufrufs kann nicht gezweifelt werden :
die insgesamt 70 überwiegenden grossfor - '

Malern mancherlei Anregungen gerade we¬
gen ihrer Gegensätzlichkeit zu bieten vermag .Hinzu kommt eine ausgesprochen rhetori¬
sche Gebärde besonders der szenischen Bil¬
der der deutliche politische Akzent , der die
einfachen ländlichen Verrichtungen manch¬
mal schwungvoll zu repräsentativen Schau¬
stellungen steigert . Daneben hängen jedochauch stillere , verhaltene , ja sakrale Bilder
mit religiösem Einschlag , Bilder , die be-
wusst an eine hohe Tradition wieder an¬
knüpfen . Im Ganzen ist man überrascht
über den Reichtum an Abwandlungen des
Themas und die in der klaren Luft leuchten¬
den ( nicht brennenden ) Farben , die bei allem
südlichen Temperament doch die allzu grel¬len Kontraste vermeiden .

Von den ausstellenden Malern sind nur 4
Süditaliener , 7 gehören zum mittel -italieni -
schen Raum , die übrigen (über 50 ) entstam¬
men Oberital 'ien . So erklärt sich wohl der
da und dort nahezu nordische Ton einigerBilder , wie etwa der einen Kanal ausschach¬tende Arbeiter von Bruno Semprebon

( »Unser Brot « ) oder der Kornhocken des
Mailänders de Benedetti
( »Der Siegt ) . Die Mehrzahl
der Werke schlägt jedoch mit
oft ungestümem Temperament ,hinter der die formale Bega¬
bung nur selten zurückbleibt ,ein mitreissendes Furioso der
bäuerlichen Arbeit an , der kei¬
neswegs mehr junge Antonio
R i z z i aus Cremona , Inhaber
vieler hoher Preise , gibt sei¬
nem Bilde vom »Mähen « bei¬
nahe leidenschaftliche Züge ;Carlo degli Albertini deu¬
tet den Schwung der Getreide¬
schlacht durch zwei Bauern
an , die mit vor den Pflug ge¬
spannten Stieren das Land ge¬
radezu stürmend erobern ; und
Guiseppe Guarneri stellt
einen Balilla -Jungen mit flie¬
gender Fahne in den Rhyth¬
mus einer vorwärts wuchten¬
den Landarbeiter - Kolonne .
Diese Werke sind Abglanz
einer faschistischen Aktion ,
des Arbeits -Tempos , sie haben
etwas wie proklamatorische
Kraft , die gerade vom einfa¬
chen Volk , das sie mit porträt -
ahnlicher Treue erfassen , ver¬
standen werden wird .

Antonio llizzl : »Mähen «. ( Aufnahmen : W . Hauschild ) .

mahnt uns Pietro Gaudenzis dreiteili¬
ges , mit dem 1 . Preis des Cremonenser Wett¬
bewerbs ausgezeichnetes Bild »Das Korn «,
das in das Schlacht -Thema einen wohltuen¬
den Zug von mütterlicher Wärme und Hin¬
gabe trägt . Inneres Format und ruhevolle

Ausgewogenheit besitzt auch das Bild des
2 . Preisträgers Cesare M a g g i -Rom , der
zwei Bauern vor einem wundervoll aufgeteil¬
ten Landschafts -Hintergrunde zeigt .

Die Ausstellung darf eines starken Echos
aus dem Reich gewiss sein . IV. Schumann

Diese peinliche Zerstreutheit j
Humoreske von 0 . G. Foerster

f

Jos6 Ronzales , Professor für afrikanische
Sprachen , trat aus dem kleinen Cafe auf die
Columbusstrasse in Madrid . Ein kühler Wind
fegte über die Strasse , der Professor griff

» Selbstverständlich !«
» Gut . Was können Sie sonst noch ?«
»Senegarnbisch , Haussa , Fulbe , Suaheli ,

Düaala , Bantu , Khoin — insgesamt achtund -

Vani Kossi : »Das Dreschen «.

matigen , einen monumentalen Stil anstreben¬
den Bilder , die von den 140 im Palazzo Af-
faitati zu Cremona ausgestellten nach Han¬
nover gekommen sind , scheinen wirklich
getragen von einem Strom faschistischer
Lebenswirklichkeit und Tatbegeisterung .
Eine neue Sachlichkeit , die »valori plastici « , hat das Wort .

Wie sieht nun die »neue « Kunst Italiens
aus ? Nach allen Auflösungserscheinungen , die
das Ende des Expressionismus begleiteten ,sehen wir wieder eine fast leidenschaftliche
Hinwendung zur Form , die durch die Neigungzur grossräumigen und figurenreichen Wand¬
malerei nur umso stärker in Erscheinungtritt . Die figürliche Belebung der Landschaft ,die scheinbar mühelose Gruppierung einer
Fülle sehr ausgeprägter Gestalten und echt
römischer Physiognomien ist zweifellos eines
der hervorstechendsten Merkmale der Aus¬
stellung , die so vor allem den norddeutschen
IIIIIIIIIIII IIIIII II IIIIIIIIIIIIlllllilllllllllllllllllllllllii

Erfolgreiche Lektion
Abdul Aziz, ein Sultan des vorigen Jahr¬

hunderts , liebte es, wie sein grosser Vor¬
gänger Harun al Raschid verkleidet ganzallein durch die Strassen Konstantinopels zu
wandern und sich aus persönlicher Anschau¬
ung ein Urteil über die herrschenden Zu¬
stände und die Volksmeinung zu bilden .

Eines Tages ging er in ein öffentliches
Bad , liess sich im Wartezimmer mit den An¬
wesenden in ein politisches Gespräch ein und
schimpfte dabei mächtig auf sich selbst . Ein
Derwisch war über die Verunglimpfung des
Beherrschers der Gläubigen so empört , dass
er einen Stock ergriff und den verkappten
Sultan gehörig verprügelte .

Am näclisten Tage liess Abdul Aziz den
Derwisch zu sich rufen und ernannte ihn
zum Gouverneur der Hauptstadt .

»Derwisch « , sagte er dabei zu dem nicht
wenig Bestürzten , »bleibe brav und treu ,
lehre den Menschen Tugend und Wahrheit ,
aber bediene dich dabei in Zukunft eines
leichteren Stockes !«

Noch glänzender ist die Ty¬
pisierung , das physiognomi -
sche Eindringen bei gewissen
Genre -Bildern und kühn ange¬
legten Volksszenen , z . B. bei
Danilo del P r e t e ( Viareg -
gio ) , der die mannigfachsten
Vorgänge der Broterzeugung
mit einprägsamen Köpfen
kompress und in delikaten
Farbtönen verbindet , oder bei
Virginio B i a n c h i (Lucca ) ,der Traktoren , brotetragende
Frauen , stillende Mütter , ein¬
fahrende Bauern und allerlei
tätiges Volk zu einem prallen
: ' ilde »Mystik der Schlacht «

technisch gewandt und
nenschlich teilnahmsvoll zu
verdichten versteht .

Dass darüber die italieni¬
sche Landschaft ein wenig in
den Hintergrund tritt , ist be¬

greiflich . Sie scheint uns am reinsten und
überzeugendsten gelungen bei jenen Malern ,
die nordische Herbheit und südliches Glü¬
hen in einer Brust vereinen : herrlich , wie
Alessandro Po m i mit auf einen fernen Him¬
mel zustrebenden , wenn auch etwas unwahr¬
scheinlich glänzenden Ackerfurchen und den
pflugziehenden Ochsen darauf das Gefühl
der Unendlichkeit wachruft ! Graziosis
» Getreideschlacht « , eingebettet in eine hügel¬
reiche Landschaft , könnte auch in Thürin¬
gen oder im Taunus sich abspielen . An die
feierliche Haltung klassischer Vorbilder ge -

in die Manteltasche , um seine Handschuhe an - j vierzig Negersprachen und Idiome ...«
zuziehen . Aber er suchte vergeblich alle Ta - »Ganz nett . Können Sie ein paar Lieder in
sehen durch . Diese ewige , peinliche Zer - ! einer dieser Sprachen ?«
streutheit ! dachte er . Dann fühlte seine Hand
ein Blatt Papier in der inneren Tasche . Er
nahm es heraus und fand einen Brief mit
folgendem Wortlaut :

»Sehr geehrter Herr ! Unter Bezugnahme
auf unseren Briefwechsel im vergangenen
Jahr bitte ich Sie , mich am kommenden Don -

Gott , wie naiv ! dachte der Professor .
» Gewiss !« sagte er laut , »sehr reizvoll sind

da die Kriegsgesänge der Zulukaffern . Ich
kenne vierzehn davon .«

»Wunderbar ! Ich habe eine glänzende Idee !
Können Sie mir mal so ein Lied vorsingen ?«

» Wenn Sie es durchaus wünschen — gern .
nerstag in meinem Büro , Hafenallee 13, auf - mein Fräulein . Ich bin allerdings ganz un-
zusuchen . Ich erwarte Sie um zehn Uhr . Ihre , musikalisch . «

Evelyn Bolt lachte , als hätte sie nie einen
„ , „ . ■ besseren Witz gehört . Dann sang der Pro -

fessor mit einer krächzenden , hohen Stirn -
Evelyn Bolt «.

wundert den Kopf . Evelyn Bolt ? Wer war
das nur ? Und auf welchen Briefwechsel be¬
rief sie sich ?

Plötzlich durchzuckte es ihn wie ein Blitz ,

me ein Zululied .
»Ausgezeichnet ! « schrie Evelyn Bolt und

hielt sich die Seiten , » es wird eine glän¬
zende Nummer ! Wenn Sie das zu Ihren In-

Natürlich : das war sieber die amerikanische strumenten singen , werden Sie einen gross -
Journalistin , die vor einem Jahr eine For - j ar {jg en Erfolg haben — und dann brauchen
schungsreise nach Zentralafrika angetreten s ; e zwe i Korallenringe .. . «hatte . Er hatte ihren Namen vergessen und j » Mein Gott ! « stöhnte der Professor , ganzdies oft bedauert ; denn sie hatte ihm ver - 1verwirrt , » wozu Korallenringe ? «
sprochen , einige sudanesische Dialekte zu | » Aber Mann , das ist doch klar . Einenerforschen , über die in wissenschaftlichen z ;eh en Sie sich durch die Nase , einen durchKreisen Unklarheit herrschte . Ronzales jjje Oberlippe . Genau wie ein echter Zulu¬sah nochmals auf den Brief . Donnerstag , kaffer . «10 Uhr — das war ja heute ! Und es fehlte . £ s j sj e; ne Wahnsinnige ! dachte dernur eine Viertelstunde an zehn Uhr . [Professor entsetzt , das tropische Klima ist

Punkt zehn klopfte der Professor an eine ihr nicht gut bekommen . ..Tür , auf der ein kleines Schild mit dem Na¬
men » Evelyn Bolt « schimmerte .

Eine umfangreiche ältere Dame empfing

» Wollen wir nicht « , begann er schüch¬
tern , »von den Ergebnissen Ihrer Reise
sprechen , sie waren wohl sehr lange beiihn . Professor Ronzales zeigte den Brief vor ' den Zulus , wie ?

und begehrte Fräulein Bolt zu sprechen . | Die Dicke drohte ihm schelmisch mit dem
»Bin ich selbst !« erwiderte die dicke Dame ' Finger . » Sie alter Clown ! « sagte sie , und

und musterte den Besucher durch ihre Ronzales erstarrte schreckensbleich bei
Lorgnette . » So , so , Sie sind das also . Hm, ' dieser Anrede , »mit mir können Sie solche
sehr komisch sehen Sie eigentlich nicht aus , Spässe nicht machen ! Und nun wollen wir
mein Lieber ...«

Der Professor lächelte unsicher . Merkwür
dig , dachte er , der Aufenhalt unter unzivili
sierten Völkerschaften scheint nicht ohne
Einfluss geblieben zu sein ,

»Sprechen Sie englisch ?« fragte Evelyn
Bolt .

den Vertrag besprechen , Herr Tardiff . «
» Wieso Tardiff ? « stotterte der Ge¬

lehrte .
In diesem Augenblick klopfte es , und ein

Herr trat ein , der ziemlich komisch aus¬
sah . Er war klein und rund wie eine Kano¬
nenkugel und turg einen Mantel , der ihm
viel zu eng und darum oben und unten zu¬
geknüpft war , während sich in der Mitte
ein westenbedeckter Bauch ins Freie
drängte .

»Mein Name ist Gpuido Tardiff ! « sagteder Herr . »Ich erhielt Ihren Brief , leider
konnte ich nicht pünktlich kommen , im
Cafe hat ein verdammter Kleiderdieb mei¬
nen schönen Mantel gestohlen und diesen
alten Fetzen dafür hängen lassen . . . «

Plötzlich fiel sein Blick auf den Pro¬
fessor .

» Da ist der Kerl ja ! « schrie er wütend .
»Und in meinem Mantel ! «

Es dauerte ziemlich lange , ehe der Pro¬fessor es den beiden klargemacht hatte , dasser es wirklich nicht gemerkt habe , in demweiten Mantel des Musikalclowns Tardiff
zu stecken , in dessen Tasche sich auch derBrief der amerikanischen Variete -AgentinEvelyn Bolt befunden hatte . ..

Gilda Nagni : »Die Getreideschlacht «.

Mozart und der Kaiser
Der sechsjährige Mozart sollte einmal vorKaiser Franz I . spielen . Der Kaiser schicktesich an , dem Kleinen die Noten selber um¬zublättern .
Das aber passte Mozart nicht . Er deuteteauf den danebenstehenden Hofkapellmeisterund sagte :
« Du , Herr Kaiser , lass doch lieber denHerrn Kapellmeister mit hineinsehen , derversteht es besser als du !»
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Freundschaftsspiele
Lingolsheim schlägt Kroneftburg 6 :0

Vor 250 Zuschauern empfing Lingolsheim die
Kronenburger . Die Begegnung , die von Anfang
an sehr schnell durchgeführt wurde und einem
Punktespiel glich , begann für die Hiesigen viel¬
versprechend , konnten sie doch durch den Mittel¬
stürmer Scherer bereits in der 3. Minute das
erste Tor erzielen . Nach diesem schnellen Er¬
folg konnte Lingolsheim dank dem aufopfern¬
den Spiel nach und nach noch fünf weitere Tref¬
fer buchen . Der Sturmführer Scherer nahm
allein fünf Tore auf sein Konto , während sich
der Rechtsaussen Friess das sechste Tor sicherte .
Sämtliche Zuschauer waren angenehm über¬
rascht durch den Kampfgeist und den Willen ,
mit dem die Lingolsheimer ihrem Gegner die
Stirne boten . Die ganze Mannschaft verdient ein
volles Lob . Bei den Besuchern klappte es nicht .

Der Mittelstürmer Schaaf konnte trotz grösster
Anstrengung nicht schussgerecht vors Lingols¬
heimer Tor kommen . Moebs im Tor leistete gute
Arbeit , war jedoch an den gut plazierten Tref¬
fern unschuldig . Gute Spielleitung des Schieds¬
richters Haasser .

FC . Monswetta *— Wehrmacht 1 :3
Mit der Verpflichtung der Artilleristen hatte

der F . C. Monsweiler einen guten Griff ge¬
macht , denn die Kanoniere entpuppten sich als
grosse Fussballkönner und führten auf den
Zornmatten einen sehr guten Fussball vor ,
flott , schnell und rassig .

Der FCM hatte wohl nicht sein bestes Spie -
IermateiUal zur Steile und war sehr verjüngt
angetreten . Gegen einen technisch überlegenen
Gegner hielten sich aber die Leute Kohlers aus -
gzeiqhnet und werden mit Killhoffer auf dem
Mittelläuferposten spielstärker als in den letz¬
ten Jahren sein .

Das interessante Spiel gehörte zu Beginn
glatt den Gästen , die bei Halbzeit auch mit 2 :0
führten ; nach der Pause wurde die Partie we¬
nigstens territorial ausgeglichener und endete
dieser zweite Teil 1 : }, was den jungen Ex¬
Löwen sehr zu Ehren gereicht .

FC . Walk — Zabemer FK. 1906 6 :3
Obwohl nicht komplett Bpielend , führten die

Zaberner in Walk , wo es bekanntlich nicht
leicht ist sich durchzusetzen , besonders in der
ersten Spiethälfte recht flotten Fussball vor ,
dominierten und lagen bei der Pause auch glatt
in Führung . Gegen Spielende nahm aber das
Spiel einen ganz anderen Verlauf . Als die Wal¬

ker hoch aufdrehten und um den Ausgleich
kämpften , schien ein nicht ganz einwandfreies
Tor die Gäste zu entmuntigen . Die Platzleute
nützten diese moralische Schwäche aus und er¬
fochten dabei einen nicht mehr erwarteten
glatten Sieg .

Zabern xnuss noch ausdauernder und wider¬
standskräftiger werden . Walk ist immer noch
die kampferprobte Elf , die sich nie entmutigt
und einen effektiven Fussball praktiziert .

Zaberner FK . 06 — SV. Hochfelden Jug . 6 : 1
Die Zaberner Klubleitung kann heute stolz

sein auf ihre Jugendsektion und der Zukunft
ruhig und vertrauensvoll entgegensehen . Die
erste Jugendmannschaft dominierte glatt die
tapferen und athletischen Hochfelder Gäste und
zeigte den zahlrichen Zuschauern ( Jugendfuss¬
ball steht hoch in Kur » in der Rosenstadt ! )
wirklich gesunden und gefälligen Fussball . Auf
diesem Wege weiterfahren ! —el .

Sport in Kürze
Wiens Jugend - Leicht athleten

gewannen in Wien den Städtekampf gegem
Augsburg mit 83 :57 Punkten . Im Hoch¬
sprung siegte der Wiener Tremmel mit
1,82 m .

Die Fechterinnen des MTV . 79
München führten aus Anlass des « ĵäh¬
rigen Besteheins deT Fecbtabteilung einen
Frauen -Florettkampf durch , den der Fecht¬

ring Nürnberg vor Oberleutensdorf und
MTV . München gewann .

Der Deutsche Fechtklub Harn ,

bürg gewann in Hamburg einen Degen -
maninschaftiskampf gegen die Prager SS .-
Fechter , in deren Reihen u . a . SS .-Ostuf .
Schröder und SS .-Ustuf . Kroggel mitwirkten ,
mit 9 :7 Punkten .

Ungarns Tennisspielerinnen
übernahmen im Budapester Länderkampf
gegen Jugoslawien durch den Gewinn des
Doppels mit 2 :1 Punkten die Führung . Koe -

moeczy/Jusits (U ) schlugen Kovac/Florian
6 :1 , 6 :2.

Der Polizei SV . Wien siegite im
Wiener .Bndkampf um die deutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft im Gewichtheben ganz
überlegen gegen die Mannschaft der Bres¬
lauer Reichsbahn . Die Wiener schafften
1902,5 kg , die Schlesier nur 1607,5 kg .

Elsa&smciister
trimmt an den Endspielen feil

Auf Anregung de* badischen und elsässi -
schen Sportführerg Ministerialrat Kraft hat
das Reichsfachamt Fussball bestimmt , dass
bereits in diesem Jahr der Meister der Be¬
reichsklasse Elsass an den Endspielen um die
deutsche Fussballmeisterschaft teilnehmen
darf .

Unterricht

schaftlich * Halbjahrskurse
(mit Kurzschrift und Maschinenschreiben)

Gründliche Vorbereitung für die Büropraxis.
Beginn 7 . Oktober , 9 Uhr Prospekt B

Bertholds Unterrichts-Anstalt
LEIPZIG C I., Salomonstrasse 5 - Ruf 23074

Versteigerungen

Gemeinde Wisch (Eis.)

Brennholz-Versteigerung.
Donnerstag :, den 3. Oktober 1040, nachmit¬

tags 3,30 Uhr , findet Im Vereinshause In Wisch
eine Brennholz -Verstelgerung statt . Es kom¬
men folgende Brennhölzer aus dem Gemeinde¬
wald Wisch zur Versteigerung :

8 Ster Eichenscheit und Eichenprügel ;
477 Ster Buchenscheit ;
131 Ster Buchenprügel ;

67 Ster Buchenreiser ;
S1 Ster Tannenscheit ;

6 Ster Tannenprügel ;
41 Ster Tannenreiser .

Affichen und Auskunft durch das Bürger¬
meisteramt .

Wisch , den 26 . September 1940.
Der Komm . Bürgermeister :

Josef Earet

FORSTAMT PFALZBURG

Nutz- und Brennholz*
Versteigerung

Am Mittwoch , den 10 . Oktober 1940, von mor -

fens
8,30 Uhr ab , werden in Pfalzburg , in der

tadthalle , folgende Hölzer öffentlich verstei¬
gert :

2000 Nadelholzderbstangen ,
3000 Em . Brennholz . (27528

Loseinteilungen versendet das Forstamt
Pfalzburg .

Zwangsversteigerung
Am Freitag , den 4 . Oktober 1940, vormittags

10 Uhr , in der Villa Ricaud ( früher Gast ) Im
Ramsthal bei Zabern , versteigere ich zwangs¬
weise gegen Barzahlung verschiedene Haus -
mobilien , darunter Ofen , Schrank , Kanapee ,
usw ., im Auftrage der Steuerkasse Zabern .

Zabern , den 27. September 1940. (27584
Der Steuervollzieher : HAUBIZ .

Staatliche Ingenieurschule
Konstanz am Bodensee

Abteilungen für
Kraft - und Luftfahrwe «en

(Leichtbau )
Allgemeiner Maschinenbau
Elektrotechnik

Stark- und Schwachstromtechnik ,
Funk- und Fernsprechwesen .

Wintersemester : is . Oktober.
Eingehende Beratung durch die Direktion . _ (25742
Schulprogramm kostenlos am Sekretariat anfordern.

oVwnfärb
'

die alten S6IDSt
und spar .

Müllerei-Artikel
Firma In der Pfalz , die vor
dem errossen Kriesr in Unter -
elsaas u . Lothring . Müllerei¬
maschinen . Mühlsteine , Mül¬
lereiartikel verkauft hat u.
gut eingeführt war . sucht
neue Verbindung hauptsäch¬
lich mit Mtihlenbauern . —
Zuschrift unt . O 59 .894 a . d.
Straasburg . Neueste Nachr .

VERBANDMULL ,
VERBANDWATTE

liefert W . Söhngen & Co . .
Fabrik für Verbendstoffe und
Sanltäts - Ausrüste .. Wiesbaden .

Neugummierung
abgefahrener Reifen .

Gummi-Mayer , Landau
( Pfalz ) . Tel 3198, 3556/ ( 61547
Fabrik für Reifenerneuerung .

Erklltllek
in Drogerien, Lindapatheken
nnd anderen Fachgeschäften

Wilhelm Brauns h-g, Quedlinburg

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Verbrauchsregelung

für Seifenerzeugnisse
und Waschmittel

Auf Grund des Runderlasses vom 84. August
1940 des Herrn Chefs der Zollverwaltung —
Finanz - und Wirtschaftsabteilung — hat In der
Zeit vom 1 . bis 5 . September eine Lagerbestand¬
aufnahme für fetthaltige Waschmittel , Spinn¬
stoffe und Lederwaren , stattgefunden .

Ein grosser Teil der in Betracht kommenden
Eünzelhandelsgeschäfte hat diese Lagerbe¬
standsmeldungen sowie die Angabe des Um¬
satzes für 1938 bis heute nicht abgegeben .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass
eine Zuteilung von Ware an die bis heute zu¬
rückgekehrten Einzelhändler nur erfolgen
kann , wenn die Bestands - und Umsatzmel¬
dung bis zum 6 . Oktober 1940 nachgeholt wurde .

Nach diesem Zeitpunkt können Zuteilungen
nur an neuzurückgekehrte Interessenten oder
in besonderen Ausnahmefällen (Ueberführung
in arischen Besitz , usw . ) erfolgen .

Die für die Lagerbestandsmeldung vorge¬
schriebenen Umdrucke sind beim WLrtschafts -
amt I , Börse , Erdgeschosa links , Zimmer Nr . 23,
erhältlich ; dortselbat wird auch jede zweck¬
dienliche Auskunft erteilt . (37596

Der Stadtkommissar :
gez . : ELLGERING .

Hier abtrennen

Bestellschein
Ich bestelle mit Wirkung vom X. Oktober die frühmorgens und

auch am Sonntag erscheinenden

Stcaßburgec
Heuerte ttactiticfiten
tum Bezugspreis von RM x .90 juzüglich 30 Pfennig Zustellgebühren .

(Vorname)

(Ort

(Zuname)

(Strasse n. Nummer)

NEUHEITEN ,
Mauen - und Ge¬
brauchsartikel aller
Art enthält in meh «
reren hundert An¬
geboten jede Aus¬
gabe v. »Pössnecker
Handlerblatt « und
» Das Deutsche

Wandergewerbe «,
Pössneck 11.
Probe -Nr . kostenlos .

(27.536

öffentliche Bekanntmachung
Strassenverunreinigung .

Es muss festgestellt werden , dass sehr viele
Strassen , darunter vor allem die stark befah¬
renen Staatsstrassen , dadurch stark verunrei¬
nigt werden , dass die aus Seitenwegen oder
aus den Grundstücken herausfahrenden land¬
wirtschaftlichen Fahrzeuge ihre Räder nicht
reinigen . Dadurch wird lehmiges und humoses
Material auf die Strasse herausgeschlsppt und
bildet , besonders bei eintretendem Regen , eine
starke Gefahr für den Kraftwagenverkehr .
Ohne Zweifel Ist ein Teil der in den letzten
Tagen erfolgten schweren Unfälle auf die hier¬
durch hervorgerufene Glätte der Fahrbahn zu¬
rückzuführen .

Zur Vermeidung dieser Gefahren sind die
Grundstückseigentümer und die Halter land¬
wirtschaftlicher Fahrzeuge verpflichtet , dafür
Sorge zu tragen , dass solche Verunreinigungen
der Strassen sofort beseitigt werden .

Neben den hierfür in Frage kommenden
Strafen wird bei Unfällen , die durch Verunrei¬
nigung der Verkehrsstrassen verursacht wer¬
den , der Schuldige schadenersatzpflichtig . ( 27529

Amtsstube von Notar Dr . North,
HOCHFELDEN

Gesellschaflsauflösung
Zweite Aufforderung .

Laut Protokoll des Notars Dr . North , vom
5. September 1940, registriert zu Hochfelden ,
am 9. September 1940 , Vol . 368 , Ft . 11 Nr . 334 ,
haben die Gesellschafter der G . m . b . H . Al -
phonse Schlupp et Cie , In Hochfelden , mit dem
Sitze in Hochfelden , die Gesellschaft mit Wir¬
kung vom 1. September 1940 aufgelöst .

Zum Liquidator ist bestellt worden , Herr
Gottfried Ruhlmann , Notariatsgehilfe , in Hoch¬
felden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden auf¬
gefordert , sich beim Liquidator zu melden .

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung
von zwei Abschriften des Auflösungsprotokolls
geschah auf der Gerichtsschreiberei des Land¬
gerichts in Strassburg , am 12 September 1940.
61844) Dr . NORTH , Notar

Olierrhelidsche Mnaliios - und Bfo-ßroaolsailcD
Neue amerikanische Durchschreibe - Buchhaltung

'
vereinfachte, vervollkommnete Technik.
Entspricht den deutschen gesetzlichen Bestimmungen
des Pflicht-Kontenplans.
Gibt jederzeit und automatisch, in einer Summe,
den genauen Stand der Geschäfte an.

O . B . B . O . , Strassburg , Münstergasse 5

• Prospekt, Auskunft und Beratung kostenlos .
Finanz - , Lohn - und Lager - Buchha11ung .
Durchschreibe-Buchhaltung verschiedener Systeme.
Karteien und Ordner . - Büromaschinen .

omiBischi Bocbhaliungs- und BGro-Organlsailon

Stuttgarter Grosshandlung sucht
für Württemberg die

VERTRETUNG
von leistungsfähigen Firmen der

Spirituosen - u. Konservenbrartehe
(evtl . mit Auslieferungslager)

Angebote unter 447 an Anzeigen-Hegemann
Büro Stuttgart, Gymnasiumstrasse

Bekanntmachung .

Bezug und Abgabe
Hausbrandkohle.von

In Durchführung der Verordnung des Chefs
der Zivilverwaltung — Finanz - und Wirtschafts ,
abteilrurag — über die Einführung der Ver -
brauchsregelur .g ist die Hausbrandkahle In die
Liste der bewirtschafteten Waren aufgenom¬
men . Hierzu wird folgendes angeordnet :
1. Zu dem bewirtschaftete .'. Hausbrand zählen

folgende Brennstoffe :
Alle einheimischen und ' eingeführten

Stein - und Braunkohlen , einschliesslich der
Glanz - und Pechkohlen und die aus diesen
Kohlen hergestellten festen Brennstoffe
( Steinkohlenbriketts , Braunkohlenbriketts ,
Zechenkoks , Gaskoks , Schwelkoks ) , ohne
Rücksicht darauf , ob sie als Brennstoff oder
Rohstoff dienen .

2 , Kohlenhändler und Genossenschaften , die
'sohon bisher einen ordnungsgemässen Koh¬
lenhandel betrieben haben und insbesondere
Über die erforderlichen Traneport - und ' Um¬
schlags - oder Lagermögliohkeiten verfügen ,
haben

KUNDENLISTEN
au führen .

Das Gleiche gilt für Gaswerke , die Gas¬
koks unmittelbar an Verbraucher liefern ,
ebenso für Betriebe , die bisher sohon Haus -
brandkohlen für die Gefolgschaft eingelagert
und geliefert haben , sofern diese Betriebe die
Genehmigung hierzu über die zuständige
Industrie - und Handelskammer erhalten
'haben .

S. Die Verbraucher aus folgenden Verbraucher -
grurppen haben sich sofort in die Kunden¬
listen einzutragen :
Verbraucher gruppe 1 : Haushaltungen mit

Einzelofen 'heizung (Familien , Einzelper¬
sonen mit eigenem Hausstand , allein¬
stehende Untermieter .)

Verbrauchergruppe 2 : Zentralbeheizte Privat¬
häuser (Gebäude , bei welchen sämtliche
Wohnungen und Räuime von einer zentra¬
len Stelle aus — im Keller — beheizt wer¬
den ) , sowie Haushaltungen mit Stock -
werkisheizung (Beheizung der einzelnen
Wohnungen jo besonders . )

Verbrauchergruppe 3 : Behörden , Anstalten ,
Wehrmacht , Geschäftsräume (gewerblich
und beruflich benutzte Räume , die nicht
mit ' einer Haushaltung der yerbraucher -
gruppe 1 in räumlichem Zusammenhang
stehen ) ; ferner landwirtschaftliche und ge¬
werbliche Betriebe (nicht solche , die im
'Kohlenwirtschaftsjahr 1938/39 in 3 belie¬
bigen Monaten monatlich mindestens 20 to
meldepflichtige Brennstoffe verbraucht
'haben . )
Bei zentralbeheizten Häusern hat der Ein¬

trag durch den betreffenden Hausbesitzer
oder Verwalter zu erfolgen .

4 . Die Verbraucher dürfen sich nur bei einem
Kohlenhändler eintragen . Doppel Mntragim -
gen sind nicht gestattet . Die Wahl des Koh¬
lenhändlers usw ., bei dem die Eintragung in
die Kundenliste erfolgen soll, ist dem Ver¬
braucher freigestellt .

5. Firmen oder Einzelpersonen , die sich früher
gelegentlich in der Vermittlung von Kohlen -
' lieferungen betätigt haben ( Kohlenagenten
usw . ) und die in Ziffer 2 für die Zulassung
zur Kohlenverteilung aufgeführten Voraus¬
setzungen ( auereichende Transport - und Um¬
schlags - oder Lagermöglichkeiten ) nicht er¬
füllen , dürfen eine Kundenliste nur führen ,
wenn sie über die zuständige Industrie - und
Handelskammer die Genehmigung des Be¬
zirkswirtschaftsamts erhalten haben .

6 . Die Abgabe von Hansbrandkohle darf künf¬
tig nur an Verbraucher erfolgen , die in der'Kundenliste eingetragen sind .

Die Kohlenhändler usw . haben in der
Kundenliste die gelieferten Mengen einzu¬
tragen .

7. Der Kohlenhändler usw . hat eine Auf -'stellung der in der Kundenliete eingetragenen
Verbraucher (nach Gemeinden und möglichst
alphabetisch geordnet ) dem zuständigen
Wirtschaftsamt einzureichen und laufend
zu berichtigen .
Strassburg , den 28 . September 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung
— Finr_-iz - und Wirtschaftsabteilung —

BezirkswI - tschaftsamt .



Offene Stellen I4 '

Männlich

Wir suchen für sofort oder später einige (37531

Elektro - Ingenieure
zur Ausbildung als

Akquisiteure
für Röntgen und Elektromedlzin

ebenso einige

Elektro - Mechaniker
Elektro - Monteure

zur Ausbildung als

Techniker
für Röntgen - und elektromedizinische
Apparate .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,unter Nennung der Gehaltsansprüche von pflicht -
bewussten Herren rein arischer Abstammung erbittet

Agesa Geschäftsstelle der Siemens -Reiniger -Werke A.-G.
Saarbrücken 3 , Adolf - Hitler - Strasse 53 .

Stahlguss - und Schmiedestücke

Für obige Erzeugnisse suchen wir für den Be¬
zirk ELSASS einen seriösen , insbesondere bei
den Maschinenfabriken gut eingeführten

VERTRETER
STAHLWERK MANNHEIM A . - G .,

Mannheim -Rheinau

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Monteure
u . Hilfsmonteure
für unsere Abteilungen Freileitungs - und
Ortsnetzbau .

BROWN , BOVERI & O A .-G ., Abt . Leitungsbau
Baubüro Mannheim - Rheinau , Edinger Riedweg 47 .

REISENDER
mit Sitz in Strassburg oder Mülhausen ,
der deneinschläg . Gross - und Kleinhandel .
(Kolonialwaren -, Drogen - u. Seifenge¬
schäfte ) kennt , wird zum baldigen Eintritt
von bedeutendem Unternehmen der
Waschmittelindustrie für das Elsass

gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten unter A 20931 an die Strassb . N . N .

Tüchtiger

Vertreter
gesucht . Herren aus dem Zeitschriften -
und Büchervertrieb bevorzugt .

Off. u . L 20940 an die Strassb . N . N .

1. Tiroler Parfiimeriefabrik
Otto Klemmt , Innsbruckl Tirol

sucht tüchtigen

Vertreter
für

Tiroler Adler Nuss -Hautöl
zur Hautbräunung

'

Bambol -Kinderöl
gegen Wundsein

Tiroler Alpenblütencreme
gegen Sommersprossen

Offert , mit Referenz u . Licht¬
bild u. 25736 an die Str . N . N .

Anzeigen
helfen vermitteln .

Tüchtiger
Uhrmacher -

Gehilfe
ges . Carl Gross ,
Uhrmachermeister ,

Z a b e r n. ( 1511
Tüchtiger

Metzgergehilfe
welch , perf . schlach¬
ten kann , sof. ges.
Lohn auf d . Hand
u. alles frei. Reinh .
Görlinger , Mann¬
heim -K ä f e r t a 1.

Erstes Geschäft am
Platze . (25720

Friseur-Lehrlg.
ges . Hahn Luzian ,
Münchherrenstr . 11,
Schiltigheim . (1469
Gesucht für so¬
fort : flotter
Damen- und

'
Herren -Friseur

oder

Friseur und
Friseuse

n angen . Dauer
Stellung . _Kost und
Wohng . im Hause .
Fahrtvergütg . Ang .
m. Gehaltsanspr . an
Damen - u. Herren -
Salon Hedwig Schä¬
fer, Landsweiler - Re¬
den/Saar , Kaiser -

Wilhelmstr ., Neu¬
bau . (25731

Vertreter
für Uniformhandschuhe
u . Damen -Unterwäsche
(Gebiet Unter -Elsass )
geSUCht . " 25727

Lindner & Co ., Limbach Sa.
Postfach 76.

Neu , angenehm , sicher , glänzend ,
verdienen Sie als unser

G E NE RALVE RTR ETER
50 Pfg . Buchschlager Freiverkäufl .
Massenerfolg nachweisbar , wird
männl . u .weibl . Interessent , f. dort .
Bezirke geboten . Eilanfragen an :
Ehret & Hauber , Karlsruhe/Baden ,
Klauprechtstr . 30/L (25751

r
Tüchtiger 37600

DEKORATEUR
erfahren im Anbringen von Gardinen ,
der auch in der Lage ist, Schaufenster
geschmackvoll und neuzeitlich zu de¬
korieren , von erstem Gardinen -
Spezialgeschäft zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften erbeten unter Ak 4860 an
« Ala » Stuttgart , Friedrichs » . 20 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
aushilfsweise oder in Dauerstellung
einige tüchtige

Buchdruck-Maschinenmeister
für Stoppzylinder und Zweitouren -
maschine . Erfahrung in 11 lu s t r a -
tions - und Katalogdruck
erwünscht . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit an

Firma STÄHLE & FRIEDEL
Grossdruckerei 85703

STUTTGART - S, Tübingerstrasse 53/57

10 Reparafurschlosser
3 Reparaturdreher
2 Elektroschweisser
2 Bauelektriker
3 Schmiede
2 Kesselschmiede

für Hauptwerkstatt Mannheim sofort gesucht .
Bewerbungen an

Bauunternehmung H. Vatter
Baubüro STRASSBURG
Buxweilerstrasse 15 , part .

Führendes Fachgeschäft sucht für Repara¬
turwerkstätte und Kundendienst je einen

tüchtigen

Radiotechniker
und Antennen ' " Monteur

Verlangt werden : Vollständige Beherrschung
des Arbeitsgebietes , selbständ ., rasches Arbeiten .
Geboten wird : Gute Dauerstellung .
Ausführliche Angebote mit Bild unter N 20942
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Lagerist (Magaziner)
mit besten Kenntnissen der FahrraS -
branche , sofort gesucht . Ausführliche
Bewerbungen mit Zeugnissen , Ge¬
haltsansprüchen und Foto erbeten an

Franz Böttcher , Freiburg/Brsg .
Fahrradgrosshandlung a5743

Fahrpersonal, Matrosen ■.
für Rhein Schiffahrt , zum sofort . Eintritt gesucht .

RHEINKONTOR
Reederei und Transportgesellschaft m. b. H .

Strassburg -Rheinhafen , Wallbecken 3 Lübeckerstr .
(vorm . Soci6t6 Franco -Suisse de Navigation S . A.

Bassin des Remparts ) ( I450

Energischer Küchenchef
sowie ein SAUCIER für sofort gesucht .
Eilofferten von nur erstklassigen Köchen
mit Angabe der Gebaltsansprüche erbeten
an GrossHotel Imperial
REICHENBERG , Sudetengau

Reisevergütung nach Uebereinkommen . —

Für unseren Mühlenbetrieb ,
erstklassiges Unternehmen

Lastkraftwagen¬
fahrer

( ledig oder verheiratet )
in Dauerstellung gesucht .
Angebote erbeten an (28356

SCHLOSSMÜHLE
OBER - RAMSTADT
bei Darmstadt .
Wir brauchen sofort einen ge¬
lernten ( 27504

Bierbrauer
der besonders mit der Gär
führung vertraut ist . Zimmer
oder Wohnung vorhanden .

Murgtalbrauerei A.-G. vormals
E . DEGLER
GAGGENAU (Murgtal ) i. Bd

Küfer
für meine Kellereien in .
Nürnberg , sofort od . später
gesucht . Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften und Gehalts¬
forderung an Georg Roth ,
Nürnberg - Fürth , Würz¬
burgerstrasse 196. (25707

Gewandte

VERKÄUFERIN
in Abrechnung und Lagerbuchhaltung
erfahren , für sofort gesucht .

L . RITGEN , Karlsruhe i . B .
Vogesenstrasse Z

Grosse Tageszeitung
sucht zum baldigen Eintritt

Trägerinnen
zum Austragen der Zeitung im Stadt -
und Landgebiet .
Angeb . u . K 20939 an die Str . N . N.

Zum baldigen Eintritt suche ich
einen gewandten und sauberen

Metzgerburschen
METZGEREI MUNDER ,

Freiburg i . Hr ., Salzstr . 8 ( 37598

Anständig ., verläss .

Alleinmädchen
nicht unter 20 J .,
in gepflegten Haus¬
halt in Vorort Mün¬
chens gesucht . -
Angebote an Frau
A. Schönhofe r,

Neuaubing -
München . (25725

Mehrere jüngere flotte (27512

Schuhmacher
in allen Arbeiten bewandert , für
grosse Reparaturwerkstatt in
Baden in Dauerstellg . gesucht .
Angebote , » OTA « Schlesische
Schuhwerke OTTMUTH A. G .,
Verkaufsst . Mannheim , T . 1/4 .

Kinderliebes
Alleinmädchen

in Dauerstellung ab
sofort ges. Fahrt -
auslagen werd . ver¬
gütet . Zeugnisab¬
schriften mögl . mit
Lichtbild an : Frau

Erika Wernicke ,
Ludwigsburg
b. Stuttgart , Fuchs
hofstr . 15. (28387

Friseuse ,
sowie HERREN - und DAMEN¬
FRISEUR für sof . oder später
in gutes Geschäft nach Stutt¬
gart gesucht . (27501

SALON STABEER ,
STUTTGART , Leonhardsbad .

Weiblich J

GROSSE TAGESZEITUNG

sucht zum sofortigen Eintritt

^xuM \ ä (te
für Versand , Karteiarbeiten ,
Vertriebs - und Anzeigen¬
buchhaltung sowie tüchtige

STENOTYPISTINNEN
die in der Lage sind, Stenogramme
schnell zu übertragen und sonst an
ein gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt
sind . Eilangebote mit Lichtbild , kurz¬
gehaltenem Lebenslauf und Angabe
der Gehaltsansprüche unter H 20938
an die Strassburger Neueste Nachr .

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Tüchtige

Foto-Gehilfin
in angenehme Dauerstelle
für sofort nach schönem
Schwarzwaldkurort gesucht .

Offerte mit Bild an :

FOTO - ROGG
St . Blasien ( Hochschwarzwald)
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIII '

Friseuse
1, Kraft , ges . Ang ,
unt . 1410 an die Str .
Neueste Nachricht .

Friseuse
erste Kraft , in gut .
Geschäft in Strbg .
in Dauerstellg . ges .
Adr . erfr . unt . 1462
i. d . Strassb . N . N.

Perfekte (25714

Hausgehilfin
in Arzthaushalt ge¬
sucht . Dr. Jansen ,
Neustadt / Weinstr .
Jos . -Bürckelstr . 7. L

Ehrlich ., zuverläss .

Mädchen
u. sauberes (25730
auf sofort od. spät ,
in gepflegten Haus¬
halt gesucht . Ang.
an Architekt Dipl . -
Ing . R . Wacker ,

Offenburg , Otto -
Wsrckerstrasse 19.

Haus- u.
Küchenmädch ,

gesucht . Gute Be¬
handlung sowie Er¬
stattung der Reise¬
kosten . (25709
Kaffee BAUER ,
Böblingen b. Stuttg .
Marktstr . Nr . 45.

In ein gutes Haus
in mittlerer Stadt
des Schwarzwaldes
wird ein gesundes ,
tüchtiges

Mädchen
gesucht , nicht unt .
22 Jahr ., das gerne
kocht , d. Hausarb .
versteht und Wert
auf mehr jähr , gute
Stelle legt . Angeb .
m. Zeugn ., Bild u.
Gehaltsanspr . unt .
P . 20.943 an die
Strassburg . N . N.

Für modernen gepflegten Villen¬
haushalt in Heidelberg ( 5 Per¬
sonen ) wird ( 27516

saubere zuverlässig :©

Hausangestellte
möglichst mit Kochkenntnissen ,
zum baldigen Eintritt in ange¬
nehme Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen u .
möglichst Lichtbild an

Dr . VOLZ
HEIDELBERG , Roonstr . 10/12 .

In gepflegten Villenhaushalt
(Alt -Elsässer -Familie ) werden
in angenehme Dauerstellung
saubere , tüchtige

Köchin
sowie zuverlässiges , sauberes

Zimmermädchen
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltansprüchen unt . M 20941
an die Strassb . Neueste Nachr .

Suche für kleinen Haushalt in
modern eingerichtetem neuen
Einfamilienhaus eine in Küche
und Hausarbeit erfahrene

Hausgehilfin
Angebote erbeten an ( 27540
Frau MARTHA HÜPPERTZ

KREFELD , Grafschaftsplatz 11

Für 1 . November gesucht
nach Karlsruhe

ehrliches , fleissiges , kinderlieb .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren in guten
Einfamilienhaushalt mit 2 Kin¬
dern . Später Aussicht zur
Uebersiedlung nach Strassburg .
Ausführliche Zuschriften erbe¬
ten unt . P . 20925 a . d . Str . N .N .
Zwei selbständige

tüchtige

Hausangest.
wovon eine gut Es¬
sen servieren kann ,
sof. gesucht . Ang .
unt . E . 20.935 an d.
Strassburg . N . - N.

Ein in Küche und
Haus erfahrenes

Mädchen
zu älterem Ehepaar
gesucht . Dipl .- Ing .
E. Strobel , Neu¬
stadt / Weinstr .,
J . - Bürckelstr . 7, II

Stellengesuche

Friseuse
in Dauerstellung
gesucht . Hans Sann
Friseur - und Par

fümerie -Geschäft ,
Freiburg i. Brg .,

Friedrichstrasse 21.
Fernspr . 8461. (25708

Tüchtige Kunst¬
gewerbeschülerin

sowie Pelznäherin
ges . Ang . unt . 1471
an die Str . N. N .

Selbständige
Schneiderin
für korrekte Arbeit
in gutem Atelier
Mannheim gesucht ,
gut deutsch spre
chend . Erfr . Frau
G. Starrenberger ,

Menageriestr . 20 A,
II ., Neudorf . (1495

Tüchtige

Hausgehilfin
im Kochen und
Haushalt erfahren ,
etwas Nähen erw .,
sofort oder später
gesucht . Zuschr . w.
möglich m . Lichtb .
erbeten an : ' 28393
Dr . Morgenthal er ,

Oberkirch i . Baden .

Für grösseres Ein¬
familienhaus suche
ich erfahrene

Köchin ,
die auch Hausarb .
übern . Ebenso ein

Zimmermädch.
mit guten N ä h -
kenntniss . Kinder¬
pflegerin Vorhand .
Eintritt sofort oder
später . Angeb . mit
Zeugn ., Lichtbil4 u -
Gehaltsangaben an
Zahnarzt Dr. Grü¬

ner , Schramberg
(Schwarzw .) , Para¬
diesberg 2. (25744

Tüchtiges
Mädchen

mit gut . Zeugniss .
in guten Haush . b .
gut . Behandig . per
sof. nach Mannheim
gesucht . Erfr . Frau
G. Starrenberger ,

Menageriestr . 20 A,

Männlich
k .

Industrie-Kaufmann
Langjähr. Leiter elektrotech . Fabriken , mit Spezial-
kenntn . in Kunstharz -Pressen, erfolgr. Organisator im
Verkauf , Auslandspraxis , Sprachkenntn . , genaue Markt -
kenntn . der Staaten Ost -Europas u . der Balkanländer,
sucht anderweit . Betätigungsfeld . Mittl . Unternehmen ,
das ausbaufähig , bevorzugt . Zuschriften unt . J 2238
an D . Schürmann , Anz, - Mittl ., Düsseldorf .

StaatL gepr . MASSEUR
med . Badem , u . Fusspflege

geb . Els .-Lothr ., 32 J ., kath ., Pg .
s . tüchtig u . intellig . sucht Stel¬
lung in Bad , Kosmetik , Massage
oder Fusspflegesalon , wo evtl .
bei Zuneigung spätere Einheirat
möglich ist . Pacht oder Kauf
eines tochterlosen Betriebes
auch angenehm . Ang . u . D 20934
an die Strassb . Neueste Nachr .

Ser . Rechtsanwalt -
Sekr ., 23 J ., mit b.
Zeugn ., s. Stelle auf
Anwalts - od. ähnl .
Büro . Angeb . unt .

20.936 an die
Strassburg . N . N.
Geprüfter Drogist ,
21 J . alt , der schon
eine Droger . -Filiale
selbständig geführt
hat , sucht Stelle in
Drogerie od. in La¬
boratorium . Angeb .
an : Hotel » Zur
Krone «. (1478

Auto-Mechan .
Benzin - u. Diesel
mot., sämtl . Fahr
scheine , sucht pass .
Stellg . Angeb . unt .
1456 a . d . Str . N . N.

Junger tüchtiger
Herren - Friseur
Stelle in Strass¬

burg . Schott Josef ,
Grimlingweg 6C,

IL , Neudorf . (1494Kronenburg , (1455 Strassburger N. N.

Schneider
meister

erfahr , u. zuverl . s.
pass . Stelle. Ang .
u. 1438 an die N . N.

Dreher
m. Erfindung sucht
Arbeit . H A T T,
Krutenaustr . 31, H.

( 1383

Tüchtige

Büffetdame
sowie erfahrener

Küchenchef
suchen Stelle
in gross . Gastwirt¬
schaft . Angeb . unt .
Angabe d. Arbeits¬
bedingungen unter
B . 20 .932 an die

Weiblich

Zahnarzt¬
gehilfin

sucht Stelle . (1246
B . Grisanti , Strb .-
Ruprechtsau , Rup¬
recht -Strasse 36.

Suche Dienststelle
im Elsass , Zimm .-
od. Alleinmädchen .
Bin 42 Jahre alt .
Angeb . unt . 1491 an
die Strassb . N . N.

Anst . Mädchen da?
läng . Zeit gedient
hat , in all. Haus -
arb . bew., sucht
Stelle in guter
Familie . Ang . unt .
G. 20.937 an die
Strassburger N . N.

Ehering
verloren . Gezeichnet
E. L. 24. 1. 1931.

Abzug , g . g . Belg,
auf dem Fundbüro .

(1422

2 jge - geb . Damen ,b. Sprach , mächt .,suchen Stelle als
Zimmermädchen ,

Privat , wenn mögl .
auch ausw . Ang . u.
1504 a . d. Str . N . N.

Zuverlässige Frau
sucht Arbeit
2—3 Morgen wöch.,
Putzen u . Wasch .
Münstergasse 15,

Hinth ., I . St . <1485

Photo -Tasche
mit Bildern verlo¬
ren am 29. 9. gegen
Belohn , abzug . auf
dem Fundbüro .

(1503

Tiermarkt

Jung , Hund
zu kaufen gesucht
(am liebst . Ric od.
Rae ) . Angeb . mit
Preisangabe u . 1486
an die Str . N. N.

Deutscher
Schäferhund

sofort zu verkauf .
Besicht . Dienstag .
Geilerstrasse 37.

( 1468

Eia 16 Wochen alt . %Hengstfohlen
zu verkauf . Hoch-
felden , Buchsweiler¬
strasse 18. <2573Z



Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , meine
Innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte ( 140ä

Frau Emil Diss
geb . Luise GRAUSS

nach längerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , im 66 . Lebensjahre , zu sich in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .

Strassburg -Neudorf , den 29. September 1940.
Horst -Wessel -Allee 92
( früher Avenue Jean -Jaur &s)

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise

statt .

Beerdigungs - Institut
Leichentransporte

von und nach auswärts

EUGEN ACKER
Fischerstaden 10 • STRASSBURG . Fernruf 22 795

ANZEIGEN helfen
verkaufen .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Mutter , Grossmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau

W we
Augustine Ertz

geb . SCHAAI ,
nach kurzer Krankheit , im Alter von
76 Jahren und 9 Monaten in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen .

Strassburg , den 28. September 1940 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 1 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause , Gedeckten Brük -
kenplatz 5 aus , statt .

Das Institut
für Diathermie und Elektrolyse
(endgültige Entfernung lästiger

Haare ) sowie für
Fusspflege

ist wieder eröffnet .
Strasburg, Am EisernenMann r

Zu vermieten
SCHÖNE 3. u . 4-ZIM .-WOHN . I U/nhltlina -
Bad , Heizg ., warm Wass . , Kühl - | llUIIIIUIIg
schrank , Lift , Antwerpener Bing .3,2"" -». *• '"■ n - öt .,
zu verm . 8-Z.-Wohn ., Bad , Heiz . , !
Neudorf , zu verm . ( 1434 S£bÄ »Ll £*Ab£ .SIMON (1432

Immobilien -Verwaltungen
Marktgasse 9, STRASSBUBG . ^ Nludorf tonn,

3 -2 . -Wohn ,
Küche , Bad, Heizg .

vermiet . Züricher - Schon möbliertes s0.f' Tm ' 5f £r,ig '
Strasse 59 (vorm.) . Zimmer xu vermiet . Wighiu.el»tr. 5

<1476 Weissturmring 3, ( 403
IL rechts . (1421

| Möbl. Zimmer zu
vermieten . Kuhn -

mit Lagerraum zu gasse 6, 1H» (1437 ]
Züricher ' '

Werkstätte

Einfamilien -Haus
n d. Ruprechtsau ,
Wanzenauerstrasse

Nr . 75A , auf 1. 11.
40 zu verm . : 4 Z.,
K ., Bad , Wasch¬
küche u. Garten .
Goetz , Kolmarerstr .
Nr . 89, Neudorif.

(1453

Mietgesuche

LADEN
mit 3-Zim . -Wohng .
sow . 2-Zim .-Wohn .
u . Lagerräume .

Bischoff , Weiss -

Schiltigheim .
3-Zim. -Wohn ,

zu vermiet . Hage -

Schön möbliertes
Zimmer zu vermiet .

• Brice Weber , Adolf -
' Str . 10. Neudorf _

(fr. Gerberstr .) ( 1337(nauerstr . 14. Anzus .
WTOstrasse21 , v<m nur heute . ( 1508
9- 10 Uhr . (1489 m Küche , Zentr .,

sof. zu verm ., u .
_ 1 Doppelz , in Ost -

und kleines Laar wald . Erfr . Kinder -
zu verm . (1493 spielgasse 56, II .
Maurerzunftstr . 13
(Judengasse ) . .
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Gerber ,
Nr . 43b, IH . (1347

Schiffleutstaden

Garage Wohnung
4 Zim ., K., sof . zu
verm . Alter Wein -
.markt 5. AaÄuse ^-

(1488 Mittw . u. Samst .

Möbf . Zim.
zu vm. Jungferng .
Nr . 9. n . St ( 1415

Möbl . Zim .
zu vm. Nähe Bahn¬
hof. Seelosgasse 16.

( 1401

Möbl . Zim .
zu verm . Eichhorn ,
Maurerzunftg . 13

(Judengasse ) . ( 1492

mlbl. Zimmer
zu verm . Bernerstr .
12, IV . rechts , beim
Metzgerplatz . ( 1380

Schön möbliertes
Zimmer zu vermiet .

Albert -Bernerstr .
Nr . 2. (1336

Schön möbliertes

Zimmer
mit od. ohne Pens .
Seelosg . 5, I . (1392

Bahnhofsnähe ! Sehl
sch . möbl . Zimmer
fl . Wasser , z. vm .
Mutzigerstr . 4, I .

( 1423

Grosses möbliertes
Zimmer zu vermiet .
Letsch , Herderstr .
Nr . 27. (1427
MÖbl . Zim . zu vm .
Krämergasse Nn 6,
III . Stock . ( 1407

L Zimmer
mit Küche zu verm .
Küfergasse 16, I . St .

( 1396
Schon möblierte
2-Zimmer -Wohnung
mit Küche , sonnig ,
sof. zu vm . Erfr .
Dürckheimstr . 8, I .
St . rechts (bei der
Oberlinstr .) (1408
Möblierte Zimmer

zu verm ., Heiz . , fl.
Wass ., Anfg . Ru¬
prechtsauer Allee ,
Adr . erfr . unt . 1499
an die Str . N . N .

Schön

Hochmoderne (1166

3-Llikq .
sof . zu vm. Anfrag ,
b. Pförtner , Sanger -
hausstrasse 10.

3-Zim .-Wohn .
mit Bad , IL St .,
sof . ^ji nur ruhige
Leute zu vermiet .
Silbermannstr . 16.

(1501

Mehrere möblierte

Zim . m . Küche
zu vermieten . Erfr .
Geilerstr . 33, HI .

( 1445

Möbl . 2 Zimm ,
mit Küche sof. zu
verm . Am Buben
wa ?ser 12, Anfang
Neudorf . (1433
Schön möblierte

2 =Z .=Wohn .
m . Küche zu verm .
Wasselnheimerstr .
Nr . 5. (1417
Für 1. Oktober

2 -Z. -Wohn .
u .« Küche zu verm .
Ruprechtsau , ( 1386
Pützengasse 26a.

Möbliert . Wohn - u .
Schlafzim . , 1 od. 2
Bett ., Bad , sof. zu
verm . Steinring 24,
IL St . rts . (1498
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 1497
Gerbergrab . 19, IH .

Mod . 2-Zim .-Wohn .
Bad u . Zubeh . ,
vermiet . , II . Stock .
Neudorf . — Kleine
Rheinziegelstr . 6A.

iVZ . - Wohn.
Neustadt , 4. Stock ,
m . Zentr . -Hig . sof.
25 RM . Wolter ,
Ferkelmarkt 2. ( 1395

Sch . mbl . Zim .
fl. Wasser kalt u .
warm , Zentralhzg .
Herderstrasse 16.

(1458
Gut möbliertes
ZIMMER

zu vermieten . (1512
Oberlinstr . 9, part .

Sonnige 3- und 2-
Zimmer -Wohnimg ,
Bad , Zt . -Heizg . HL
St . zu verm ., evtl .
mit Garage . Erfr .
Specht , Marianostr .
3, Anf. Neudorf .

(1399

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (1470
Küfergasse 7, III .
Schön möbliertes

Zimmer zu verm .
Sep. Eing . Kronen -
burgerstr . 35, ni .

(14%
Schön möblierte
ZIMMER

zu vermiet . (1449
Gasthaus »Zu den
drei Rosen «, Bar
baragasse .

Schön möblierte

Zimmer
zu verm . Wasseln¬
heimerstr » 5„ (1416

Reparatur - Werkstatt
für

Schreib- und Rechenmaschinen
Farbbinder — Kohlapapier

JOS . JAHN
Kaufbausgasse 13 Tel .342 .22

Für die Sammlung und Ver¬
ladung

gebrauchter

Konservendosen
von Müllplätzen , aus Hotels ,
Haushaltungen usw. , geeigne¬
ter Unternehmer mit
Lagerplatz und Fuhrwerk
gesucht .

Th . GOLDSCHMIDT A.-G.
ESSEN 25738

Aelt . ruh . Ehepaar
sucht

2-3-Z.-Wohn,
Ang . unt . 1487 an
die Strassb . N . N.

Möbliertes
Zimmer

mit fl . Wasser ,
warm u . kalt ,

Heizung ,
Nähe Karl -
Roos -Platz v.
Angestelltem

sofort zu mie¬
ten gesucht .
Angebote unt .
T . 20946 an d.
Strasb . N . N .

Alleinst . Dame 8.
fr.»2-Zim.-Wohnung
m . Küche od. 1 Z.
m . Wohnküche . An -

Nacinn . T. 1—* V; geb . u . 1-393 an die
-( MM"Strassbürger N . N,

Suche

4Z.-Wohi.
mit od . ohne Bad,
für 1. Dezember 40.
Ang . mit Preisan ^ .
unter 1397 an die
Strassbürger N . N.

Zu verkaufen :
eine Rosshaarzupf -
maschine , ein lang .
Tapezier tisch , 1- U.
2 - tür . alt . Schrank .
Vogesenstrasfie 57,
part . rechts . Diens

is 6,30 Uhr . (1451

Angestellter sucht

4 - Z .-Wohn .
mit Küche u - Bad .
Gef. Ang . u . 13S4
an die Str . N . N.

ß
Staubsauger

neu , 24 RM . z. vkf .
Gustav -Dor6str . 11,
I . St ., Ecke Str . d.
19. Juni (Neue Str .)
Anztis . v* 3—5 Uhr .

( 1454

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Suche in nächster
Umgeb . Strassburg

Häuschen
m. gr . Garten u .
Stall , zu miet . Ang.
u. 1425 an die N. N.

Fahrzeuge
Eisen - 11. Gummi¬
bereift , für Pferde¬
zug lief , nach wie
vor : C. Sprattler ,

Baden - Baden .
Telef . : 1285. (27579

Vorort , auch wel¬
ter , 8—10 Zimmer ,
Gart ., zu miet . ges.
Ang . unt . 1448 an
die Strassb . N. N.

Möbel
neue Schlafz ., pol.,
u . gewichst , preisw .
zu vk . Daselbst kl.
3-Z.-Wohnung zu
vm . Riehl , Schiltif -
heim , Niederbronner
Str . L (1213

Kaufgesuche

Zu vermieten :

3 Zimmer
Bad, Neubau , Anfg.
Neudorf . Michel -
Baltzerstr . 9. (1409

Lupen , Meisen, (Ulme-
lalle, Knochen, Flaschen
kauft JAKOB KOHLER

i , Langriedweg l
(a.d. SchiltigheimerKanalbrücke
Räume auch Keller u . Speicher ,
Alles wird abgeholt . (ss,

Zu verkaufen : sch .
Zitronenbaum -

Schlafzlm .
Esszimmer

Pallisander , Kinder¬
zimmer u . Studio ,
KUche. Sich melden
von 3 bis 5 Uhr

Waltharistaden 7-

Sch., sonnige , abge -
schloss . 3-Zimmer -
Wohnung ., Bad,
Mans ., preisw . zu
vm. Schirmeckerstr .
196, Grüneberg . Erf.
Friseurgesch . Mar -
bacherg . 11. ( 1444

lANTIQUITÄTEN !
Möbel , Statuen in

4 Z, K, 8.
zu verm . Schmidt ,
Hausverw . Eugen -
Würtzstr . 10. (1411

Briefmarken
provisorische Stern - H°k " • l " ~

. S
U
cht Broiie , Kupfer ,

Srtrfm « kenge « h . Z" » ' Gemälde Gra -
01 'vüren , Miniaturen ,

Kappes , Baden - sowie inter . Samm -
Baden . (30.070 Jungs -Objekte kauft

. . — in nur gut . Quali¬
täten (a . auswärts )
Franz Struss ,
Strassburg , (1391

Münsterplatz 27.

Anf. Neudorf in
ruhiger Lage sch. '

4 =Z.=Wohn .
Bad u . Zub . a . 1.
Okt . zu vm . Erfr .
Horst -Wessel -Allee
32, bezw . Schurm -
feldstr . 19. ( 1372

Zu vermieten :
4 Zim ., Küche , Bad,j '

gr . Terrasse , sofort
oder 1. November
Erfr . Climontstr . 5,
I. St . Neudorf . ( 1442

WohflUDO
4 Z . , Küche, Bad,
Zubeh ., IL St . , sof.
z. vm . Erfr . Weiss -
turmring 11, I . St .

(1507

3-Zim .-Wohnung
mit Vorzim ., Küche
Bad , sof . zu verm .

Kolmarerstr . 309 ,
Meinau . (1402

Schöne
3-Zim .-Wohnung

zu vm . Meinau, !
neben Oktroi . Frag .
Rohmer , Nr . 1. (1207

Zu vermieten :

Wohnung
3 Zim . mit Bad t
Küche , II ., Lud -
wigshafenerstr . 17 ;

3 -2 . -Wohn .
m. Bad zu vermiet .
Umbruchw . 23, Ndf.

.(1443

Flaschen
kauft

und verkauft

J . Schütz
Henneng . 2Z

Kaufe (1376
RADIO

neu oder gebraucht .
Lefrey , Börsenstr .
Nr- 24.

Perser -
Teppich (Brücke ) z.

Zu kaufen gesucht kauf , gesucht . Ang .
Kindersportwagen u. 797 a . d- N. N .

(gebr . od. neu ) . —

marstrasse 5 (bei Silberfuchs

Zu verkaufen :
! kpl. Schlafzimm .,
1 kompl . Küche ,

1-Loch » Pain «-
GASHERD ,

Verschiedenes , alles
fast neu ; ferner :
zwei Herren - Räder .

Klein , Speyer -
Strasse 20 (früher
rue de l'Argonne ) .

( 1452

KRANE

Bagger- u . Baumasohinen
aller Art , auch repara¬
turbedürftige kauft u .

erbittet Angebot
Paul GOLDHAGEN
FRANKFURT/Maln

Erlenstrasse 8

Wir suchen zu kaufen : (37541
Ersatzmotor

für Benzinwagen Renault TT. D ,
4 B ., 1 Siemenschelbe , 110 cm ,
SO cpi oder mehr breit ; 1 Hand¬
pumpe zum Feuerlöschen .

MARIN BRAUN & Cie,
Sägewerke , SCHIRMECK .

FORD , 3,5 To .

Lieferwagen und Autobus , auch '

p . K . W . zu verkaufen bei
MEYER , Christoph -Heer -Str . 8.

In Anbetracht der „Verordnung Ober die lohn - und
Preisgestaltung "

sowie anläislich der Rückkehr der Versicherten wird
dringend empfohlen , die bestehenden Versicherungs¬
verträge zu prüfen und die Deckung den Verhält¬
nissen anzupassen .

Die
Allgemeine Versieherungs -Akflengesellschafl

RHEIN und MOSEL
Feuer -, Einbruch-, Diebstahl-, Unfall-,
Haftpficht-, Kraftwagen - Versicherung

Die Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft

RHEIN UND MOSEL

Die ALSATIA
Feuerversicherungs -Akfiengesellschaft

führen als einheimische Unternehmen nach wie vor ihren
Betrieb selbständig fort und erteilen bereitwilligst Auskunft,
ebenso die meisten General -Agenturen im Lande , auch
solche die ihren Sitz nach auswärts verlegt hatten .

Sofern die eine oder andere Agentur nicht eröffnet
sein sollte , wird gebeten , sich schriftlich oder mündlich
an die Direktion zu wenden .

Guchltiirluim im DlrekllonsgebSude i
Möllerstrasse 5 , Strassburg .

Wm. & CARL SCHEUTEN
Krefeld ( fthld .) Postschliessfach 70
Großhandlung In Papier- und Schreibwaren

• Geortlndet 1867

empfiehlt sich der alten Kundschaft und deren
Nachfolgern bestem.
Vertreterbesuche erfolgen sobald wie möglich.
Kennwort : „ ESKA " , ges . gesch .

Lager in allen « Besthaupt*-Artikeln . 55007

Gebrauchter , betriebssicherer
Dampfkessel mit Maschine

kompl ., 50 PS ., Heizfl . 32 qm „
billig zu verk . Vorort Strassbg .
Angeb . u . 1439 a . d . Str . N . N .

Last¬
wagen

2\—5 To., auch m .
Anhg . 1 Personen¬
wagen in gut . Zust .
sof. geg . Kasse zu
kaufen ges . Ang . u .
1348 an die Strass -
N achrichten .

Esszimmer
eichen , (1459

Schlafzim .
nussb . — Garage ,
Seelosgasse 14.

Elektromotore
zu kauf . ges . Emil
W o d 1 i, Kronen -
burgerstr . 43. (1385

Renault
Primaquatre 11 PS .
wie neu , preisw . zu
verkaufen . Garage ,
Steinstr . 52. (1387
Gute Gelegenheit !

Ma th i s
Innenst . , 4-Sitz ., s .
gut . Zust . zu vkf .
Adr . erfr . u . 1390
an die Str . N . N,

Schönes

Esszimmer
versch . and . Mo¬
biliar , 1 Geige usw .
zu vkf . Ang . unt .
1479 a . d . Str . N . N.

Fiat lj —2 T ., gut
bereift , bill . zu vkf .
Stephan Leo Her¬
derstr . 11, Iiikirch -
Grafenstaden (Hol -
lau ) . (1406

Hell Nussbaum
TOILETTE ,

dunkler Schrank
zu verkauf . (1463
Gerbergraben 27.

Sch . Büro
Louis XV zu vkf .
Ang . u . 1483 an die
Strassbürger N . N.

Universität ) .

Möbel
Diredoires

(1461 2U kauf . ges . Preis -
ang . u . 1400 an die
Strassbürger N. N .

Pelzkragen
wenn möglich

SKUNKS
zu kaufen gesucht , zu kauf . ges . Ang .
Angeb . unt . 1132 an unter 1502 an die
'die Strassb . N . N . Strassbürger N. N ,

Zu verkaufen

Schöner
Altertumschrank

zu verkaufen . (1465
Grosse Spitzeng . 9,
im H of rechts .
Polierter eintüriger

Wäsche -Spiegel -
achrank , pol. rund .
Tisch , Küchentisch ,
gepolst . Sessel
verkf . _ Erfr . Weiss -
turmring 11, L

(1500

Beim Schiessrain
(früh . Contades ) t

moderne
4-Zim, -Woiin ,

Zubeh ., Heizg . pp. ,
im Erdgesch . gel. ,
durch Verw . Steiner
& Martin , Fink¬
mattstaden 2, zu
vermieten . (25745

Ausschneiden/

STAUBSAUGER
für höchste Ansprüche , beste

§3 Qualitätsmaschinen 120 Volt u .
§ 220 Volt , RM . 228 .- z, verkaufen .

Brackenhelmer , Mannheim N 4. 17.

SZii-IMn. Sttwiu
■ ftuniiwir .«

Kinderwag
Kinderbetten , auch

TR IER

Umtausch .
gonstrasse

Poly -
Nr . 68 ,

Schreibtische , Se -
_ , ikretär , komplette
Erdgeschoss Gm « - Betten , Ti . che ,

fn Öberehnheim . — in grÖSS. Mengen usw ' billig zu verk .
Sichwend . : Dentist sofort lieferbar . Christian Gondier ,
Härter . Oberehn - , . ' Schiffleutgasse 2, I .
heim , <14601■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ (^ 30

Wenig gebrauchter
Gasbadeofen

neue eis . Bettstelle ,
zu vkf . Platanen
Allee 9, Ndf. ( 1424
Emailliert . 4-Loch -

GASHERD
mit Backofen sofort
zu verkaufen . (1467
Geilerstrasse 37.

MathisT. Y.
5 Pers ., neues Mod.

Fiat 8 PS .
Innenst ., zu verkf .
Garage Steinstr . 52.

AUTO
Renault

6 PS , 4 Sitze , In
nensteuerg ., preis
wert zu verkaufen .
Angeb . unt . 1135 an
die Strassb . N. N . jauben 79.

Leichter (1419

Lastwag .
Citroen 9 PS zu vk .

^ « •slcfrjis^e Nr . 11

Motorrad
* PS ., in fahrbereit
7nst . zu v^^kauf ^n
Wery . Gewerbe -

(138°,

Jmmobilien

Immobilienagentur Simon
Marktgasse 9, Strassburg

hat seriöse Käufer für :
Kleines und grosses

Zins - Geschäftshaus Stadt
eins bis 80000 RM

1 - Familien -Villa Stadt
sowie 2-3- Familien -Haus

Strassburg Umgebung
Uebemimmt noch Haus¬
verwaltungen und Ver¬
mietungen . 1529

Großes Preisausschreiben
» Kennst Du unsere Luftwaffe ? "

100
.

0
Ptuse

SEGELFLUGZEUGE
Typ „ Kranich " / „ Grunau -Baby " / „ SG 38 " oder

SEGELBOOTE
30 qm / 20 qm / 15 qm oder

LUFTREISEN
über etwa 15 000 / 7500 / 3 000 Flugkilometer
für 2 Personen auf die Dauer von 6/3/2
Wochen einschließlich aller Aufenthaltskosten

AUSSERDEM
Ruderboote / Paddelboote / Rundfunk - Groß¬
empfänger / Modellflugzeuge / Foto -Apparate /

Luftgewehre / Skier u. v. a.

-feZtet » *

Günstige Gelegenheit !

Werkplatz
mit Bahnanschluss , geeignet für
grösseren Kohlenhandel oder
Baumaterialien -Geschäft , mit
grossem Lagerschuppen und
Centimalwage , am Bahnhof
Barr sofort zu vermieten .

Erf . Gebr . Barthelmebs - Feltz

Terrazzo - (1412
Eisschrank

bill. zu vkf . (Grösse
0,50x0,45x1,00 m.)
Strasse Huttenheim , Fernruf Benfeld 45

Wirtschaftauf dem Lande ,
zu vermieten .

Angebote unter 980 an die Strassb . N. N

Fond « ein . klein .

Seifen - u. Putz¬
mittel -Fabrik

ist krankheitshalb ,
zu vkf . Erwerb , w.
eingearb . Ang . unt .
1474 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Gutgehende

Metzgerei
mit allem Zubehör
in Vorort v . Strass¬
burg zu vkf . Preis
6000 Mk . Ang . unt .
1481 a. iStr . N. K .

001353) Suche
MODERNE EIN-FAM .-VTLT.A

5 bis 6 Zimmer und
MODEBNE GR. WOHNUNG

4 bis 6 Zimmer
Meinau, Horst-Wessel-Allee

oder Fünfzehnerwört
für sofort oder später. Ang .
unter Nr. 1353 an die Str. N. N.

Büroräumlichkeiten
für sofort oder später zu ver¬
mieten . 3 helle Zimmer mit Zen¬
tralheizung , Erdgeschoss St .-
Nikolaus -Staden 7 . Sich wenden
an die Direktion der Zivilhos -
Eiziep, SEitaJßlatä 1, 132517

Frisiersalon
f. Damen in Strass¬
burg zu miet . ges.
Angeb . unt . 1152 an
die Strassb . N. N.

Gutgehende

Wirtschaften
in Andlau , Mar -
kirch , Ebersheim u.
günstigen Bedin¬
gungen zu vermiet .
Angeb. u. R. 20.926
an die Strassbürger
Neueste Nachricht «



Verschiedene
kleine Anzeigen

mörq&HS
AUCH SONNTAGS

HEUTE

WiedereröffnungDirigent j
sehr tüchtig, ^nimmt
Gesang -Verein an .
Ang . u . 1341 an d.
Strassburger N . N .

Berkel -

Waagen
sow. all . Fabrikate
repar . C. Matter ,
Pflugg . 4a , Schiltig -
heim . ( 1418
Näh - und — —
— Flickarbeit
in u. auss . d. Haus
nimmt an Alten¬
hofen, Römerstr . 165
Königshofen . (1404

Steno =
Sekretärin

stundenw . frei über¬
nimmt maschinen -
schriftl . Arb ., eig .
Maschine . Ang . u .
1420 an die N . N .

LICHTSPIELE
Adolf -Hitler -Platz 21

Nur noch bis Donnerstag !
Der spannende Sensationsfilm Die Wiedereröffnung des

Herren - u. Damen -Friseurgeschäfts
gegründet 1871
Spezialhaus für Dauerwellen
und Haarpllege
beehren sich anzuzeigen

Georg - Annemarie Ballis
vormals Riffe Imacher

Strassburg, RuprechtsauerAllee 46, Tr. 3

mit
• Gustav Fröhlich

Jutta Freybe - Hermann Speelmans
Ein Drama aus dem Schmuggler¬
leben , dessen starken Eindrücken

sich niemand entziehen kann .
Für Jugendliehe unter 18 Jahren

verboten S
Vorher :

Tobis Wochenschau
und ein Kulturfilm .

Wiedereröffnung
Damenhtttsalon

Mela
Adolf - Hitler -Platz 9, II . Stock

früher Broglieplatz . (l413f LENY MARENBACH
HANS SOHNKER

5
F Fritz Odemar - Hilde Hildebrand

Walter Steinbeck - Dorit Kreysler
Hugo Schräder - Hermann Pfeiffer

Spielleitung : Helmut Käutner
nach dem gleichnamigen Bühnenstück von

EBERHARD FOERSTER .
Von der ersten Minute an ist dieser Film
heiter , beschwingt und in seiner Wirkung

unwiderstehlich .
Ein Terra - Film
Für Jugendliche verboten .

Nur noch bis Donnerstag einschl.

Wer kann
Nachricht

geben über den
jetzig . Aufenthalt v.
Ernst Schüller ,
zuletzt Strassburg ,
Hopital Civil, Der¬
matologie , 78 Jahre
alt . Mitteilung erb .
an N i n i Ei t e 1 ,
München , Hirsch -
gartenallee 44, I .,
gegen Ersatz der
Kosten . (25752

Meiner verehrten
Kundschaft , Freunden
und Nachbarschaft zur
gefl . Kenntnis , dass ich mein

Stickereigeschäft
Färberei und Reinigung

am Dienstag wieder eröffne .
Witwe Diethelm

1475 Alter - Weinmarkt 8

Junger
Geschäftsmann

wünscht Bekannt¬
schaft m . jung . ser .
Fräulein zwecks

HEIRAT
Geschäftskundig .

Verschwiegenh . zu¬
gesichert . Ang . u .
1414 an die N . N .

Selbstinserat .
Gut aussehende jge .
Dame , 39 Jahre alt ,
jünger aussehend ,

schuldl . gesch ., kein
Alltagsmensch , s .

entspr . charakterv .,
symp . Partner zw .

Wiederheirat .
Kompl. Ausst . und
etw . Ersparn . vorh .
Frdl . Zuschr . mögl .

Im. Bild u . C. 20933
an die Str . N . N .

nach dem Roman « . . . . schoss CHIQUITA ? »
von R . DORTENWALD

mit
LENY MARENBACH - CAMILLA HORN

ITA RINA - WERNER FUETTERER
IVAN PETROVICH - PAUL HOFFMANN
Schöne und gefährliche Frauen und nicht
minder interessante Männer geben dem Film
das Gesicht . Abenteuer , wie sie nur in Süd¬
amerika möglich sind , halten uns in Spannung .

Für Jugendliche verboten .

Wiedereröffnung ! Wäscherei Edelweiss
wieder geöffnet ;
daselbst

Wäscherin und Laufbursche
gesucht .
Steinstrasse - 48 . . .. .

GARAGE KOESSLER Ab Freitag

22, FINKMATTSTRASSE 22
VERTRETER DER BERLIETWERKE

Ausführung sämtl . Reparaturen
Spez . DIESELMOTORE 1261

Anlage und Unterhaltung von

Steingärten
40-jährige Praxis . (28384

J . B O T T
SCHIRRHEIN , Unter -Elsass .

CAPITOLDIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU , u . A.
Das Fest der Hitlerjugend in Strassburg .

Zwei KULTURFILME .

Täglich 3,00 - 5,30 - 8,00 Uhr .

Die Bürstenhölzerfabrik
Georg DELCOMINETE

NIEDERHASLACH (Elsass )
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bürsten - und Besenhölzern
in jeder Art und Ausführung .

Reelle Preise - Prompteste Bedienung

Heute Wiedereröffnu Samstag
5. Oktober , 20 Uhr

Friseurgeschäftes
Bernerstrasse 11

BeschaftsfOhrerin Alice Waither
In Perigueux als Alice von
Strassburg bekannt .

N . S .G . „Kraft durch Freude "
STRASSBURG - SANGERHAUS

LIEDER - ABEND mit KAMMERSÄNGER

MARCEL WITTRISCH
VON DER STAATSOPER BERLIN
Am Flügel : Alfred Kuntzsch , Heidelberg

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , dass ich mein 1609

Herren Friseurgeschäft
wiederer öffnet habe.
Georg BALLIS

Strassburg - Tiergartenstr . 4
RM . 0.50

Buildinghaus (EckeLangstr .)
WWWNWWWV

VNNWWWWWWWWWW

Zur Gründung einer

werden gute Musiker für Blassinstrumente (keine Saxophone ) eingestellt .
Auch grosse und kleine Trommel -, Becken - Lyraschläger und Pauker ,
Ausserdem können sich melden : Pfeifer und Trommler , sowie ein
Spielmannzugführer (Tamburmajor ) . Es kommen auch solche Männer in
Frage , die beruflich tätig sind und früheren Musikvereinen angehörten .
Fehlende Instrumente werden gestellt,

"
Anzüge kostenlos geliefert . Proben

einmal wöchentlich im Zentrum der Stadt . Freie Konzertreisen ins Reich .
Sofort -Meldungen persönlich bei

Herrn Karl -August MÜHLHEIM
Ex- Direktor und Kapellmeister des « Eden Theater » .
St . Gotthardstrasse 26 (beim Börsenplatz )

Wirtschaftlich denken
wie sie es als vorbildliche Hausfrau tut , heisst nicht :

sparen um jeden Preis , sondern das Angenehme mit
dem Nützlichen verbinden ! Dass der regelmässige
Bezug einer Tageszeitung , die jeden Morgen zur ge¬
wohnten Stunde ins Haus gebracht wird , zu den für

jeden selbstverständlichen Annehmlichkeiten des
Tages gehört , wird niemand bestreiten . Dass der
feste Monatsbezug durch die Botenfrau zugleich aber
auch weitaus billiger als der gelegentliche Kauf am
Zeitungskiosk ist, lässt sich an den fünf Fingern ab¬
zählen . Daher liest die wirtschaftlich denkende Haus¬
frau die „Strassburger Neueste Nachrichten " im

festen Monatsbezug und zwar

Schuhwaren - Grosshandlung

Adam -Karrillon -Strasse 20 - Tel . 32716

liefert gegen Bestellscheine an Detaillisten : Schuhwaren aller Art
für Kinder , Mädchen , Knaben , Damen und Herren , Arbeitsstiefel , Winter¬
sachen , Gummiüberschuhe .
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